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Ko. 169. XVI. Jarirg. ^ 

mentare zor Botschãfl des Staats- 

prâsidenten von S. Paulo. 

Sonnabond, dou 20. íali 1912 \M. lahri/., No. 169 

und geinessen, ohne Plirascnsclnvall. im 
len abcr positiven Gescliàftsstil hat HeiT Dr. 

jjgues Alvefj in seiner Botschaft den Gesctz- 
seine Meinung über <üe Regierungsgeschafte 

laa, was den gesetzgebenden Kõrperschafteu 
der aãchsten Zeit zu tun obliegt. geãufiert. Aucli 

diojenigen, welche die Vergangenheit des Staats- 
j.i ãsidenten niclit kennen, músseii beini Durchle- 
son seiner Botschaít den Eindrack gewiaiien, dali 
M die Gedanken eines bedeutenden Staatsníanniis, 
(•ines erfahrenen und gereiften Politikei-s sind, die 
in dom Schriftstück zum Ausdruck gelaii.^en. An 
Kürro übertrifft die Botschaft alies, was in dioser 
Art bisher der Oeffentlichkeit übergchen worden 1 
iíít, abw nichtsdeâtowenigei' enthált eie doch so v4el | 

tí>lles Material, nicht niir für die Volksvertre- j 
welclie Bie direkt gerichtet ist, sondem auch | 

welche sicli fíir das õffcntliclie Lelnín, für 
id Volkswirtschaft interessieion und auf- 
dcn Pulsschlag des groUen Genieinwesens 

flgen, ■welches sich immer niehr zuin tonange- 
?n Faktor in der Republik, m eiiieni beacli- 
crten Wellwirtschaftagebiet auswachst. 

'Rodrigues Alves entsclmidigt seine Kürze da- 
erst wenige Monate soií seineni Amtsaii- 

i^eiTgangen sind, daü er seine Ideen bereits in 
Programrarede vom Januar d. .7. kundgegc- 

Lat und die Gesetzgeber in dem unifangreichcn 
[let-ailierten Bericht seines \'organgers, den die- 

íi Ablaut seiner Amtsperiode erstattet, eine 
von Anlialtspunkten zii ihrer Orientierang fin- 

iDr. Rodrigues Alves bekennt bescheiden, daíJ 
regen seiner langen lokalpolitischen Passivi- 
riele Venvaltungsfragen, welche in unserein 
le der Lõsung zugeführt werden, nicht iiahor 
llgc habe und sich erst einarbeiten müsse. 

guter Adniinistrator, der Herr ItodrigU'.'s Al- 
er hat ais erster Beainter São Paulos so- 

►anter dem monarchischen ■ftie unter dem i-e- 
Ikanischen Regime, ais Prâsident der Republik 
lals Privatnmnn davon Zeugnis abgelegt 

er die finanziellon Fragen an die Spitze sei- 
_|Ai^fühiningen. Dr konstatiert, daO São Paulo 

dank verschiedenen glücklichen Umstánden oine ro- 
busto. Lebenskraft besitzt vvarnt aber auch gleic' - 
zeitig nachdrücklich vor zu groCcr Liberalitat iii 
den Ausgaben und vor den Gefahren, die sich au.; 
ipm üntemehmen in Zeiten wirtschaftlicher lio. h- 

Imktur ergeben. Der Prâsident weili die Ljh- 
ier Naíionalõkonomie zu würdigen und reeh- 

eits mit der Mògliclikeit einer Depression. 
erfahrungsgemãü ünmer der Expansion fo ^t. 

jout uns, daü der Chef der Exekutive sich küul 
jjaigeknõpft dem übertiiebenen Optimismus ge- 
Ibcr verhált, der nahezu alie P>evôlkeruní:s- 
rhten ergriffen hat, und sich von de:n rap;- 
lund phânomcnalen Aufscluvnng nicht hypno- 
►ren lãüt. Hierin erkennen wir den sorgsamcn 
aüchternen Realpolitíker, der seine Blieke aucl) 
10 Zukunft achweifen lãJit und scharfen Au- 

Idie kleinston Wõlkchen erkennt, welche a.ni 
l^chaftlichen Horizont aufziehen. 

Rodrigues Alves geht dann zu der im eng- 
Zusajnmenhang mit unserer Finanzwiitschaft 

;nden Frage dor Kaffeevalorisation übei'. Wer 
Ichen den Zeilen zu lesen versteht, wird aus 

Inhalt des Kapitels bclelirt, dali der Staats- 
ídent sich noch immer zu den skeptischen Aii- 
fcn bekennt, die er wiederholt hinsichtlich des 

jten Unternehmens geáiiBcrt; die Stellung, die 
Ibcr jetzt einnimmt und die gix>Üe Vera,nt\yor- 

welche er mit ilir iibernommon, verbietet ihm 
íh, sich anders ais rein sachlich zur Valorisa- 

J zu stellen. Der Prâsident erklárt kurz und bün- 
jdaD er noch nicht sagen kônne, wie die Schluü- 
Idation sich gestalten werdo — wer venuochtc 
(auch zu sagen? —, stellt indes aber fest, dali 
Into dea Gewinnes der Operation schon gi-olJc 
;:aben gemacht worden sind. AVer den Umfang 

Ausgaben kennt, kann sich kaum verhehlcn, 
Idio Schluílliquidation nicht besonders gút aus- 
jn wlrd. Der Meinung ist Hen- Rodrigues Al- 

I sicherlich auch, er beschrãnkt sich al>or da- 
ííu erwãhnen, diaíi die ordentlichen Einnahinen 

ersichtllch nicht zur Deckung der Aus^gaben aus- 
reichen. Hierin liegt eine gêwisse Kriuk der Fi- 
nanzgebahrung der letzten Jahre, die in der Tat 
auch 'zui- Kritik herausfordert, denn man hat zu 
sehr der Gepflogenheit gehuldigt, Wechsel auf die 
Zukunft zu ziciien und cint-n f;roií.'u Tcii des uiüg- 
lichen diiekten und auch ijid;reki.'n Gewiunes des 

, Valorisationsgesciiãftes za eskoniptieron. Dei* Prã- 
. sident haí gut daran getàn, den Gesetzgeberii iiis 
, Gewissen zu rcden und iimen vor Augen zu füh- 
ren, dali die Etatspolitik sich auf scliiefer Ebene 

, bewegt und uian der Zukunft nicht blindiings ver- 
1 trauen Sarf. 
; l]rganzend cnvahnt der Prâsident zu seinen.Aus- 
füiirungcn über die Valorisation des Zwischenfa.le.s 

ii.n den \'i-i-einígten St^vaten, wo man der A^iKirisa- 
i tion mit íif^n Parugraphen des fíhennan-( = .-tzes 

teriellen Mittel dazu verfügt — Geld und Lehrkráfte 
: —, indes würde doch durch Annahme dea Vor- 
schlages des Staatschefs, alljãhrlich 50 bis 100 ein- 

, fache Schulhãuser auf dem Lande zu bauen, all- 
' mãhlich Wandel geschaffen und nach und nach der 
, Analpliabetisníus besiegt werden. Bei der Err'ch- 
tung von Schulen und dem Bau von Sohulháusern 
luit bisher allzu sehr das Bestreben vorgeherrscht, 

-den Fremden zu imponieren und die st-ãdtische Be- 
võlkerung zufriedenzustellen. 

Von einem Manne, der so viel für die Sanierung 
von Rio getan liat und der bcsser wie viele andere 
den Nutzen kennt, der si'^h aus der systematischen 
Melioration der hygienisc". n Zustânde ergibt darf 
riian woiil erwarten, daü die von ilim gefordcrt/;j 
KontinuiLãt des groáen "Werkes der Sanierung doe 
Staat; ?, an dem er ja auch schon tatkriftig mit- 

auf den I-eib gerüokt ist, freilich mit gan/. u-ij^ati- ; goarbeitet hat, nicht anf dom Papior stehen blei- 

Príisident im weiteren Ver- j gãhnt. Die soziale Frage ist weniger eine Frage des 
gibt, nãmlicli, dali nõ-  ' ' " " ' <• . 

vem Erfolge, wie vorauszuselien Avar. Mit nicl.t mití- 1 
zuversteliender Schai'fe spriclit sich der Prj.s.Jent 
über den von den Yankees vcrsucliteii Eingiifr in 
die IJoheitsreclite oines fremden. IStaates au*^, wor- 

! aus wír deduzitroii. daíi Herr l{o(lrigii.'s Alve^i von 
der panamerikaniíicl;en Verbrüderung zu Kuiz un i 
Frommen dei" grol3en Schwest;-rrepubiik niclit alizu 
begeistert ist. Der i'r;isidont laíJt ührigcns (liiri:ii- 
blicken, d;il.> in dem \'alorisationsj)iozeíJ d.ts K'tzt;' 
Wort noch nicht ^csprochen ist und er Sv''zt (K-n 
iiochgespaimten I]rwai"tungen d -r Kaffce[)flanzcr 
auch cinen kleinon Danipfer aut. i:idcni er das Ge- 
spenst eines ^^iego:; 'r in den \'ei eiiiigton Staaten 
tiitigen tiegner dti i .a-iiianischon Produ/.entcn- 
inteiTSsen an die \\'.'.;id iiialt uinl die Moglichkcit 
zugibt, dali ílie ^ ank-. es d !cii eines Tages auf un- 
seren Kaffee 'inen ZolI li'geii kciniiten. Aui^li wir 
rechnen mil )■ Mi>gi'iiikeit. 

Dcí' Rat. weh-iien 
folg seir-r Ausfüluui tj^en 
rig sei. zu arl)eit.Mi und genügcnd in bester Qua- 
litat y.-i rro.'üzii r.ii, damit unsere Erzougnissc slcli 
auf çU-n V.'eitmãrkten dr.rcli/.usetzcn \ ^rmqgen, ist 
sicher gut gemeint, dürfte abei' bei d:Mn v orhey- 
schrn der IVüdenz, deu A\'eltni:irkton durch ge- 
wa.isaii •' Einschrankung der Produk;ion und an- 
dere melii- oder weniger spekulative Mittel die Preise 
zu diktiei en. kaum befolgt werden. 

Aus dc;- Seele gfsjirúchen sind uns dio "Worte, 
zu welclien dem Piãsidcnten das munizipale Aiileihe- 
fieber AnlalJ gihr. Dic mimizipale Autonomie, wel- 
che den numizipalen ,Machliiab<M'n die Handhabe 
zum Schuldenmac'lien bis in die Pupji^-n biet..'t wo- 
duir',i schlieOIich dei' Kredit des Staateâ in Mit- 
leidei.íchaft gezogen weidjn kann. g. ht dem Prâ- 
sidenten zu weit und er s:!gt sohr riciitlg. dali man 
besser getan liatte, die anlVinglidi bestandonen Eiii- 
srln-ãnkungcn bestehcn zu lassen. Hi ffenllich wird 
dii'se Auslassung von d n Cesotzgcborn neherzi^^t 
und dem muni;'.ii len l eberpunipsystom, wclcL' s 
in den meisten Fallen mu- ponsonliche, nicht aber 

r Allgemcinhcit fordcrt, ein Eiule 
zu einem Schn-ckcn ohne Kndsí 

n wird. 
In dem Kai^itel ..Oeffentüclie Ordnung" schLãgt 

der Piãsident — ziun ersten MaJo in einer Bot- 
schaft ^ eine Saite an. dercn Ton noch lange im 
A'olki nacliküngen wird, indem er die soziale i^-age 

^ streift. Wenn wir auch mit den meisten seiner dies- 
bezüglichen Ausfühningen nicht übereinstimmen 
und kdnen Oj-timismus hinsichtlich dís Eimlruckes, 

1 welchen nach seiner Ansiclit die AVachrufimg des 
üllgemeinen Interesses für di.' hauftrjchlichsten Be- 
düífnisse des Arl>eiterstandes auf diesen macheu 
iiuiíi, nicht teilen konnen, so berühren uns seine 
wai'men "Worte, in welchen er seinen Gefühlen für 
dio aibeitenden Klassen Ausdruck verleiht doch 
sym]\athisch. Es verschlãgrt dabei "nichts, daS der 
l'rãsident sich áugenscheinlich wenig nut der so- 
ziafcn Frage beschàftigt hat uni die tiefe Kluft 
niclit konnt, welche zwischen Ai-boit und Kapital 

die Interessen i 
gemacht, ehe «' 
wird. 

íiehr treffcn>l hat dci' 1'rãsident die Miingcl ge- 
kennzeichnet, welcjie dem Volksschulweseu anhaf- 
ten. In den Stãdteii wird neuerJings, besonders was 
den Bau prunkvoller Schulpalãste anbolangt dos 
CUiten teilweise zuvicl get'.tn auf Kosten des platten 
I^andes, wo noc-h die primitivsten Scliulverhiiltniss? 
herrschen. Der Unterricht muB mit vrcnigen Aus- 
nalimen in unzulanglichen. unhygienisrlicn und dem w-, 
sonstigen Foifc?cliritt des í»t;wtes spolt- nden Miets- wundener Standpunkt ist. 
lokalen erteilt werden. dic auf dem Lande wirken- 
den Lehrer sehcn ihre Stí^llun^en ais tírrafposten ai) 
und lassen cs an dem notwtíndigen Berufseifer man- 
geln Ihre llaupttãtigkeit besteht darin, alie He- 

v^-ontiments ais des Zusammenpralles materieller In- 
teressen. Mit der Ermahnung zur Aufrechterhal- 
tung des sozialen Friedens, dem Appell an Arbeit- 
geber und Arbeiter, sich friedlich schiedUch zu ver- 
tragen. und der Émpfehlung von Palliativmitteln 
liiíít sich eine Bewegung. welche alie Lãnder bis in 
ihre Grundfesten erschüttert, nicht abtun. Das wird 
Herr Rodrigues Alves auch noch einsehen lernen 
und wir vertrauen seiner staatsmãJinischen Klug- 
heit viel zu sehr, ais daü wir annehnjen kõnnten, 
er komme nicht auf die soziale Frage und {waitive 
Anregungen zu einer zeitgemáRen Arbeiterf^rsorgo 
nach dem Muster derjenigen, welche die fort^e- 
schrittensten Võlker üben, zurück. 

I Sehr begrülienswert ist daa in der Botschaft kund- 
; gegebene Bestreten der Regienmg, das Justizwe- 
i sen zu refonnieren und dem allgemeinen "Wunsche 
í nach Bcsclileunigung und Verbilligung der Recht- 
sp.rechung. nach Beschnei<len des üppigen Ju-stiz- 

i zopfes Rechnung zu tragen. Die Mitteilung. dali 
I die Regierung sich dabei der Mitwirkung des her- 
I vorragenden Juristen Dr. J. Mendes Júnior ver- 
! sichert hat. leistet uns GowãJu- dafür, dali das Re- 
' foi-mwerk inehr oder weniger up to dat^ sein und 
• den Meister loben Avird, der dazu seino wertvolle 
! Beilülfe leiht. 
1 Den Bemerkungon über Einwandening zollen wir 
unseren ganzen Beifall. Mit der En\'ãJmung. daU 

' der St^oat seinen bewundernswerten Fortschritt zum 
I gioGen Teile der Mitwirkung der fremden Arbeit 
I und des fremden Kapitals verdankt. ist amtlicher- 
■ soits das õffentliche Bekenntnis abgelegt worden, 
; daii der Nativismus in unserem Staato oin über- 

rei den Herren Yankees nicht zuviel durch die Fin- 
ger gesehen hátten. Herr Rodrigues Alves ist von 
einer solchen Schwármerei nicht angekrànkelt und 
deshalb darf man wohl hoffen, daü er und sein çner- 
gisoher Ackerbausekretã.r der auf der Sorocabana 
eingerissenen Anarchie Herr werden. 

Das letzte Kapitel der Botschaft, welches von 
den Verbesserungen in der 5ta.at3hauptsía<lt liaii- 
delt, erscheint uns ais ©ins der wichtigsten. In ihm 
lãC-t der Prâsident, sehr hõflich zwar, aber sehr be- 
stimrat durchblicken, daü er über die munizipale 
Verbesstrungsmanie und alies, was drum und dran 
hãngt, nicht sonderlich erfreut ist. Hoffentlich ver- 
fehlt der auf die Melioratonsmachenschaften g?- 
lenkte kalte "Wasserstrahl seine Wirkung nicht. Na- 
nientlich ist das hinsichtlich des Appclles an die 
Moral der Beamten und an das Aneehen der Ver- 
waltung zu wün»che:i. I>er Prâsident erklãrt sich 
nicht gegen die Meliorationen, wohl aber gegen 
die Unbesonnenheit und die Hast, mit der mau zu 
"V\'erke geht, Erhaltenswertes unbedenklich nied^T- 
reiüt und an seine Stello Neues setzt, das nicht 
viel besser ais das Alte ist Den Herren Verbes."^"»- 
rern scheint es in der Hauplisacho nur darum zu 
tun zu sein, groãe Werte in Bewegung zu setzen 
und der Spekulation in die Hand zu arbeiten. Daü 
oin so vorsichtiger und umeichtiger Mann wie Herr 
Rodrigues Alves, der in seinem langen õffentlichen 
Loben gelernt hat, in allen Dingen Maíi imd Ziel 
zu Imlten und bedáchtig Vorteilo und Nachteile ab- 
zuwãgen, sich nicht für die uferlosen Plíine der 
hauptstadtischen iíunizipalvenvaltung erwãniien 

I kann, ist verstãndlich und sollte ilmi von allen, 
jdie in dem Meliorationsrummel noch nicht den 
Kopf verloren haben, ais Verdienst angerechnet 
werden. 

Mil einem gewissen Gcfüüle des Neides blicken 
dio anderen Staaten auf S.ão Paulo und seinen Fort- 
schritt. Sie haben aber gar keinen Grund, neidisch 
zu sein, denn was São Paulo geworden ist, konn- 
ten sie auch geworden sein. wenn sie wie unser 
Staat das Wirtschaftsleben in den Vorder^rund ihrer 
Politik gestellt und sich vom Caudilhótura eman- 
íâpiert l^tten, wenn im übrigen Brasilien der Volks- 
geist auch so von der Arbeit boherrscht würde 
wie lüer, und wie Herr Rodrigues Alves in seiner 
Botscliaft stolzerfüllt herrorhebt. Inhalt und Ton der 
Botschaft machen es ohne woiteres klar. dali São 
Paulo an der Spitze der bra.silianischen Zivilisaton 
marschieren muü. X. 

Aus aller Weü. 

Feuilleton 

Pi" Stroichf 

Roman von 

T M*.:n imn<' 

Karl Hans 

f • :iui 

Strobl. 

i Es war gewiíi nicht überflüssig. d.iD der Prá- 
.sident der Moglichkeit des Ausbiuches einer neuen 

i Ti ansj)ortkrise gedachte. Soweit die Sorocabana- 
' balin in Betracht kommt, ist die Krise schon yor 
; lãnjíerer Zeit ausgebrochen und sie gestaltot sich 
mit jedem Tage akutcr. Daü es gerade eine St-iats- 

'an^di^Toi^s^ííte' Heliü.^ eine Stellung an j bahn ist, cüe den Verkehr nicht, zn bewáltigen vcr- 
nadtschule zu erlangen. 300.000 Kinder er- • mag, macht die Antipatluen, welche hierzulandc gc- 

Prasident konstatiert, noch keinen gen Ht:uitsbetriebe bestehen, nur um so begreiflicher. 

bel in Bewegung zu seizen, uin aus der .,\ crban- 
nung' loszukoiiimcn und durclx miablassiges 1'etit.o- 

(;iner 
halten, wie der 
Schuluntcri ieht, das ist .so ziemlich das Gros der 
schulpfli('htÍ!;t n Nachlcoinmenschaft der lándlichon 
Be\ ülkernng. die doch auf Suliulen vcrf ipsungsiiui.s- 
sig niclit min ler ein ^Vnreclit hat wio ilie st:ldti- 
sche. ir stiinmen ganz mit der Ansiclit des Prâ- 
sidenten überein. dal.) dem Sciuilmangel auf dem 
I>ande niclit im Ifandunidrehen abgcholfen werden 
kann, weil man einfach niclit über die nòtiçcn ma- 

und es mildert auch das gegen sie im Volke ein- 
gcbürgerte Odium nicht, daü dio Sorocabana einem 
amerikanischen Unteniohmen in Pacht gegeben ist. 
Wie der Ilerre, so da.s Ücscliirre. Dic Verhãltni^se 
auf der Sorocabanabahn würden wohl wesentlich 
besser liegen, wenn die früheren Staíitsvenvaltun- 
gen niclit allzu nachsichtig mit der Pachtgesellschaft 

wili-en und in ihrer Amerikanerschwãrme- 

Dio Amerikan isierung Kubas. Der Prâ- 
sident der Republik Kuba, Gomez, erklárt, er sei 
entschlossen, selbst die Führung der Truppen zu 
üWnehmen, weil eine Intorvention der Vereinig- 
ten Staaten sicher sei, falls die Niederwerfung des 
Aufstandes nicht in kürzeater Zeit gelinge. i>ann 
aber würde die Unabhãngigkeit Kubas dauernd ver- 
loren gehen. Den fortwàlu'«»nden einander wider- 
aprechenden Erklàrungen aus Washington wird auf 
Kuba kein Glaube beigemessen, seitdem Tnippen 
t^tsãchlich golandet sind. Die Spannung in Havanna 
zwischen Negern und TVeiüen nimmt auBerordent- 
lich zu. Der amerikanlsche KongreG bewilligte 
B5.000 Dollars zfur Deckung der Ausgaben der Kuba- 
rxpedition. Prâsident Gomez erbat von den \er- 
oinigten Staaten eine Sendung von 60.000 Geweh- 
ren samt Munition zur B«waffnung eines Ireiwil- 
ligenkorps zum Schutze des fremden Eigentums. 
Dann würden die Regidãren freie Hand ZMf Ver- 
folgung der Rebellen erhalten. Die Waffen gehen 
■sofort in Spezialzügen nach Keywest ab. Die Rè- 
bellen liaben Bergwerke angegriffen, die von Trup- 
pen nicht beschützt waren. 

Der Streitum die Zukunftdes Schiller- 
schãdels und der übrigen von Professor v. Fro- 
riep im alten Kassengewõlbe aufgefundenen Ge- 
beine hat — -wie aus Weimar berichtet wird — 
eine unerwartet rasche und, wie man zugeben muíi. 

(12. Fortsetzuiig.) 
Hureau wurde weilJ wie die Wand hinter ihm 

Und lehnte sich im Stuhl zurück. Sein Gesicht war 
auf eimnal sehr traurig und gai- nicht im geringsten 
tneítf boshaft. „Ich setz« voraas, dali Du die ^'er- 
antivortung dafür übernimmst, was IHi gesagt hast," 
Tnuimelte er. 

i T lomas von Kiennasls S.imme hatte einen lullen 
ITo: npet€nton: „Oewiii!" Dann ging er, von den 
'erstaunten Blicken der WCirfler begieitet, die nicht 

iJmt hatten, daü hier ein junger Mann einen An- 
auf etwas abgewehrt hatte, das sehr deutsch 
."ber den fremden Namen Ideal fülu'te, wie so 

in der deutschen Seelo mit fremdlãndischen 
ín bezeichnet "wird. 

thoultz war Thomas gefolgt und schritt nun ne- 
I ihm her. Der Himinel über den flachen Dãchern 
Porto Ferrajo war sternenklar und ebcnso klar 
es in Thomas. 

|[hr werdet euch also schlagen?" sagte dci' rob- 
J8 Bamberg. 
„Ich werde ihn toten." 
Ilire Schritte waren stark und sicher: a1>èr ei' 

"Widerhall brach sich in den engen steilen üá;,( li 'n. 
ftuf den ausgetretenen Treppen und in dem inkel- 
weik hinter der Kirche des heiligen Cario Borro- 

■íua<50, dessen Sandsteinstatue so betrübt über dem 
iroitzbogigen Portal stand, ais wisse sie von der 

inglimpfung, die ilrrem Heiligtum widerfahren 

bart zuckte verdáchtig im Sonnenlicht. ,,Fnd dabei 
ist dieser Hureau ein b:aver Kerl," fuiir Schoultz 
bitlachtig fort, indem er seine Plempe gedanken- 
íichwer hinter siclr herschleifen lieli, ,,ei' war nicht 
immer eo gallig wie jetzt. Ich kannte ihn noch, wie 
cr so fiiscli und lebensdurstig war, wie andere, 
wie Du oder Corunel .... das war noch vor drei 
.Tahren. Dann kam er dieser Piinzessin in den 
"Weg und es war aus mit ilun. Sie iiat ihn aus den 
.^ngeln gehoben. mit der Suuime jener unerklarli- 
chen Kraite, über welche Weiber verfügen, hat ihn 
hingesclileudert un l r.clulos liegen gelassen. Sic, dij 
sich einem Musiklehrer oder einem (!.'cken wie Ca- 
noiiville nicht versagt hat, hat den braven^ Bur-, 
schen Hureau mit einem Lacheln getotct.^ Er hat 
sich selbst nicht mehr wieder gefunàen."_ 

Die beiden Mànner standen vor Ballianis Haus i 
und sie lühlten, dali nach dem Sturm der letzten ; 
Tage jetzt irgendwo der Mond aus dem Meer stieg ■ 
und dal>ei sein silbernes Cili^zern über der Welt j 
war. „Das kommt davon, diili wir uns einbilden, 
dor AVeltgeist h.-íbe sich irgen Iwie ganz besonders! 
in den Weiberii geoíicnbar;, I n i dali wir sic üoor. 
unseren AVert entscheiden lassen. Du sichst, ich . 
habo mich philosoplüsch be.sonnen und das Gelichler' 
iat mir zu einem denkerischen Problem 

fest verschniu'tc und versiegelte. Zuletzt schrieb er 
! noch einen Brief an Schoultz, in dem er ihn bat, den 
! Brief an seine Mutter zu besorgcn und ihm das fclei- 
I ne Packet in das Grab mitzugeben, wenn er "iallen 
i sollte. Es war al>er ein Brief in deutscher Sprache. 

• Aíle die-se Gedanken, Hantierungen unU Schreib- 
I geschafte waren von einer bittersüüen Wehmut um- 
; hüllt. dio diesen letzten Stunden eine unvergleich- 
' liche Kõstlichkeit gab. Ganz zuletzt dachto Thomas 
I noch ein wcnig an Golt und erinnerto sich gar 
i nicht daran, <lali er l>oi Voltaire gelernt hatte, es 
I gebe keinen . . . 
' Schoultz fand den Frcund in dem groÜcn Lehn- 
I stuhl vor dem Fenster. Er berührte die Schulter des 
: í>clilafeiiden. Thomas erhob sich sogleich, nur ein 
ganz klein wenig verwirrt. 

..Es ist alies bereit", sagte der Kapitiin, indem er 
einen lãchcluclcn Seitenblick nach dem Tisch wíu-f. 
dui uem er einen wohlverschlossenen letzten Wil- 
len liegen sah. 

Fraulein Carlotta war schon auf und fütterte die 
Ilundc im Hof. Sie machte erschreckte Augen, ais 
sie ihren Mieter das Haus so frühzcitig verlassen 

Dic Freunde schritten den Abhang des Monte Ca- 
zwischen verkrümmten Oelbaumen, de 

Ob 
gewillt 

fnd cs ereignete sich, daíi ein Haui)tmann (ler 
lischen I^anziers vor dieser Statue des Heiligen 
len Wieb und sagle: „So müllte man sein, wie 
da . . . aus Stein. Oder — die "Weiber müOten 
der Welt." Und wenn einer auch den braven 

5itàn Schoultz nicht gekannt hütte, so hatte er 
dieser philosophischen Ansprache an einen 

Inemen Heiligen herausfinden niüs.sen, daü dic 
lat dieses Polen in Deutschiand sei. 

Ilhr wollt Euch al.so durchaus Eure Hiiute auf- 
jlitien," sagte er dann, ais sie wieder eine Terrasse 
ler waren und schon zwischen Gartcnniauern liin- 
^n. „Ich kann es nicht hindern, obzwar ich 
BSge, daü ein Unsinn ist Wenn es aber nicht an- 

sein soll, dann wünsche ich wenigstens, daü 
.Wr es ist, dem das Fell versengt wird. l>cnn Du bist 
-^-nir im Herzcn lieb, Kamerad, und ich mõchíe nicht. 

I Ertr Pines Frauenziinmers wegen etwas zustõlit" j behauptete. 

wor lon. I iHjiine hinan, 
\ber es hal eme Zeit gegeben, Kainerad, wo icli I ren Aeste so ge.schwunden waren, wie die Wege der 
rc-1. keine allgemeinen ' Betrachtungni ülu-r "das Pxjsheit. Sie grinsten schadenfroh und kobtoldhaft aus 
i;c;-chlecht anstellen konnte und wo mir Lebon versrhmi)-. ten holzí-rnen Gcsichtern. ■ 
uni Tc ( in zwci Frauenaugen entgegentraten. Icli 'IhonKH von Kieniiast al>er ging in scnla.nkcn 
1,'ibc mein \'a.tcrtand um ihretwillen verlassen, K;,- .rciu-ittcn und aufrechten Gedanken zwischen ihncn 
nifi-ad ..." liindurch, aliem elementarischen Schabernack der 

Ein kleines Licdchen kam sacht und s(diwermütig , Natur ab^gewcndet und ihrcn hoheren Máchten^ ais 
aus dem Hafen heraufgeschwebt. Wenige, immer ! Ritter zugetan. Er wai-ganz voll Edelmut, und wenn 
wièderholie Tone, die so samtõunkel und stcrncn-1 seine Seele in diesem Augenblick seinen Kõrper 
íil>erstrahlL waren wie die Xaclit. Ein Fi^cher zogi hatte verlassen konnen, so hãtt<} man sie ganz ge- 
dort unten sem Boot zum Morgenfang in die Flut j wili im weiíien Flügelkleide emes Engels erbhckt. 

Du muOt jetzt schlafen gelion, Thomas," sagte i Er hatte sich cntschlossen, sich mannhaft zu yer- 
Sciioultz indem er len I-Yeun;! gegen die Haustüre , tcidigen, nicht aber mit kleinlichem Haíi und 
dran-^te ' ich hole Dich morgen /.ur rechten Zeit." i ngor Rachsucht den Mann anzugreifen, der sich go- 

Es° war'jedoch in <lieser Xacht wenig mit Tlio-jg-eu die I'rau versündigt hatte, die ihm, sein Leben 
mas' Sclilaf. Zuerst ging er eine Stunde in seinem | zerstorte. 
Zimmcr hin und her und wíu tete. bis seine Godan-| Inzvnschen grüüte der Tag immer leuchtender dtó 
ken wieder von sausendcn Flügeln zum Gleichmaii| Meer und die Insel. In diesem grolien Glanz wrichs 
zurückgekelirt Avaren. Er hatte in zwci Leben blik- i auch die lleiTlichkeit von Thomas' edelmütigem 
ken düi-fcn und fühlte sich ihnen nahe verwandt, j Vornehmen. 
so seltsam nahe, dali os ihm gar nicht glaubhaft er- 
scheinen wollte, dali er das eine von ihnen morgen 
mit Waffen l>okami>feu solle. Dann schrieb cr einen 
Brief an seine J\Intler, in ziirtlichen Wendungen, 
einen Brief für den auli<^rsten F"all, dor mit Tros- 
tuiigen und Bittcn uin \'erzeihung angefúllt war. 

Ais Oann gegen Morgen der Mond wirklich her- 
aufkani und sich vor Thoyias" Fenster ,schwcbend 

holte er seinen Marschallstab aus dom 

Zymi Hând« fanden sich, ein ijolnisel Tornister und umwickelt® ihn mit Papier, das er 

.\m Rande des Maqui würden Tliomas und Schoultz 
erM artet. Corunel war da, ais Tliomas' zweiter Zeu- 
ge, Hureau war von Balinski und einem Italiener 
namens Combi b<»gleitet. Lamaurette hattí^ cs abge- 
lehnt, dem Kameraden Zeugenschaft abzulegon. ,rEr 
fürchtct den Zorn des Kaisers," hatte Balinski ver- 
mutet. Alier Hureau hatte erwidert: „Das ist és 
nicht. er inuíi einkaufen gehen." Ais Arz+t wax Dok- 
tor Fourreau zugezogen wiorden, ein iinzuverlâeeiger 
Kumpan, klatschíüchtis; wie ©in alt^s W©ib> Atwr 

vernünftipe Lõsung gefunden. l>as alte Kassenge- 
wõlbe an der Ostseite des Jakobsfriedhofes soll wie- 
derhergestellt werden, und zwar fast in derselben 
Form, wie wir sie von dem hübschen von B. Franke 
in don dreiüiger .Tahren vorigen Jahrhunderts ent- 

es w^ar in der Nacht niemand andares aufzutreibcn 
gewv.'3en. . . , , . 

Man begrüüte einander und trat in eme kleine 
Bucht, dio in den Rand des Dickichts geschnitten 
war. Hier konnte man zwischen grünen Kulissen 
fechten, mit keinem anderen Zuschauer, ais dem 
leuchtenden Rund dos Meeres. 

Balinski, der in Anbetracht der bosiegten Batte- 
rien dee Weinos von Marciana immerhin noch ziem- 
lich nüchtem war, betrat die Bühne und machte 
dto Akteure aufmerksam, daü der Kaiser ein er- 
bitterter Feind des Duells sei und noch vor kurzcm, 
auf Elba selbst, ein strenges Verbot erlassen habe. 
Daü man also seinen Zorn gewàrtigen müsse. 
man also diesen Zom auf sich zu nehmen 
sei? 

Niemand antworteto. 
„Forreau ist da," flüsterte Scholtz an Thomas 

Olu*, ,,mittags weifi os der Kaiser." 
torunel war übler Laune. Er dachto an das Bois 

do Boulogno undajidie prâchtigen'Zweikam!i)fe, nacli 
denen man in dio Stadt z-urückfulir, um Im Hotel 
Royal ein gutes Frühstück einzunehmen. Und mit 
Erbitterung betrachtete cr die verfilztcn, stacheli- 
gen grünen Wàndo der Bühne und den ungeebneten 
Poden, auf dem eine Menge von Steinen herumlag. 

Dio Gcgner hatten die Rõcke abgeworfen und tra- 
ten einander gegenüber. Zink! machten die Klin- 
gcn !bei der ersten Berührung, und ein jauchzendes 
Funkeln lief den St-aJil herab, Sie bebten wie die 
Leiber junger Frauen beim ersten KuB. 

Zink! . . . Zink .,. . Zink . . . Zonk . . .! 
Es war ein seltenor Zweikampf, voll Hôflichkeit 

und Zurückhaltung von beiden Seitcn. Die Degen 
suchten und fanden sich nur wie zum Spiel, sie klin- 
gelten umeinajider herum, gar nicht erbittcrt und 
Ulstem nach Blut, sondem ais gutc lYeunde. 

Schoultz schmunzelte melanchoIiscJi unter seinem 
polnischen Schnurrbart. Er hatte es von den bei<!en 
braven Burschen gar nicht anders erwartet. 

Balinski aber, der ais áltester Zeuge den Zwei- 
kampf leitete, sah sich veranlalit zu ermahnen: 
„Meine Herren, ich hitte ... wir haben nicht 
lange Zeit — wenn ich bitten darf. Sonst weiB 
der Kaiser, noch ehe Síe hier zu Ende sind." 

. . . Zink zink . . . zãnkzirík-zink . . . zonk! san- 
gen die Degen. Sie 'wandten sich geschmcidig, aber 
immer sehr liebensTvíirdig umeinander, bereit, vor 
jeder Blõíie des Gegners zurückzuweichen. Und 
der Kampf hàtte noch lange so weiter gehen kon- 
nen, -wenn man anstatt auf einer steinigen Blõfie mif 
dem gut geeebneten Duellrasen des Bois gewcsen 
wãrc. 

Sobald die beiden Oegner eahen, daü sio ein- 
ander gewachsen waren, besaüen sie Hôflichkeit 

am tíxrer iSarâckhcltflBng htnmufsugehen 

worfenen Bilde kennen. Jener Ueberbau der eigent- 
lichen Gruft war ein nicht unschóner Bau, ande- 
ren Erdbegrábnissen der Gegend aus der Zeit dc3 
18. Jahrhunderts ãhnlich, mit Rundbogentür' zwi- 
schen ionischen Pilastern, Bogengiebel und gebro- 
clicnem Zeltdach. Dieser Bau stand bis zum Jahre 
185G; bei Gelegenheit der Planierung und Ver- 
schõnerung des Platzes — Grofifürstin Maria Pau- 
lowna hat den alten Ivirchliof in einen Blmnengar- 
ten umwandeln lassen — Y^airde das Gebâude abge- 
rissen und die Gmft übermauert Seitdem war die 
Stãtte mit einem Gitter umschlossen und eine Ge- 
denklafel in die Wand eingelassei^ wie sie der ge- 
genwãrtigen Generatioii bekannt ist. Der Bau soll 
sich, wie der Erbauer, Stadtbaurat Lehrmann, be- 
kannt ^ibt, in durchaus historischen Formen halten 
und einfacli und würdig deu Verhaltnissen anpas- 
sen. In dem Innern der Gruft sollen zwei metallene 
Sarge Aufstellung finden, welche die bei den Fro- 
riepschen Ausgrabungen aufgefundenen Gebeine 
aufnehmcn sollen. Ueber die Inschrift, welche die 
Gruft zieren soll, ist eine Entscheldung noch nicht 
getroffen; jedenfalls wird sie von jeder Ueber- 
schwenglichkeit freigehalten werden. 

RückgangdesSchundliteraturverkau- 
fos. Der Umsatz, der im Jalire 1910-11 in Deutsch- 
iand mit Schundliteratur erzielt wurde, ist betrãcht- 
lich zurückgegangen. Wiihrend im Jahre 1908-00 
ein Gesamtunisatz von 00 Millionen Mark Cizleii 
wurde, ging der Verkauf an Schundliteratur aller 
ÃVt im Jahre 1909-10 auf rund 55 Millionen Mark 
zurück. Uebcí all, wo durch Organisationen und be- 
hõrdlichc MaOnahmen der Verbreitung der Schund- 
literatur entgegengewirkt wurde, hat sich ein deut- 
lichcs Nachlassen des Umsatzes gezeigt In Buch- 
hándlerkrtisen ist allgemein angenehm aufgefallen, 
daB im vergangenen Jahre 1911 das Angebot an 
Schundliteratur ziemlich naclilieC., da die Nach- 
frago ganz betrãchtlich gesunken ist. Es kommt 
liinzu, daü eine groBe Zahl von Buchhãndlern sich 
geweigert hat, Schundliteratur zu füliren und zu 
verkaufen. Dafür würden gute Volksschriften zu 
billigen Preisen verkauft. Nach oberflãchlichen Bc- 
rechnungen, die sich bcreits jetzt für das letzte 
Jahr anstellen lassen, kann man einen weiteren 
Rückgang von rund ÍO Millionen Mark ais sicher 
annehmen. Bezeichnend dafür, in welchem MaGc 
der Umsatz nachgelassen hat ist der Umstand, daí> 
dio Schundromane bei weitem nicht mehr ihre mãr- 
chenhaften Auflagen erreichen. Wahrend Romane 
wie die „Bettelgrüíin" noch im Jahre 1906 und 1907 
Auflagen von 500.000 Exemplaren erlebten, ziehen 
jetzt auch die „wildesten" Romane nicht mehr, die 
auf die grõOte Sensationslust spekulieren. Di-í 
durclischnittlichen Auflagen der im letzten Jahre 
erscliienencn Schundromane sind auf 10.000 Exem- 
plaro ziuückgegangen. Nur ein Roman, der ein-' 
l-liegertragodie behandelt^ hat eine stãrkere Auf- 
lage erlebt, was sich aus de.m zeitgemáDen Tliema 
erklãren lãüt. 

N a c h 22 J a h r c n f r e i g e s p r o c h e n. Im Wie- 
deraufnahmeverfaliren wurde vom Dresdener Land- 
gericht nach 22 Jahren der Dresdener Schutzniann 
Henke freigesprochen, der wegen Blutschande, die 
er an seiner Tochter begangen haben sollte, zu mehr- 
jáhriger Zuchthausstrafe verurteilt worden war. Auf 
dem Sterbebette gestand seine Tochter, eine falsche' 
Aussage gegen den Vater gemacht zu haben. Die 
Stiefmutter habe sie hierzu veranlaíJt um von Henke 
geschieden zu werden. Henke hõrte hiervon und be- 
trieb das Wiederaufnahmeverfahren, in dessen Ver- 
lauf er freigesprochen wurde. 

Stiftung für die Deutsche Seemanns- 
schule. Herr Augusto R. F. de Freitas von der 
Finna Augusto do Freitas G. m. b. H. hat zum An- 
denken an seine verstorbene Frau der Deutschen 
Seemannsschule eine Stiftung von 50.000 Mark über- 
wiesen. 

Eine National flugspende in Oestcr- 
reich. Nach dem Beispiel Deutschlands ist in 
Wien ein AusschuB zur Fõrderung der Militárluft- 
flotte in der Bildung begriffen, der Sammlungen ein- 
leiten wird. Dem Vernehmen nach wird der Thix)n- 
folger das Protektorat übernehmen. 

Die StõBe wechselten 
schõnen und gefahr- 

den 

so 
es 

das Tempo zu beschleunigen. 
schneller, die Luft an dem 
losen Spiel stellte sich ein. 

Schoultz begann nachzusinnen, wie man 
Kampf bcenden Tvõnn^^e. Hureau machte einen schõ- 
nen Doppelstoíi. Thomas sprang zurück, sprang voif 
und stürzte über einen Stein, der vor seinen F^Beijf 
lag - gerade in die noch ausgestreckte Klinge 
Hiu-caus. , , 

Ais er sich von den Knien erhob, fuhlte er. eme 
Wanne auf seiner Brust und sah zu seinem Erstau- 
nen einen sich rasch vergrõBernden roten Fleck 
auf seinem Hemd. , , ., 

Schoultz sprang" uiiT ihn zu und fíifite ihn ajn 
Ann. Zugleich packte Hureau, der den Degen weg- 
gcworien hatte, seinen anderen Ann: „Was i-,t Dir? 
Ha'l>e ich Dich ge roffen? Ziun Teufel . . . d<ks habe 
ich nicht tun wollcn." , 

,,Iís ist nichts," vennochte Thomas zu lacheln, ot;- 
7,war ihm die Knie zitterten. 

Es war aber doch c'waí:. Ein ganz hübscher Sticn 
in die rechte Brusiseite . . . und vielleicht auch 
ein Stück in die Lungc hinein, wie der Doktor 
Fourreau meinte. ,,Die Geschichte blutet zu wenig, 
sagte er kopfschü:telnd. Hureau stand ais ai-mcr 
Sünder da, ganz blaB, und lieB dio Hand des Ver- 
wundeíen nicht aus der seinen. 

SchlicBlich hôrte Thomas zu lacheln aul und sah 
nichts melu-. . , j . 

Die Kameraden trugen ihn in den vV agen, der ein 
Stück unterhalb des íCampfplatzes wartete. 

Ais man ihn in das Haus dQS Nòtars Balliani 
brachte, lief das Fraulein Carlotta hertei, fiel a^n 
tíer Bahre nieder und schluchzte und w^einto so hel- 
tig daB sich alie ganz verwundert ansahen. 

Nun lag Thomas in seinem Schlafzimmer rait dem 
Í^Iãanderfries und den Silhouettenmedaillons und den 
Sãulen in den Ecken und hatte die schõnsten Zei- 
ten. Seine AVunde hatte anfangs recht bosartig aus- 
gesehen und ein paar Tage hatte ihn (Ias iieber ge- 
schüttelt, wie der Arzt seine Medizinflasche. TJnd 
das Fiebêr ist auch wirklich wie ein Arzt, es 
dio schlimmen Keime aus dem Blut, und schlitB- 
lich war Thomas 'Blick wieder klar geVorden und 
seine Ilande zuckten nicht melu* über die Bett-. 
decke hin. , , ,  

Da lag er nun ruhig und stannm, denn der Artf 
' hatte das Sprechen und jede Aufregung streng vei- 
boten und lieB sich von den Tagen viel Liebes und 
Gutes zutragen. Es kam zumeist von Carlotta her, 

des Verwundeten be- die sich sogleich der Pflege 
-'mãchtigt hatte, ais verstünde sich dies von sélbst. 

(Fortsetzung folgt.) 

und 
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S. Paulo. 

A us 
gestern 

deiYi St aat skon m e li. Der Senat blieb 
wieder arbeitóunfiiiiif^. Die Abgeordneten- 

kanimer behandelte u. a. zwei Kredite von 15 und 
50 Contos fiir Brückon über den Rio Bananal bei 
der Station Tres Barras und übcr den Paraliyba zwi- j Mitte Juni nach lüer, aber Ubaldino war nicht nielir 

viel Liebenáwürdigkeit und sohõne Vei-ôprechungen 
dia Tochter eines dortigen Arztes so weii gehracht, 
daü daraus scblieiilich ein „interessanter'' Zustand 
wurde. Angesichts dieser "Wendung der Dinge 
drückto sich Ubaldino von líotucatu weg und lieli 
sich in unserer „C<roCstadt" São Paulo nieder. Ihin 

das von Verzweiílung getriebene Madchen folgte 

8chen Cruzeiro und Jatahy. 
Der Staaisprásident gibt heutc nach 1 Uhr 

allen. die ilin in õffentlichen Angelegenheiten spro- 
chen wollen, Audienz. 

Eine deutsch-brasilianische H andeis- 
liga iát dieser Tage in Berlin gegründet worden, 
woi-über der Landwiitscliaitsiiiinister l'edi-o de To- 
ledo eingehende Infonnation erlialten hat. Groí3e 
Handels- und Industrie-timien sowie rnit Brasilien 
befreundete Privatpersgnen nelunen aii dieser Ver- 
einigung teil, deren Lnkosten durch einen jahi-li- 
chen Mitgliedsbeiti ag von 100 Mark bestritten wer- 
den, ohne daü die deutsche oder brasilianische Re- 
gierung sie init tjubventionen untei-stützen. In der 
ersten Versamnüung, der aucli der brasilianische 
Gesandte und verscliiedene Presseverti-eiei' von Ber- 
lin beiwdhnten, wurde der Vorstand gewáhlt. Die 
deutsche Presso spricht sich über diese Gründung 
sehr lobend aus. Man hoíft, daü durch die Initia- 
tivcii dieser Vereinigung die Handelsbeziehungeu 
zwischen den beiden Landem groüen Nutzen zie- 
hen. Uebrigens ist diese Liga genau eine Nach- 
bildUng der vor Jahresfrist ebenfalls in Berlin ge- 
gründeten „Deutsch-arge,nlinÍ3chen Vereinigung", 
welcht genau dieselben Zwecke verfolgt und 
bedeutendsten Pimien, die sich am deutschen Han- 
del mit Argentinien beteiligen, ais Mitglieder ?áiilt 
und deren Beitrag jalirlich wenigstens 100 Mark 
betrãgt. Eine Zweig-Vereinigung von dem Berli- 
ner Hauptverein existiert auch in Buenos Aires. 
Die deutsch-brasilianische Handelsliga wird wohl 
auch hierin dem Vorbilde folgen und in unseren 
brasilianischen Handelszentren Sektionen bilden, 
welche mit dem Verein in Berlin zusammenarbei- 
ten. Jedenfalls ist diese neue Vereinigung im In- 
teresse beider Lander selu- zu begrüikn und wird 
zweifelsohne auch in unserer hiesigen deutschen Ko- 
lonie re^es Interesse und iiiisclüuíi finden. 

Die Initiative zu dieser Gründung ging vom Di- 
rektor der „Südamerikanischen Rundschau", ilerni 
Georg Flachsbíu-t, und Artiiur Hermsdorf, Gerent 
der „D€utsch-Südaraerikanischen Gesellschaft", aus. 
In den ersten Vorstand wui-den gewálilt: Herr Ge- 
org Ma.schke, Exdirektor der Biauerei Bi-ahina in 
Rio, Prá-sident; IleiT Gregorius, Vertreter der Pimia 
iiicodor Wille u. Ckjmp. in Berlin. Kassierer; Herr 
Georg Flachsbart, SekreUir, und ílerr (íeneral von 
AJten und HeiT Konsul lieinz, Direktoren. 

Gleichmtig melden Rio-BUltter, von deutschen 
Bxportfinnen wüi-den jetzt eifrige Anstrengungen 
gemacht, um zwischen Deutsclüand imd Brasilien 
einen Handelsvertra^ zustande zu bringen, in dem 
Deutschland verscliitdenen brasilianischen Produk- 
ten bedeutende Zollerleichterungen gewálire, wo- 
gegen es von Brasilien wieder Importerleichtenm- 
gen erhalte, welche die an Nordamerika gewàhrten 
Konzessionen ausgleichen. Demi auch in Brasilien 
betrachtet Deutsclüand ais seinen ernslesten Riva- 
len die yankees. 

Industrie. Einige Paulistuner Kapitalisten wol- 
len in Araras eine Fabrik für Schuhwaí'en errich- 
ten. Zu diesem Zweck haben sie die dortige Mu- 
nizipalkammer um Ueberlassung eines Bauplatzes, 
Befreiung von der Munizipalsteuer füi' zehn Jahre 
und um eine Beiliilfe von lõ Contos gebeten. 

Bundesmonopol tür Funkentelegra- 
phie. Der nationale Verkelmjnünister teilt unse- 
rem Staatspnisidenten mit. er werde demnaclust die 
Bundesjustiz durch Zirkular auffordern, daü sie für 
«trenge Einhaltung des ArtikeLs D Paragraph 4 der 
Bundesveríassung sorge, der gegenwili tig durch 
einige Staaten verletzt weixle, die an Private dio Er- 
laubnis erteilen, Stationen für Funkentelegi aphie zu 
errichten. Don-ch diese Privatstationen werde daa 
Qolieimnis der Funkentelegraphie zerstort. Eine 
gleiche MaCnalmie sei auch von der Regierung der 
X^ereinigten Staaten gegen die privaten i\mkensta- 
tionon ergriífen woixlen. 

FürdieJustizreform ist Professor Dr. João 
Mendes beauítragt^ die nõtigen Vorarbeiton zu be- 
sorgen. "Wie verlautet, wiM der angesehene Ge- 
lehrt^ seino Arbeit bis Ende dieses Monats abschlies- 
een. 

Der paraguay a nische Gesandte in \Va- 
shijjgton, Dr. llieodosio Gonzalez, ist auf der Durch- 
reise von Rio über Paraná nach Asuncion hier ein- 
getroffen, um sich São Paulo zum zweiten Male an- 
zusehen und über dessen Fortscluitte sich zu in- 
formieren. Dr. Gonzalez ist ein bedeuUmder Publi- 
ti3t auf dem juristischen Gebiete. -» 

Unser Klima charakterisiert sich bekanntlich 
g^erade in dieser Jahreszeit durch selu- groOe Tcm- 
peraturstürze wàhrend der kui-zen Frist von 24 Stun- 
d«n. Das zeigt sich auch wieder aus den neuesten 

zu liaben und verbarg sich vor üir. Schlieülich ist 
dio Anne mit den Briefen, welche die sclioneu Ver- 
jspreKíhungen des Verführers eritluilteu, zur Polizei 
gegangen und Uiese wird Ubaldino tiald voi' das "Di- 
leiuma setzen: Haft oder Heirat I 

Der Schweizer Hilfsverein ,.Helvetia'' 
iüUt, wie bereits gemeldet, heute abend in der Pen- 
sion Suisse seine Quartalversammlung al>, in der 
auoli das Pestprogramm für die Nationalfeier ara 
i. August besprochen wird. In Anbetracht der pa- 
triotischen Angelegenheit wird reger Besuch der 
Versammlung erwartet. 

ImHarasvon Pindamonhangaba machte 
gestern der Ackerbausekretãr, Dr. Paulo .de Mo- 
raes Banx)s, einen Besuch, begleitet von Dr. Ma- 
rio Maldonado, Direktor der Industiia Animal, und 
von Graf Roberto Grenaud, Direktor des Haras, 
Der Sekretãr besichtigte eingehend alie Einrich- 
tungen des Haras, wo eine Anzahl práohtiger Rasse- 
tiere vorhanden ist 

Die „Brazil Railway" wird in London dem- 
nãchst 2 Millioncn Pfund Sterüng in Debentures 
zu 5 Prozent aufnehmen, um die jüngst gemachten 
Ankáufe von Aktien anderer Balingesellschaften 25U 
bestreiten. 

Der Gesundheitszustand S. Paul o'6 darf 
im aJJgeineinen ais ein durchaus günstiger hozeichnet 

Muniztpien. 

In Areiras beging die l7jiirtPfe Angestellte 
in einem Handelsgeschãft, AmalLa ;^Teira dos San- 
tos, einen grausigen Selbetmord. Sie begoü ilu^ Klei- 
der mit Petroleum und zündete dann diese an. Das 
geschah um 3 Uhr. Nach zwei schmerzvoUen Stun- 
den war die anne Waise eine Leiche. 

In Jundiahy wurden vom Monat Màra bis j.tzt 
4153 Personen geimpft. 

Taubaté scheint seit einiger Zeit der Tununel- 
platz ssahlreicher Vagabunden íu aein. Deshalb zollt 
man 'dem energisclien Vorgehen des Polizeidelc- 
gado, Dr. lYan» i-^fo de Rezende, allgemeinen Bei- 
fali. Wáiirend des ersten Semefiters wurden li> Va- 
gabunden aufgegriffen und nach der lUia dos Por- 
cos gebiacht. Iti Individuen wurde ein Teraiin ge- 
getzt, bis zu welchem sie in Arbeit treten bollten. 
Dtu-auf verzogen sie sich auüer Schuüweite. Wenn 
Bío aber gefaüt werden, werden sie ebenfalls auf der 
lieblichen ilha doí Porcos einlogiert. MU den Die- 
ben und Zuhaltern wurde eb«uíall« aieifttíoài »íRer- 
0j»ch verfaliren. 

werden. Aber trotzdem ist es eine nicht wcgzuleug- 

Notierungen der meteoro Io gischen Stationen. Am 
18. ds. hatten wir in den folgenden Ortschaften 
nachstehende Temperaturextreme: 

Maximum 
São Paulo 
Santos 
Campinas 
Ribeirão Preto 
^o Carlos do Pinhal 
Taubaté 
Piracicaba 
Rio Claro 
Bragança 
Avaró 
Ytú 
Iguarapava 

23.5 
25.3 
25.0 
27.7 
25. H 
23.8 
28.0 
29.4 
28.0 
26.8 
23.0 
29.0 

Minimum 
7.4 

15.1 
8.5 
5.5 
7.2 
7.4 
7.0 
5.2 
5.0 
6:2 

11.0 
12.0 

lieraus ergibt sich, daU die Temperaturunterschiede 
allgemeinen selu- groüe sind, in den Küstenge- 

bieten zwar eiwas máliiger, zirka 10 Grad, im In- 
nern aber, je nach der Hòhenlage und sonstigcn 
lokalen Verhãltnissen, sehr bedeutend, in der Staats- 
hauptstadt IG.l, São Carlos do Pinhal 18.4. in Pira- 
cicaba 21.1, Ribeii-ão Preto 22.2, in Bragança 23 
und in lüo Claro sogar 24.2 Grad. Natüi-lich erhei- 
8chen solche Temperaturverãnderungen auch beson- 
lere sanitãre Regeln und groCe Vorsicht, um die 
"í^hãdlichen Einflüsse des r;ischen AVechsels auf den 
menscniichen Organismus zu vermeiden. 

Schulwesen. Frederico Guilhenne Hoppe, von 
der Schulgruppe da Libei-dade, wird nach 281/2- 
jàhrigem Dienste mit 1:9483 pensioniert. 

— Der Direktor der Kolonie „Gavião Peixoto" 
wird njit seinem Vorschla^ bezüglich Besetzung des 
dortigen Lehrerpostens an das Patronat Agricola 
gewiesen. 

F ü r d e n A v i a t i k e r E du a r d o C h a V e » such- 
ten Dr. Leopoldo Freitas und Genossen um eine Prü- 
mie von 50 Contos nach. Der Ackerb;uisekret^ii- 
wies die Gesuclisteller an den Kongreíi. 

Die Stadtratswahl, durck welche der durch 
den Tod von lír. Pedro Vicente de Azevedo frei- 
gewordene Posten wieder besetzt wird, ist auf den 
5. August angesetzt. 

Für die Schif f s v er bin d un g zwischen den 
Hãfen des Stíiates und solchen anderer Staaten der 
Union ging auf die Ausschreibung nur ein Angebot 
ein. Deshalb hat der Ackcrbausekretar beachlos- 
sen, die Angelegenheit auf ^üiistigere Zeit zu ver- 
«chieben. 

Aus 1 i ef eru n g. Die Staatsregienmg hatte von 
der Bundesregiening das Ansuchen erlialten, den 
Italiener Josó Nicodemo Mancuzo, der sich hier 
unter dem Namen José Basile aufhielt, zu übersen- 
den, da die italienische Regierung die Auslieferung 
des wegen Mordes Verurteilten vcrlangt. Gestern 

ílang es unserer Polizei, des Ri.sile habhaft zu 
rerden. Derselbe war seit langen Jahren in der 

[Vorstadt Pinheiros ais Milclmiann tatip, hatte den 
JMilchkarren Nr. 434(5 und war ais pflichtgetreuer 
'Arl>eiter gescliatzt. In den 12 Jaliren seines hie- 
sigen Aufenthaltes hatte er sich gute Fj-sparnisse 

omacht, besitzt melirere Giiindstücke und ist ver- 
)i«iratet, hat aber keine Kinder. Auf der Polizei 
erklãrte er, dafi. er niclit der Gesuchte sei, denn er 
habe in Italien kein Verbrechen begangen. Im ge- 
fclrigen Nachtzug wurde ei' nach Rio geschickt und 

Jiem Justizminister zur Disposition gestellt. 
ührer wird gesueht. In Botuoatu 

rewisser ["baldrno da Costa Leite durcii 

nende Tat.sache, daü nirgendwo mehr kaiarrhalische 
Erkrankungen, Bronohitis und Schlimmeres Ziur Ta- 
gesordnung gehoren, ais hier. Das koinmt daher, weil 
die Sonne wàhrend des Tages unerbittlich scheint 
und gegen Abend ein starker Temperatursturz ein- 
tritt. Wer sich da nicht hütet, macht unangenehme 
Bekanntscliaft nfit Schnupfen, Husten und ali den 
andem ,,Annehmlichkeiten", welche nicht so séhj- 
gefãlu-lich ais lãstig sind. Da ist es denn eine Erlõ- 
sung, daü etn hiesiger Arzt jene Erfindung gemacht, 
welche ali die Erkrankungen der Atmungsorgane 
in Kürze behebt. Bronchiol wird sich sehr bald einen 
groGen iYeundcskreis verschaífen. Wir vci-weisen 
auf dio Anzeigo in unserer heutigen Nummer. 

K 1 e i ji o G e s c h e n k o erhalten die Freundschafl. 
Vorzügliches Briefpai)ier in geschmackvollen Kas- 
setten inseriert heuta H. Grolxíl, Buchhandlung. 

Groüo Nenerun^,'. Die bestbekannte Firma 
Sampaio, Corrêa & ('o., Rua 15 de Xovembro N. 22, 
hat bei ihren Automobilen eine ganz eigenartige 
Cylinder-Kühlung eingeführt. Dieselbo besitzt ali die 
Vorteile der alten Luft- und AV"asserkühlung, oiine 
deren Xachteile zu kennen. Die Westinghouse-Lam- 
pen, welche el>enfalls durcli die gen. 'Firma hier ein- 
^'führt werden, bedeuten eine ganze "Umwálzung auf 
dem Gebiete der Beleuchtung. Diese Lampen zeigen 
groüe Lichtstarke, erspai-en dabei aber niclit wenigcr 
ais 75 Prozent Strom. Dadurch ist es jedem mõg- 
lich, sich dieselben anzuschaffen, da dio Auslagen 
durcli Stromersparnis schnell gedeckt werden. Die 
Eisschranke der Firma fuBcn auf den modernsten 
Ergebnissen der AVissenschaft und sind daher den 
veralteten Systemen vorzuziehen. — Der durch Sam- 
paio, Corrêa & Co. eingefülirte Cement wurde beim 
Bau des Panamakanals ganz allein verweníSet. Bis 
zum heutigen Tage sind dort ungeheure Meng?n 
verbraucht worden. Die Exklusivitãt ist ein Be- 
weis von der Vortrefflichkeit dieser Cement-Spe- 
zialitãt. 1 J 

Ungi ü k s í a 11. Seit einigen .Monaten hatten 
wir keinen grõBeren durch einen Bond iuigerich- 
teten Unglücksfall zu registrieren. Ob nun das Pu- 
bükum bi^sser aufpaüto oder die Motorführer auf- 
merksamer waren, das entzieht sich unserer Beurtei- 
lung, aber Tatsache ist, daü Monate vergingen, ohne 
daü die Wagen der Light and 1'ower groíies Un- 
glück angerichtet luitten. Um desto ülxirraschen- 
der wirkte die Naclu-icht, daü am Freitag morgen 
in Belemzinho der Bond Nr. 227 eine alte Frau ge- 
totet habe. Dio Nachricht durcheilto sehr schnell 
dio Stadt und aus den Erziihlungen erfuhr man, dali 
der Motorfülirer an dem furchtbaren UnglücksfaU 
vollkommen unschuldig wai'. Der Fali war folgender: 
Um etwa sieben Ulir morgens standen verschiedene 
Frauen in der Rua Belém und waren so im Gesprach 
vertieft, daü keine einzige von ihnen die Annaherung 
des elektrischen Straüenbahnwagens bemerkte. Sie 
standen auch am sicheren PlatZi, wo der Wagen sio 
nicht erfassen konnto. Aber da geschah, daü eino 
der íYauen, dio ti2jàhrige {wrtugiesische Gemüse- 
handlerin .Inna de Jesus Pita plotzlich die Gruppe 
verlieü und dem mit voller Kraft heranfahrenden 
Bond in den ^^'eg ti-aí. Der Jlotorführer gab zwar 
sofort Warnsigáal und zog die Bremse an, aber die 
unglücklicho Irau horto dio (ilocke nicht und der 
Wagen war aut einer so kurzon Strecke nicht mehr 
zimi Stehen zu bringen und so ging er über die Frau 
hinweg, sie unt-er seinen Riidern a»írmalmend. i>€r 
Eindruck der Katastropho war furchtbar. Die mei- 
Bten Passagiero stiu-zLen sich aus dem iJond, der 
Motorführer erstairto íormlich auf seinem Platz 
und die Frauen. die soel>en mit der Verunglück- 
ton gesprochen, stoben erscluxjcken auseinander. 
Einigo Meter von der Leiche brachte die angezo- 
gene Bremse den Wa^^en zum Stehen. Der Motor- 
führer wurde von dem di<Misttuenden Polizisten ver- 
haftet und auf der Zentraipolizei von dem ersten 
Delegado, Ilenii Tl)r. Augusto Leite, vei^liürt, aber 
darauf wieder Ireigelassen. denn alie Augenzeugen 
sagten einstinunig aus, daü nicht in seiner Macht 
gestanden habe, das Unglück zu verhindern. Anna 
do Jesus Pita^ das Opfer ihrer eigenen Unaufmerk- 
samkeit, war A\ itwe und wohnto auf oinér Chacara 
in der Rua Júlio de Castilhos in Belemzinfio. 

Opfer des s c á n e í 1 o n F a h r e n s. Am Freitag 
morgen um otcí Uhr stieüen an der Ecke Rua 7 dfo 
Abril und Rua Ypiranga die Automobile Nrs. 528 
und 553 zusammen. Beide Wagen wurden stark bt'- 
scliãdigt und der Chauffeur des Nr. 528, Benedicto 
Pa,ulino, nicht unerhebhcli verlotzt. Die Ursache des 
Unfalls wíir allzu schnelles Fahren. 

"tSoirée. Der ,,Congresso"RecreAtiMo Paulista" gibt 
heute abend um 9 Uhr in dem Saaie des Konser- 
vatoriums eine Soirée. Für die uns zugegangene 
freundliche Einladung unseren l>esten Dank. 

Enteignungsgesetz. Der Staatskongroü wird 
noch-dieses Jahr ein neues Ge.setz lx:treffend die 
Enteignungen ausarbeiten. Dieses Gesetz wird das 
Bundesgosetz über denselben Gegenstand zur Vor- 
lage haben, es aber nur stellenweise verwertcn. 
Hoífentlich wird das neue Gesetz so ausgearbeitet, 
daü es die Handhabe bietet, bei den notwendi 
worlenen Enteignungen das Interesse des 

Avahren. 
E v a n g e 1 i s c h e r K o 11 g r e ü. Zurzeit tagt in ur 

serer Stadt ein Kongreü der ovangelisch-nicthodisti- 
schen Kirche. Den Versajnmlungen, die in dor Me- 
thodistenkirche am Largo 7 de Setembro abgehalten 
werden, prãsidiert der Missionsbiscliol für Brasilien, 
Herr D. W. R. Lambuth. 

M u n i z i p a 1 - T li o a t e r. Das gestern alwnd auf- 
gefülirte Drama „La Flambée" wuixle vom Publi- 
kum sehr kühl aufgenommen. Man bcwunderte nur 
das groCartig© Spiel der Künstler, aber sie konn- 
ten das Stück selbst nicht retten; dieses blieb unse- 
rem Publikum unverstündlich, denn es stellt sich 
ais eine sonderbare Mischun^ von Phrasengeklingel 
und logisclien Unmõgliclikeiten dar. Sein Verfasser 
ist ein Herr Kistemaclier. Heutc ab<índ wird «Mas- 
slère" von Jules Lemaitre gegeben. 

Theater São José. Die Operettengesellschaft 
des Herrn Lahoz erzielt aucli mit Wiederholungen 
volle Hãuser. Gestern abend wurde der ,,í'Mdele 
Bauer" zum dritten Male bei ausverkauftem Hause 
gogeben. Heute ist die vierte Aufführung der Ope-, 
rette „l>er Graf von Luxemburg". 

P o 1 y t h e a m a. Das Programm dieses Variétés 
ist durch einige neue Attraktionen "bedeutend be- 
reicherí worden. Morgen gibt es Tamilien-Matinée. 

C a s i n o. Dio Akrobaten Belvalle sind eine stlir 
gute Schaunummer. Auch die anderen Krafte ste- 
hen auf der Hõhe. Heute abend wird nach der Va- 
riété-Vorstelhing der übliohe Ronnabendball abgt- 
halt^n. 

iskus 

Bundeshauptstadt- 

Trau, schauwem ! Der Polizist Américo V ieira 
war ein guter iVeund zum Marinesoldaten Lau- 
rindo Carneiro, hütte deshalb auch kein Bedenken, 
ihn von Zeit zu Zeit zu sicü nach Hause einzuladeiL 
Da geschaii aber, dali Laurindo von der Frau \'ieira 
Feuer íin^ und dieso darauf einging. Américo war 
nicht blind und entdeckte in aui^^fangenen Brieí- 
schaften den doppelten Treuebrucn von Frau und 
Freund. Die entdeckte Ungetreue floh und gegen 
den Polizisten beklagte sica der betrogene Elieniann 
beini Polizeichef. 

Der betrogene Monsenhor Vietor Sa- 
leJade, Btaatsdeputierter von Baliia, war an Bord 
des „Ceará" in Rio angelangt, ais er entdecüte, 
daü man ilim seine Reisetascne gestolüen hatte, die 
Sciunucksachen, G^Id und Dokumente enüiieit, wel- 
che sich auf den Sti-eit zwischen der lümdesiegie- 
rung und dam bajiianer Erzbischof betrifis tto-j 
Eigentums des bischõflichen Palaetes bezogcn. 

Op posi t io n e Ue G r ündung. Am 18. ds. v;»!-- 
sammelten sich einige füiuende Elemente der Oppo- 
sition behufs Gründung eiues Centro Republicano. 
Unter den Anwesenden waren: i'Y. Glycvrio. Leo- 
poldo Bulhões, ^ranci3c0 íü, tíonçalves Ferreira, 
Rosa o fcÜlva, Severino Vieira^ Pandia Calogeras, 
I^edi-o Lago, Auj-eliano Leal etc. U, a. bescnio.ssen 
sie, bei der VizeprãsidentenwalU im Senafc fiu- Ruy 
Barbosa zu stinunen. 

H a ü 1 o c h e r ü b e i' die E h e s c h e i d u n g. .\uf 
Antrag von Rego Medeiros wiu-de in der Kíunmer 
beschlossen, den Bericlit des verstorbenen Abge- 
ordneten G^nnano Haülocher über die Ehescnei- 
dung endlioii im .,Diário do Congresso" enschei- 
nen zu la.ssen. 

J o u V i n o n 11 a s s e n ! Endlich, endlich hat man 
sich dazu entschlosíjen, Jouvin auf die Straüe zu 
setzon. An seinor Stollo ist bereits Herr Oliveira 
Rabello zum l>irektor defj „Diário Official" ernannt 
worden. 

Alarm. Am Fieitag abend wurden die Polizei- 
truppen einschlielilich des dritten Kavallerieregi- 
inents in Bereitschaft gehalten und die Straüenpolizei 
bedeut«nd verstãrkt. Cm was es sich handelte, das 
erfuhr die profano Welt nicht, aber es diu^fte doch 
wohl unangebracht sein, daü man diesen Alafm mit 
der Entlassung Jouvins in Verbindung bringt. We- 
gen eines Bolchcin Ignoranten, dessen iXunmheit nur 
diu-ch seine Dickhiiutigkeit übertroffen wird, wird 
in Rio de Janeiro sich doch \sV)hl niemand aufre- 
gen. Die Truppen standen aber in Bereitachafc und 
alies fiTig: warum. — Aus Fortaleza erhielt der Ikin- 
desdeputierte, .M. da Rocha, folgendes Telegramm; 
„Hier laufen (rerüchte voa einer Erhebung gegen 
dio patriotische Hogierung des Marschall Hermes 
um. Eingedenk dei- ITiensto, die sõino fruchtbare 
VenvaJtung der Republik goleistet, ei^bitcen unsere 
Freunde sofort genauo Informationen, um aur Ver- 
teidigung der demokratischen lYinzipien eino Legion 
Dliden zu iíomion. Viva Hermes da FonsecaViva 
Pinheiro Machado!" Moreira da, Ri-acha euitwortete, 
daü eine Bewogung nicht ausgebrochen sei, daB es 
aber doch gut sei, in Bereitschaft zu bleiben, um im 
gegebenen Augenblick für dio Republik eintretçn 
zu kõnnen. — Was ist nun wieder los? 

Bonnots in Rio de Janeirío. Am Freitag 
abend wurde hier ein Ueberfall ausgeführt, der in 
mancher Hinsicht an die Taten der Bonnot"schen 
Bando in Paris erinnert. Um aochs Uhr abends tra- 
ten in die Wechselstube des Herrn A. Hagenauer 
an der I^-aça 15 de Novembro drei Mánner und ver 
langten Falirkarten für den Dajnpfer „Halle". Plòtz. 
lich warf einer von ihnen Herrn Híigenauer eine 
handvoll Sand in die Augen imd schlug auf ihn ein, 
ilm an !mehi-eren Stellen schwer verletzend, wãhrend- 
dessen versuchten die anderen zwei, díis Schaufen- 
Bter auszurãumen, aber dem Angestellten des Herrn 
Hagenauer gelan^ e», auf die 8traüe zu kommeui, 
und um Hilfe zu nifen. Eino groüo Menschenmenge 
eilte heran und dio Banditen ergriffen die Flucht. 
In dor Rua Visconde do Itaborai wurdo einer von 
ihnen verhaftet, ein anderer mischte sich unter die 
Monge und entkam und dor dritte erschoü sich, nach- 
dem er auf seine Verfolger diei Schüsse abgegcben 
hatte, in der Rua S. José. Bei dom*V^erhafteten3 der 
stínen Namen mit Franz Schmidt àngibt, wurde 
eine Browning-Pistolo gefunden. Der Selbétnioi-der 
soll Adam Petrak geheiüen haben und der Entkom- 
mene Adolf Petrak. Alio drei werden für Hollander 
gehalten. 

Gogon Irineu Machado soll wieder ein neu- 
es Attentat geplant werden, und zwar vom Jouvin. 
Nachdem alie Versuche, den heiüblütigen Deputier- 
ten aus der Welt zu schaffen, gescheitert waren, hat 
Jouvin an das Mittel gedacht, das Herr Lepino gegen 
die Automobilbanditen anwenden lieü — an Dyna- 
mit. Die Wohnung Irineu Machados' sollte in die 
Luft gesprengt werden. Aber wie immer, so ist auch 
dieses Mal das ausgewãhlto Opfer gewarnt worden. 
Dio Sacho hat folgenden Zusamineiüiang. In dersel- 
ben Nacht, ais "Irineu Machado nach der Redaktion 
des ,,I>iario de Noticias" gerufen wurde, um dort 
dio Erzahlung des Ex-Sergeanten Waldemar (fon- 
çalves da Cunha íuizuhoren, erhielt er den Ik'such 
des besondera in klerikaien Kj-eisen bekannten Hei rn 
Ramalho Ortigão, der ihm die überraschende Mit- 
teilung machte, daü .Jouvin ihn, Irineu, mittels Dy- 
namit in ein besseres Jenseits befordern wolíe. 
Ein Bundesbeamter, der mit Jouvin verkehre, habe 
ihm, Ortigão, den 1'lan verraten und habe ilm ge- 
beten, Irineu zu warnen. Zuerst halxj Irineu Ma- 
chão, dessen Hut sehr stark an Waglulsigkeit 
grenzt, der Mitteilung keinen GlaulK»n beigemessen, 
ábor Ramalho Ortigão habe ilm noch tínmal àuí- 
gesucht unú den .\ttentatsplan so iiaarklein er- 
zãhlt, daü er überzeugt wuixle. Demiiach sollte das 
Haus des Minenser Deputierten nach allen Regeln 
in die Luft gesprengt werden. I>ieser Plan hat den 
unverwüstlichen Oppositionsmann nielir vcrdrossen 
ais die EriJaliIung des oft erwàhnten Ex-Sergeanten 
und er hat ganz gegen seine Gewohnheit bei dem 
Justizminister Anzeige erstattet. Irineu Machado 

gemeinen Plan wirklich zu 

nicht sympathiseh, abev man nimmt fioen tui ihn 
Pai-tei, weil er übíT Gei>t un'i AVitz: verfüj t, wàh- 
rend seino pailami'ntarisch<»n .Gegner sich darauf 
besclirãnkeii, durfh ilire dummen Reden — man 
denke nur au Gentil Falcão — die Lachmuskeln zu 
reizen. — X>io letzte Attentatsgeschichte gewinnt da- 
durch an Glaubwüixiigkeit, weil sie vou Ramalho Or- 
tigão er^hlt wird, der aJs strengglàubiger Katlio- 
lik dem radikalen Klüngel Irineu Macliados ferne 
steht und jedenfalls nicht imstande ist, olmo Jeden 
Grund eino no schwerwiegende Anklagti^iu erheben, 
— Ueber dom ersten Attentatsplan schwebt noch 
tiefe.s Dunkel. Der Ex-Sergeant ist und bleibt ver- 
schwunden und sowohl General Dantas Barreto wie 
der Konynajidant von Recife, General Torres Hlo- 
men, bestreiten, daü ein Mann seines Namens in 
Pernambuco gedient hat. Der Hauptmann Oliveira 
Junqueira ist durch diese Aussagen entlastet; Iri- 
neu ist aber deshalb noch nicht lacherlicii gemacht 
wprden, denn cr hat schon in der Nacht, ais ilxm der 
Plan mitgeteilt wurde, gesagt, daü er 
Hauptmann Junqueira nicht kenne und des- 
halb auch nicht wisse, ob er ihm einen solchen Plan 
zutrauen soll oder nicht. 

Protest gegen die Ernennungen. Ara 
Dienstag Idelten die Bundesdeputienen Mario Her- 
mes, Moniz Sodré, Floriano de Biiito, Raphael 
Pinheiro, Cunha e Vasconcellos, Nicanor de Nasci- 
mento, Octavio Mangabeira, Felinto de Araújo un J 
Manuel Reis in einem kleinen Saale des Kamraerge- 
bàudes eine „geheime Sitzung" ab. Die Zeitungsre- 
porter wollten natürlich sofort wissen, um was es 
sich handelte, denn die Versammelten haben ja 
alie Ruf und Namen und màn muü sie mit Aufmerk- 
samkeit beobachten. Mario Hermes ist jedem Re- 
pórter interessant, Raphael Pinheiro, der Zeitunga- 
stümier von "Bahia ebenfalls. Cunha e Vasconcellos, 
genannt Surucucu u. Floriano de Britto sind Helden 
von Pernambuco und Nicanor de Nascimento er- 
innert sofort an die „Caraisas Pretas" und an 
dio „Quinca Bombeiros" ~ ist also auch sehr in- 
teressant. Es handelte sich wohl um eine geheiuie 
Sitzung, aber Geheimnisse sind nun einmal dazu da, 
ausgeplaudert zu werden und so erfuhr man auch 
ohne gi-oüe Mühe, über was diese „Vàt<^ír des Va- 
terlanues" gesjn-ochen haben. Diese Herrschaften 
hatten sieh darüber aufgeregt, daü die Regienmg 
in der lelzten Zeit Leute zu Beamten ernannt hat» 
die nicht zur Píirtei gehoren. Nach der .Vnsicht die- 
ser „Cade:8 de Gascogne" geht das nicht und deshalb 
halx-n sie beschlossen, gegen die I'>nennungen zu 
protestieren. Floiiano de Britto sagte zu dem ihn 
ausfragenden Reiwrier: „Die Regierung muü bei 
den Einennungen die Parteipoliiik berüeksichtigen 
und das liat sie nicht getan." Uas ist eine interes- 
sante Auffassung, die registrieil zu werden verdient. 
Diese Deputierten, die zwar anerkannt, aber nicht 
gewahlt sind, wollen der Regierung Vorschriften 
machen, welche Leute sie zu Beamten ernennen 
darf und welche nicht. Das ist ein Zeichen, daü 
wieder eine Jakobinerpartei in Bildung begriffen 
ist, dio von der fiülier bestandenen P<utei dieser 
Art nur darin abweichen diu-fte, daü sie nicht wie 

■die alte, Mãnner an der Spitze haben wird, die 
irgend CLwas bedeuten. 

Von der Marine. Dor Marinechef erhielt von 
dem Kommandanten der Panzerdivision, Kontread- 
miral Baptista Franco die radiogratphische Mittei- 

ffe. 

lung, daü dio Dreadnoughts „São Paulo" und „Mi- 
nas Cíeraes" olmo Zwischenfall dio Hõhe von Santa 
Catluirina erreicht haben. Die Schiffo fuliren mit 
einer Geschwindigkeit von elf Knoten in der Stun- 
de. 

Eisenbahnen. Der Verkehrsminister (Thielt 
von dem Intendenten der Riograndenser Grenzstadt 
SanfAnna do Livramento folgendes Telegramm: 
,,Heute, 16., um zwei ülir nachmitta^ kam bei Prü- 
fung der Linie eúie fremde Lokoniotivo nach Liv- 
ramento. Da dieses zum ersten Male in Brasilien 
geschieht, benutze ich den AnlaÜ, um Ihnen meinen 
Glückwunsch auszusprechen." Am 16. Juli 1912 ist 
also die orste nichtbrasilianische Lokomptive über 
dio brasilianische Grenzo gefahron; dio Eisenbahn- 
verbindung mit dem Auslande, mit Uruguay ist her- 
gestellt und jetzt kann man, wonn das gerade Ver- 
gnügen macht, auf dem Ijandwego von Rio de Ja- 
neiro nacli Montevidéo fahren. 

Grenzsch m uggel. Laut einer Mitteilung des 
Kommandanten der Zoliwache an der Riograndenser 
Grenze sind folgende Posten von Schniuggelwaren 
in den erslen fünfzehn Tagen dieses Monats abge- 
faüt: in Santa Maria 2, in Santa Victoria 1, in Livra 
mento 3, in Bagél und in Uruguayana 1. Aus dieser 
Meldung kann man schon ersehen, wie lebhaft der 
Grenzschmuggel ist. Neun Posten sind abgofaüt, aber 
vvieviel Sendungen nicht abgefaüt wurden, das mel- 
det keine Chronik, das erzãhlt kein Heldenlied. 

S c h i f f a h r t. Der A'erkehrsminister ■wird den frü- 
heren Inspektor des Zollamtes von Rio do Janeiro, 
Herrn Adolpho Fortunat»j Hasselmann, nach Euro- 
pa schicken, um daselbst die Mittel zu «tudieren, 
wio dio Schiffahrt zwischen der alten Welt und Bra- 
silien zu heben wãre. Herr A. F. Hasselmann wiixl 
sicli in Europa mit den Direktoren der Schiffahrts- 
gesellschaften in Verbindung setzen und nach Be- 
endigung seiner Mission dem Verkohi-sministerium 
einen Bericht vorlegen. 

Richter prozessiert. Das Obersto Bundes- 
gericht hat den Bundesrichter von Paraná, Dr. João 
da Costa in den Anklagezustand versetzt. Dieser 
Richter hat den BeschluÜ dos Obersten Bundesge- 
richtes betreffend den Grenzstreit zwischen Paraná 
und Santa Catharina ignoriert und deshalb hat der 
Generalanwalt der Repubhk gegen ihn dio Klage 
erlioben. Nach der Versetzung in den Anklagezu- 
stand durch das hõchste Gericht unserer Republik 
\\iirde gegen I>i-. Costa Carvalho der Haftbefehl er- 
laesen. 

iieucf Kabinett gebilde<^ ibcíp ãt« 
Parlament hat dio. nouonianntân Minutar 
rückgewieeen, Dm hat dan Prftâideotos 
aen, daQ ©r die Alieicht trftgt, Begienng aí a 
Rulegen. ( » 

Vereinigto Staaten. 
— Dei' nordamerikanische Export nach dw 

amerikanischen Eopubliken hat i n den letzte»! 
natcn sehr ssugenomjnen. Der Export nach Bra 
in dera ersten S^eeter 1912 hat im Verffleicl 
der gleichen Periode des Vorjahres eine Zunt 
von 80 Pro25ent zu vorzeichnen, der Export 
Chile eine Zuiiahme wn 94 Proaent, nacJi Ar 
tinien um .34 Projent und nach Urugiiav um 82 
fiKOt. 

— Iii dem St-aate Massachusseta streikefi 
20.000 Arbeiter. Man befürchtet den, Au«briiek 
Generalausstandes. 

— Am õ, August wii-d die ueue von He 
gogründete pix)gre86ive Partei zu einer Koiití 
zusammentreten. 

— Die amerikanisclie Reigieruug ist tiüt 
darin einverstanden, daü; den Greueln in ^tanl 
Perú, ein Ende gemacht weiyeü miíü, Die- e| 
sche Regierung wird Herni Stuart Fuller DJU-hl 
tamayo schicken, damit er untersuche, inwiq 
die TOn Herrn Casemeait gegen die Gummigewi. 
erhobenen Anklagen gerechtfertigt sind. Bs igt 
scheinlich, daA auch die amerikanische Re^giei 
einen Kommissar nach Putamayo schickt. 

KãbelQãcbiichten vom 19. Jnli. 

traut Jouvin den 
wenn er, Irineu, seinerselbstwegen auch auf 
den Schutz der Polizei verzichtet, so glaubt er 
doch, füj- seine Nachbarn sorgen zu nTüssen und 
deshalb hat er Herrn Di-, Rivadavia Corrêa avisiert. 
Auf diesen Attentatsplan weiü Irineu Machado selbst 
keinen Vers zu machen, den er weiü nicht, wem er 
diesen Haü auschreiben soll und auch das Publikum 
steht ziemlich ratlos da. Daü Irineu Machado bei 
den Regierungsleuten sclüocht angosehen ist, das 
finden alie begreiflich. Die Browningpistole und 
die Dynaraitbombe sind aber nicht Jie Waffen, 
mit welchen man Deputierte bokámpfen darf. Iri- 
neu ist in seiner Kritik der gegenwãrtigen Re^erung 
zuweit gegangen und noch raolir hat ev die raili- 
tãrischen Deputierten in der Kammer mitgenommen; 
daü diese aber ihrn immer wieder die Antwort schul- 
dig blieben und seino bííiüende Sátiro sich gefallen 
Inssen niuBten. ist nioht seine Schuld. Die Kampfps- 
•veise Irineus ist dar Mehrheit de»} Volkei al.)«ühit. 

Deutschland. 
— Die Vereinbarungen der deutsch-franzosischen 

Greiizkommission, die vor kurzcm in Bern zusam- 
nieiigekommen war, sollen den betreffenden Re- 
giei ungen zur Bestátigung unterbreitet werden. Die 
deutsche lYesse ist mit diesen Vereinbarungen sehr 
zufrieden. 

— Nach der offiziellen deutschen Ein- und Aus- 
fuhrstatistik ü)>er das erste Semester des laufenden 
Jalires liat die Einfuhr im Vergleich zu der gleichen 
Teriodo 1911 um 411 Millionen und dio Ausfuhr 
um 369 Millionen Mark zugenommen. 

11 a 1 i o n. 
In Moiitocatini hob die Polizei eine Spielhõlle 

auf und fand unter den Spiolern den Unterstaats- 
sekretãr der Finanzcn, Ângelo Pavia, sowie mehrere 
Deputierte. 

— Die in Vitorlx) verurteilten Kamorristen wur- 
den nach venscniedenen Gefãngnissen gebracht. Nur 
jder Priester A'itozzi, dei- erkrankt ist, "blieb noch 
in \'iterbo. Die Veriu-teilten versichern nocli alie, 
daü sie unschuldig sind. Diese Versicherung findet 
abei- iK^greiflicherweiso keinen Ülauben. 

F r a n k r e i c h. 
— Die Marineprafektur von Toulon laÜt bekannt- 

g^ben, daü ihr von dem Untergang des Torpedo- 
ja,gers ,,Cavalier" nichts bekannt ist. Dieses Kriegs- 
schiff b^findo sich gegen^vürtig auf hoher See im 

und, Mittellándischen Mecr. 
England. 

— Im Unterhauso beantragte der parlamentari- 
sche Sekretãi- des .A.euCern, Herr Aclaud. eine In- 
terpellation betreffend die Grausamkeiten in Puta- 
mayo, Perú. Nach seiner Erklárung werden diese 
Grausamkeiten von den peruanischen Aufsehern 
venibt. An eino nachdrückliche Intervention der 
peruanischen Regierung zur Ab.«tellung der Greuel 
jglaubt Aclaud nicht und meint, daü England mit 
Amerika zusammengehen müsse, um den aller Kul- 
tur hohnsprechenden Unmenschlichkeiten ein sclinel- 
les Ende zu machen. 

lluüland. 
— In der Nühe von Tiflis stürzte ein Mietshatis zu- 

sammen. Bei der Katastrophe kamen dreiüig Per» 
sonen ums Leben. 

China. 
-- Das chinesischo Ministcriutn hat teine Entla*- 

lung íenommfiTi. Prüeident Yuanchikaí hat «ofort «in 

Italíenisch-turkischer Krier. 
' ■ * 

Die Sensation des gestrigen Tages war die Wel- 
dung über einen Angriff italienischer Torpedoioote 
auf die Dardanellen-Fí^tung Kum-Kalessi, der abei* 
durch die türkischen Kanonen onergisch isurück^ 
gewiesen worden sei, nachdem die feindlicJieii 
Scliiffe bereits bis zur zweiten Minen-Linie vorge- 
1 ückt waren, dann aber mittelst der Festungascllein- 
werfer entdeckt wurden. Ais die 6 Torpedobbofce 
sich zurückgezogen, habe man am Eingang dei' ^ 
danellen morgens halb Bieben Uhr 26 groüe Ki^ 
schiffe entdeckt, die alsdann mit ihren Tran^ 
schiffen nach Süden a>>gefahren eeien. Man 
es liabe der Versuch gemacht werden soll«i 
bei Galipoli ankernde turkisohe Flotte abEufanJ 
Diese ül^r Konstantinopel gemeldeten Nachric| 
werden von itali<»nischer S«ite volistandig der 
tiert und wird eiklárt, Italien habe absolut 
Absicht, dio Dardanellen nochmala anzugreifeni 
türkische Regierung selber habe diese Vorg^ 
erfunden, entweder um die Aufmerksamkeit des 
regten Publikums von Albanien abzailenkon. 
auch um die Dardanellen wieder 2Su schlieBen,] 
Rache gegen die GroíJjmãchte, welche die 
in den gegenwãrtigen Verwickelungen im St| 
gelassen hatten. Be stehen also die Nachrichten) 
den beiden Quellen über diese Dardanellen-Epi^ 
sich schroff gegenüber und muü Aufklànuig 
über abgewai'tet werden. 

Wie aus Berlin gemeldet wii-d, setzen jtalieni^ 
und türkische Finanz- und Handelsleute ihre 
müliungen fort, um einen Friedensschluü herb 
führen. Der italienische Abgéordnete BeneJ 
Cirmeni hat sich dahin geàulkrt, Italien verz 
auf eine ausdrücklichc Anerkennung der italil 
schen Herrschaft über Tripolis. Die italienische [ 
^erung wünsche auch, die Autoritãt dos Khall 
über TÍipolis zu erhalten. 

Der paulistaner Bankier Giovanni Bricc|)k 
50.000 Lire gegeben zum Fonds für die 
Krieges. Dafür erhielt er das (Jroükreiui des Kro!|e«- 
ordene. ■. í 

Dio Lage in der IXjrkei hat sich noch nichli^ 
geklàrt. Nur wird gesagt^ eine Offiziersví 
lung habe beschlossen, die Opposition gegen 1 
Regierung aufzugeben, verlange aber dic AiStIõ#! 
der Kammer und die Ernennung doa Kiamil-Pí 
zum Groüwcsir. Naoh Wiener Meldungen 
die türkischen Truppen bei Diacova vbn den 
baner Revolutionâren eine schwere Niederlí^l 
litten. Die Pforte hat drei Albaner Senatoreri 
sich berufen, um mit ihnen über den Fricdoi 
verhandein, unter Gewàhrung einer allgemtl 
Amnestie. Italienische Depeechen wissen bu 
den, ganz Montenegro sei über eine Gremivcr 
zung durch türkische Soldaten entrüste^ die 
Personen nieder^emacht und die Leichen rers*^ 
molt hãtten. 

Wie man sieht, Mngen dio Meldungen de« h< 
gen Kabelberiohtee jn der Hauptaache alie ín 
Luft; was dio einen behaupten, leugnen die 
ren. So raui^ daa Ganze immer mit grofiw VoriJ 
und Reserve genossen werden. 

Prevalecem Cigarros „Baiá\ 

Handelsteil. 

KarsnotieninK 
der BrtiilltalaeliM Baak ttr OesttehlaBd. 

90 Tagt 
  781 

5vS 

Hambnrg . . . 
LondoA • » • 
Paris . . . , . 
Ituliea . . . . 
New York . . . 
OoldmQnzen Ton 

Typ 

Pfand Bterllng . .Jg, 

Kaffe«. 
Ilarktbericht von Bantoa TOm II. Jall 

Pr ei4* 
Pr. 10 kg 

. . . t 8t&00 Moka anperior . « 
Prelabasis fãr d. B«- 
reohnang dea Ana- 
fnhrzollea (Panta) 

Preisbaais a.gIeioh. 
Tage d. Vo^ahrM 

191f. 

Fr. II 
Msol 

kc7l*ra 

7110* 

PtSOO 
„ 6  tllOO 
„ 8  VI900 
I, 7 . à * . » 7f600 
„ 8  71-200 
,,9 ..... 6$000 

Dia am heutigen Tage getãtigten Verkinfe wardw. 
im Dnrchsobnitt aut der Baais ron 8t300 fSr Tjf 4 
7|600 fflr Typ 7 abgeaeblosaea. 

19.Julil91i 
Zufuhren ...... Sa«k 17 f>8T 411 
Zufubren aelt I. da. 11 ta. ,, 46i l&I 
Tagesdurolisabnltt der 

Zufuhren .... 
Zufuhren aeit 1. JuIl 
Taraobiffung gestern 

„ seit 1. ds. llta. 
„ seit 1. JoU 

«•TKãufe   
Ifcrrite In erster ud 

awelter Haa4 . . 
UarktMBdaie .... 

94 8U 
463 6BS 
urt 

135 Hil 
&258ft8 

ISM 602 
rlbif 

4uai 

si: 
4011 

12! 

lOtl 
ni>| 

liande«pr«diakte. 
Oroaabandtlapreiaa Tom 18. Jull 1912, 

Zuckar, niascaTO . . . per Saek Ton 60 kg 20t00j — 
„ Krystall . . . „ „ » 60 „ 881000 —- 
,. Ories . . . . „ „ „ 60 „ 3810 O 

Scbnaps   Liter . . . tSSO 
Erdnüsse   „ 
Reis, ungeecbãlt ; • . „ 

„ geschãlt (a.d, Innern),, 
Iguape 

III 
171 
w 

Arroba . . 6t500 
Sack Ton 60 kg K |0u0 

58 
68 

Liter 

líundert 
kg , . 
Arroba 
Sack . 

n * 
Arroba 
Anoba 

kg" . . 
100 Liter 
100 „ 
Sack . 

Arroba 
kg 

221000 — 
aolooj — 

1500 — 
♦SOU — 
♦500 — 
♦250 - 

25^000 - 
niooo — 
13^000 - 
lO^OOO — 
ll^OOO — 

Spiritua von 88 Grad . 
„ Primaware . . 

Knoblauch ..... 
Kleeheu (Alfafa) Pr. d. St. 
M angabeira-Kautsch uk 
KartoffolD, vorige Ernte 

„ neuo . . . 
Schweinefleiach, gesalzen 
Speck, gesalzen . . . , 
BaumwoUkeme . . . 

aclis ....... 
Bobnen, neue .... 

„ voríee Emte . „ 
Mandiokamein (Far. d.m.) „ 
Mai'4mehl ..... 
Rollentabak ..... 
Rizinuskerne , . , . „ 
Butter, friscbe ....„„ .... 8^000 
Mais, gelber   100 It . . 8^200 

„ weisser , . . . „ 100 It . . 8^400 
„ Catete . . . . „ 100 It . . S^OOO 

Eier Dutzend . . ♦SOO 
KSse Btfick . . , lÚOO 

QeflQgel im Groaaen 
Jg. Hflbner u. Hãhncben 100 Stüek . . IIO^OOO —1201 
Hühner   „ ... 160^0(J0- 17n|C| 
Truthühner Dutzend Paara . . , ISOtOoO— 190i(r 
Enten   ... 140IOOO— 

141000 
10^000 
IH^OOO 
8^000 

20^000 
♦300 

Doutsch-Evangelische Gem eindi 8i# 
Paulo. Am Soimtag, den 21. Juli, 1. Oemí»ind«fe- 

tn 10 Ulu'; 2. Kinder-GoKesdiwHSt wí* 
11^^^^^^^ ^ WÜfe- T*«<!})*«dorf, P far rei. 
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HocbfeÍDes ni modeines firíelpapier 

in Kassetten ist sr»|^en in reichhaltiger Aus- 

wahl zu ãusserst «illigen Preisen eingetrof- 

fen, dasselbe ist auch zu Geschenk- 

zwecken besonders geeijínet Der Preis 

einer Kassette ist 2—4$000 jc nach Qualitàt. 

Vorrãtig bei BCeinricli Qrobel, 
dlv* n g. 

Rua Florencio de Abreu 102, S. Paulo 

SchnMpfen, InMiieMza. ErkãltiiiifeM, RHieumatis- 

mus, Zalmiireissein, KopffsctemeraeM, KatzeMiammef 

verschwinden überrasclieiid sctinell nach Einiiahme vou 

iGompFimidos Bayer de Aspipioa 

in Oriqinalpackutigen mil dem bekaiinten Bayerkreuz. 

CASAUICliLLUS 

Jfrli^che BaucbfMkle 
Qerãucherter Lachs 

Bücklinge 
Lachs-Heringe 

Delikatess Herlngc 
Bismarck-Herínge 

Matjes-Heringer 
Kronen-Hummer 

UayonaiBe 

liua Siibita I. S9-1 

São Paulo 

Zu verkaufen 
ein Bett fflr Eheleute, «ine Kinder- 
wiege, Lavoir, Kommode, Naebt- 
Bohrãnkchen, Sofa, Glasachrank, 
Tiache, Stühle, Por zellansachen, Hüh- 
ner, Draht íür Hühnerhof etc. Rua 
Raphael de Barroí 39 (Bond Pa- 
rai70), S. Paulo. 2807 

l)edoriã de Rendas dã Capital 

a lektlon 
imáe* a. l&ndwlrtschtfllíobe 

, iTwmohllien Stencr 
í)«r Auftrâg des Herrn Dr. A. 

m de Queiroe, Admlnistrators 
Recebedoria. mache Ich be- 
dasa über Anordnung S. Ex- 

IB, de» Herrn i r. SecreUrio da 
da, die Frint Ws zum 3t. ds. 

reriãngert wird. innerhalb wel- 
Inin oiine St-afe die Gebãude* 
Sdwirtsohaftliohe Immobillen- 
|r bezahlen kann. Ist nach Ab- 
Idleser Frist die Steuer nicht 
phen, 80 wlrd eine 8lrafo_ von 
Éingeboben, üm dem Publikuin 
Igenzukommen, wird die Sek- 

Bn morgens 10 ühr an die 
-vahler erwarten. 
Tedoria da Capital, lo, Julil912 

Ohef der 2. Seklion 
M. A. Valllm 

itliei HnlIsTeieíB Helietia 
Sfio Paulo 

urdentllche Quartalsveriamm- 
Hndet am 20. Juli. abends 8Vi 
in den Rãumen der Pena on 
Fe, Rua Brigadeiro Tobias N. l 

Um zablreiche Beteiligung 
ikt DER VÜRSTIND, 
J Tafeflordnung. 

^ 'rlaiang des letztsn FrotokollB 
ai BtindeBfeier 
j. V#''8*''i«doneB 

« B. BoUten zur entên Einbe- 
rofúft nloht genagend MitgUeder 
»rtct *lnw, «o «et eine Bweite Em- 
^(Tnaf aní O Ubr abendi Torge- 
Mhen, welcbe dann ¥ei Jeder Beiei^ beiebluBBfãbig iit  

Avis 

Dr. G Harnsley 
Zahnarzt 266o 

Geb'««ei aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 

Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeit en nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Dr. SÊNIOR 
Ainerlkanischer Zahnvit 

Roa B. Bento 61, S. Paulo 

Steinm^iller^s 

Zweikammer - Wasserrohrkessel 

Éi! die 

besteo ihrer irt. 

X«rM Torxügliche Wasserzirknlatlon und Dampfprodukttoa, 
Htiifliohe 10-:*600 qm, Betriebsdraok 0<*S0 At 

BROMBERG 

Rba dft QBitânda Kol 10 P«nlo. 2082 

SprlotiV deiitapb. 
2069 

IVIÜliei- 

Eine Fabrik in Rio aucht einen 
tüchtlgen Müller, der die Behand- 
lung der Steine u. Hablgãnge durch- 
aus versteht u. im Mahien von Mi- 
neralien einige Erfah'Ung besitit. 
Dauernde u lohnende Stere. Angeb. 
zu richten Caixa do Correio No. 62, 
Rio de Janeiro 280» 

£iiill Mchnildl 
Zmhaarst 

Speiialist <n GebisBarbeit"n 
Rua da Victoria 21 • 3. Paulo 

Ueut.sC.i.DieusluiatiCii«u 

siiclit Stenuiiç. Niihe 

res Rua S. Antonio 221 

S. Paulo 

Theater Municipal. 

Fran/.8si8Pho, Dramatische G^.8ell8Chafl; 
, Mr. Luol.n Guitr,. ünternehmung: F. g" 
I Erstklassis^e Krâfte. -> Reiches Repertoif 

í tleute! 20. Juli Heutel 

Vom 20. Juli an verkaufen wir unser] 

Spezial-Bler 

Bock Tip-Top 

in einzelnen Flaschen, Kisten und Fássern. 

pry VVir crsuchen unsere Kunden des Innern, ihre Be- 

slcllungen sobald ais mõglich zu inachen, da ein nur be- 
schrãnktes Quantum dieses Bieres gebraut wird. 

Companhia ÂDÍarctica Paulista 

A. Bose k Irmão ? 

Deulzer Original 

Oito Motoren 

Original ,,0tto" Kleimnoloren 

íür Gas, Gasolin, Petroleum 

u. Spiritus. 

auggasmstoren 

Lieselmot:rea 

UliO Paulo - Telephon 2009 

Una SSo JoSo Ko. 193 
(28i9) 

Locomobilen 

Elektrische Motoren 

BootsmotoreB. 

Fumpeii 

Dpamoiasctiiiieii 

EismascliiB.611 

gong I Arant-Bcène . . • . . 
Friwas o camar^iteB 1. a ordem 90$i 00 
Camarotes de Foyer . , , 65^000 
Camar tes      
Balcões I. a ord. I. a. fila . . 201000 

Schauspiel in 4 Akten von Lemaitre 
Preise der Plâtze: 

Balcões, outras filaB . > • 15$00ê 
Cadeiras  12|00P 
Cadeiras de foyer l.a e 2.a filas 12|0' O 
Idem, outras filas .... 9>0(X) 
Galerias, 1 a 2.a filas . . . B|00® Baicoes 1. a ora. 1. a.uia , . ^ • 

Die Abonnen;en dieser Gesellschaft geniessen den Vorzug auf di«BWbea 
Plãtze bei der Companhia Lyrica Italiana. 

Itallenlsclie Opprn-Gesellschaft La Tnatral 
vom Theater Contansl. K<>m. 
Direktor. Waii«r Wocrlií. 

War beste Krttite- Orosses Beperiolre. 
70 Musiker. 60 Choristinnen. 24 Tãnzerinnen. J711 

M tn abonniert von heute an in der Charutaria, Mimi Praça Antonio Pradi. 
Preise für Abonnement (8 Vorstellungen): 

camarotes avant-scéne . I:200íüo0 ... 
Crisas e camarotes l.a , . 8úOi»0 0 
Camarotes foyer .... 640$' 00 
Camarotes 2.a ordem . . ;i20|000 

I Balcões de l.a ordem ela fila 2( 0$ 00 
Balcões de l.a ord. outras filas 160$COO 

Cadeiras . . 
Balcões foyer l.a e 2.a fila 
Balcões foyer outras filas 
Galerias l.a 2.a fila • . 

Amphitheatro . . . 

1201009 
1121000 
«toco 
601000 

iOfOt 

vSliU da'» Bessere. 
idea Américo de Ma- 

\íw, Doktor der Medicin 
Pharmaceutik an der Fa- 

It unseres Staates, Major, 
. dritter Klasee im Sanltats- 

Lfl der Armee etc. 
I bestátige, daü ich In mei» 

iKlinik das „Elixir de No- 
ra, Salsa, Caroba u. Guaya- 
íodurado", ein Eezept des 

^euten João Sijva da 
venrendet habe. Ich 

elte damit ausgezeichnete 
jltate, da es eines der besten 
jantia mit prompter Blutrei- 
^ toL Ich bestâtige dieies 
pneinen Doktorgrad. Dr. 
Itld«9 Américo de Ma- 
láec. Die ünterschrift 

von mir legalisiert, 
|ia, den 6. Juni 1908, was 
hi«nnit beurkunde: Affon- 
••dreira da Cerqueira. 
i allen Apotheken und bes- 
n Drogerien der Stadt zu 
!n.  

Ir. Nunes C intra 
hon teinor Reise ní^J» Deutsch- 
«Biw -sekehrt und steht seinen 

^■Zlienten wieder zu D^ensten. 
JSSaiitit! Krankli»'.ten der Vordau- 
inaHorgane. der Lungen, des Her- 

tenB und Frauenkrankheiton. 
Wobnnng: Rua Duque de Ca 

80-B. Bprechstundei; Palac". 
Iberg, Rua 15 de Novem» íi 
VâBa T. d. Rua João Alfredo 

B. Paulo 
Bpricbt deutBch. 

- das beste Deutsche Fabrikat 
Alleinige Verireter für den Staat São Paulo: 

BarboHH & IjuccIichI 
U<ia Barão de Itapetininga N. 20 — São Paulo 1856 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Dlrectoria Geral do Serviço 
San tario <Io Estado de S Paulo 

Die Leitung des Serviço Sanitario 
macht hiermit bekannt, dass in den 
nachi ■'henden Apotheken die Im- 
I fung u.id Nachimpfung gegen dio 
Pocken vollBÜ"dig grátis Keschieht: 
Pharmacia Vantos, Rua de 8. Bento 
66, Pharmacia Normal Riia lá de 
Novembro 60; Pharmacia Tipaidi, 
Avenida Range" Pestana 32Í; Phar- 
macia Lange. Rua Vergueiro N. 10; 
Pharmacia Oriente, Rua Oriente 89; 
Piarmac a Modelo, Rua da Gloria 
8'; P. armacia da Fé, Rua Victoria 
l«4; Pharmacia Guayanazes, Largo 
dos Gnayanaies 79, Pharmacia He- 
nificencia dos Empregados da Light, 
Rua S. Bento '22; Pharmacia Cintra, 
Rua da Consolaíão 446; Pimrmacia 
Tassara, Rua das Palmeiras N. b9; 
Pharmacia Rosa, Rua da Consola- 
ção 4 • : Pharmacia Estrela, Rua 
Bolon 76 ; Pharmacia Cosmopolita, 
Rua Silva Pinio 88 ; Pharmacia bi- 
cula. Rua Julio Conceição 64; Phar- 
macia Romana, Rua dos Imigrantes 
162; Pharm icia Paulista, Rua de S. 
JoãD 860; Pharmacia Moderna, Rua 
Barra Funda 65; Fhannacia Ange- 
hca. Rua Jaguaribe 130; Pna'-uiacia 
Banta Veridiana, Rua Veiidiana 51; 
Phai macia Nossa tíenhora de Lour- 
d s. Rua Major ÍLertorio 45; Phar- 
macia da Saúde, Rua Duque de Ca- 
xiai 24 ; Pharmacia da Luz, Rua 
Duque de Caxias 17; Pharmacia 
Confiança, Rua S. João 256; Phar- 
macia e Laboratorio Pauhsta, Rua 
dos Guayanazes 5Pharmacia Villa 
Buarque, Kua Rego Freitas 58- 

Hoilândibche 

Kronen- 

Vo lheringe 

Santa Catliarina INurst 

Põkelfleisch 

Carlos Büker 

20 - Rua Seminário - 20 

Die alleinige ^ 

DeutscheWurstfabíik 

Pli.Weniieslieiiner&Sclilaílíe 

». Paulo 
unterhãlt Niedcrlagcn: 

Mercado S-João StandM.iO 
(vormals Ernst hischof) 

Mercado R.25 de Março Stand 62 
(Eiksiand am Hauptfingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt *figltoh li*l«oh 

Wleuflr WflrHte, Fl«Í9«*ll-, 
Blut, Brat a. Tfütfelle er- 
waigt, H mburíter Raueh- 
fleii>oh, Ge ft ichert SpOuk 
und Epptfo, gepOckelle 
Zaufçen «-te ete. - - • 
Fiir gute Ware wird garantiert 

Bestellangen 
Vereine u. Festlichkeiten wer- 
den prompt erleiligt u erlauben 
wir uns, auf unsere neue aul- 
■oimittmasohina aufmerk- 
sam zu machen, 

Fabrik: Rua Mauá No 23. 

Landanfenthalt 

Auf einer Fazenda, in ge- 

sunder Gegend, ist das Wohn» 

haus zu vermieten. Anfragen 

tmter W. G. an dio Exp. ds. [ 

BI., S, Paulo. 27MI 

ÜNkar St*»llmann 
Zahn ars < 

Avenida Rio Braneol29, l.Stock 
von 2—6 ühr Nachmittags. 

Praia do Icarahy 29-D (Nicthe- 
roy) von 7—11 UhrVormittags. 
8265 Blo^de^JMelro. 

Tlieatro Casino 

Kmpreza. Paschoal Segreto — S. PAULO — Direktlon i i 
HEUTE 20. Juli — HEUTE 

begreto 
aiia 

i)r Celestino Bourroul 
5il89 — Am -- 
mit Praxis in Berlin u. Wien. 
Spezialist f r innere Krank- 
' citeii, sowie für klinisf^he Un- 
lorsuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatonie und 
:: \Vas8ermann'8Che Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr 
Wohn.:R. G1 ria 75a. Tel.247i 

ScMttes Zimmer u Termieteii 
In der Rua Bororos N, 5-B, 8ào; 

ünnie. JlarI 
llaar- and Peprttrkenmaeherln. 
Eohies und künstleriBches Haar wird 
gefãrbt, ausgekãmmt und emeuert. 
Stets grosBe Auswahl in Flechten 
und Elnlagen. Auch werden Be- 
stellungen fürs Innere angenommen 
Haarentfãrben, Mas^age u.Manicure. 
Indulieren nach Mareei. Telephone 
2994, Rua Conselheiro Chrispiniar.o 
No. 1, 8. Paulo. (2486 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktlon Luiz Alonso. 

80 Bonth-American-Tonr. 
Hente! 2t. Juli Hent* I 
Soirâe Blanctie 

2 Debuts 2 
Oamalaa Brlol Alda Favra 
I,ea 8 Arleya, I<eaC^rolla, 
l,ea Smitt, Dorelya. 

SoreUe Florida • Amélia Isakeaa 
I^a Gran<*lna, Tlie Brosajr 
Bpanisohe Sfingerln. Musiker. 

Duo Clle Brasil 
Gika, TSnzerin 
Nina Darvllle, ebanteuse française 
Ivonne Printemps, chant. gom. 
La Navarnta, span. Tãnzerin 

Preise der Plãtze: 
Prlza8(ooBBe) 121000: camarotes (po- 
Be) 101000; cadeiraB de 1.» aiuOOi^'*^ 

estrada 2|000; galeria 110000. 

\ÍQ sicliere Exlsteiiz 

Qerberei 

Ino jfntgehende, kom- 
Itt eintíerlchtete Ger- 
hel netostWohnbestand- 
len lf»t wegen Krank- 
It billigr verkaufen. 
Lseibe iiegt direkt an 
h Bahstation an gesun- 
In Plati im staat 8âo 
lio, wo Haat« u. Caí.ca 

loblich zu liaben sind. 
llst gute Kasse-Kund- 
kaft vorhanden u. bie- 
das Geschaft infolge 
lerallgemeinengttnsti- 

LiBge einem btrob<ia- 
In Manne lohnende u. 
lornde Existen® mit 

Inlg Kapltalaufwand 
renes, gutes, fHessendes 
is^er vo»handen» eben- 
ca- 2 Alqueiren Land. 
unt- „Cortume" an d. 

|p.dg. Br, 8. Paulo 2786 

Zimmer 
lallen Beqnemlichkeiten bei deut- 
tr Famili» zu vermieten. Bond 
Idep Türe. Rua Jaguaribe ic8. 
Paul®. 3821 

Paulo, zwi chen der Av. Luiz Ante- , 
nio und Liberdade, ist in einem' 
bessern Familienhauee ein sehr 

«rsiaueira ^RuaTopes schõnes Zi. mer an eine anstãndi^e 
L %?vpir« 08 • pSac"^^ ve.mieten Elektrisches 

N 4^1 Licht, kaltes und warmes Bad. Das 
Pharmacir N. S do Rosário, Rua|^imor b.sitzt ein Strassenfenster 
Conseliieiro Ramalho 98; Pharmacia 

Dr. Alton O ;\ieví(lo 
homõopathischer Arzt flsib 
für Frauen u. Kinder 

Sprechstd. R, José Bonifácio 12 
von 3 4 Uhr 

Wohnung R. Cons. Nebias 117 
Tt-lepiion 970 - São Pnulo 

Gegrnndet 1878 
Neu eingetroffen: 

Hollãnd. Vollheringe 
UatjeB-Heringe 
Geiauctierter Lachs 
Aal in Ge êe 
Gerãucherter Aal 
Astrachan-Cavlar 
Malo8ol-Cavi»r 
Krauter-Anchovlfl 
Kiperd Hering 
Hering in TomatenBauce 

I Casa Schorcht - 

Rua Raaarlo 9.1, S. Paulo 
Telephon 253 Caixa ll 

sDr. Ije-liteld 
Raohtaaawait 

:: E t a b 1 i e r t b e 11 189 6 :: 
SprechBtunden von 12—3 Uhr. 
Rna Oaltan<<a 8, L St S.Panlo 

Zn kaoíeD §wht 

ein kompl. photogr. Apparat 
12X i8 mit Objectiv Goertz 
Anastigmat. Nâheres; Rua, S;.?Sro(te»;n"rnr.rF «rõ. | 
Seininario 35, S. Paulo. 2805 an di« Exp. ds. Bl.. 8. Paulo. 28131 

Erstklassige Künstler 

Abwechlungsreiches Programm 

Jede Woche J^euheiten 

In den Pausen koiizertiert eine ausgezeichnete 
D a 111 e n k a p e 11 e 

Growser- IE5all 
Morgen 8 Uhr Famiiien-Matinêe. Austeilung von Bonbons an dio Kinde» 

Theãtro S. José 

9339) S • 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion: Luiz Alonso 

Grosse Operetten-i Gesellschaft 

E. LAHQZ 

Hente 20. Joll Heate 

8% Uhr abends 

Der Graf von Luxeraburg 

Operette in 3 Akten von Lehár 

Kinderwãscbe 

Alie in dieses Fach einschlagen- 
den Artikel in jeder Preislage 

zu haben 

Manaf clara ««Man^arlda** 
Rua da Consolação 431:: 8. Paulo 

Preise der Plãtze; 
Frizas 30$000, Camarotes *25$000, 
Camarotes Altos 15$000, Cadeiras 
6JOOO, Amphitheatro 3$000, Balcões 

Galerias numeradas 11500 
Geraes ilOOO. 

Rio d« Janeiro 

D'^'Alexander Hauer 

ohem. Astistent an den Hotpitilem 
m Berlin, Heidelbers, Münohen and 
der Oebuitshüifl. Klinik in Berlia 

Oonsultorium: 
Ras áiíándega 79, 1—1 Ukr 

Wohnnnn: 
Raa Corrêa de Sá 5, Sta. Theieza 
2123 Kio d« Janeiro 

Pensão Helb 

R'ia Quintino Bocayuva N. 88 
8168 São Paulo, 

Pension per Monat 8('|000 
Einzelne Mahlzeiten 2|000 

Reiehe Auswahl von gutaepflegten 
Weinen, Bi»ren nnd sonstlgen Ge- 

Aufmerksamc Bedienung. 

.r 

trãnken. 

Kontorisl. 

Castiglione. Rua Sta. Ephigenia 4í. 
Pliarmada Urbani, Rua do Hieatro 
1; Pharmacia Santa Maria, R. Oriente 
83: Pharmacia Cataldi, R. Moóca .ea, 

8. Paulo, 17. Jul, 191J 2823 
Der Sekretâr 

Joaquim Raballo Tatxalra 

1IP1ÕÕ3 

aufgelôst in Kuhmilch, kann ^ 
den Kindern von Geburt an i2 
gegúben werden. Mellin's 
Food ist frei von Stãrke. 

iKenten: Nossack & Oo., Santos 

Wcr ^ich lúr dem 
bezirkswelsen^ Aneiiivertrieb 
<les wfltljekannteiv alkoliol- 
freicii • 

„eiprtú"- 
Erírlschuags-Getrãnkes 

iiiteressiert. wende sich Ix-- 
liuf.s Lieícning <lcs dazn er- 
forderliclion Grundstoffs an 
M. Hawtwnànn, llofíkf-, 
t^age i. 

Hanishâlterin 

fUr alleluflteheiid. Herrn 
{reaarlit. Nttlierea tu der 
Exp. da. Bl.. 8. Paulo 

Importhaus sucht jungen l^n 

OS melJ^iOTe». 
• ' e mais Tísislenlcs. 

■ ii.- • 
26 annos de Inportaçao 

paira o Braail 
Cttsa Bevílacaua 

SAP.ui„ 

Dr. Gustav Greiner 
—:— wohnt — 

: Villa Clementina : 

Rua do Gado No. 43 
gegen über dem Schlachtha se 
(Chácara). 8. Paulo. (2310) 

1 Hotel Forsier 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2'^ 

MAo Pnnlo 

bis: IV i: IV- 
StBokain 59 bewãhrten 
Arten u. sãmtliche neu- 
zeitliche Imkergerãte in 

groaaaP 
Vollkoniinenheit 

aus Deutsclilands grõss- 
ter Spezialfabrik 

PobertNitzscheNfM 
Sebnitz 142 in Sachsen 

^allan Streich- nnd Lllllull Blas-Instrumente, 
..i«r, Zlther. Gitarre etc.; Musik- 

jtrumentaunter Garantie; Saiten: 
■•npapiere: Reparaturen; Kata- 
p gratlB dureh (2417 
[o. 8«ellng, Dresden Nr 6 ? 
y«leheB Instrument spielen Hie 

Gesucht 

tWOscherlii, dfe aaf 
larbeit ins Hans 

Fmmt. ATenlda Paa ista 
Vil S. Paulo. 

Charutos Danneinann 

ünivcrsacs 

Alleinige Vertretcr 

Zerrennef ,BüÍow & C. 

Rua São Bento 81 - Sâo Paulo 

l<'arl)en uller Art 
Cementfarben für Cementplat- 
ten, Cementziegel. Hteinholz, 
Asbestscliiefer u. Kunststeine 
allerArt,EisenroBt8Chutzfarbrfn 
Kaltwasserfarben, Polierrot 

liefern : 
Fapbanw erka W u a • I a d • I 

(Bayern, Deutschland.) 

José Thies k Co. 

Treibiiemen-Fabrik u. 

teclinisíhe Artikel 

RuaTuryassú 11-13 - S.Paulo 
Telephon 3499 Caixa 1224 

Telegramm-Adr.: THIES 
emptehlen ais Spezialitãt: 8688 

iedertreibriemen 

aaa Prima K^^rnletler, íar 
jedeo Bptrieb. 

Streckunô der Rlcmcn 

m 

Gegen 1500 gut gemischte 
Briefmarken von Braai ien u. 
Süd-Amerika sendeeine feine 
áchweizer Taschen-Uhr, oder 
jíegen 200—1000 gleicher Mar- 

ken gebe 20-100 feme Ans chtskar- 
ton, od. gebe Gegen wertin guten Bal- 

• kan-. Levante- u. Orient.Marken Zu- 
' fiiedenheit garantiert Sendangen 
und Anfragen an; V. S. Erfm, 
Lauaanne (Schweiz) 2:24^' 

i.otelAlbion 

Rna Kriaiadeiro Tobias 89 
(in der Nâhe der Bahnhõfe) 

JiiscndiTziolinng. 

Die deutschen Benediktinerfnnen 
in Sorocaba bringen ihr Pensiniiat 
für junge Mâd<-hen „Collegio de 8. 
Escholastica*', in gefãllige Erfim»- 
rung. Unterrichtssprache: Portu- 
gi3sisch. Unterrichtsgegenstãnde: 
diegewfihril. Klementar-Facher nebst 
Dput8ch,FranzÕBÍch, Engliscb, Hand- 
arbeit, Zeichnen, Malen und MusikJ 
Da die Lehrerinnen Deutsche sind, 
wird perfekte Eilernung der deut- 
schen Sprache garan iert, — Auf 
Wunsch auch Anleitung in den 
Haus altungsgegenstânden. Das 2. 
Semest-'r beginnt mit den 1. Juíli. 
Pensionspreis halbjãhrlich 35* >S. — 
Auskunft und Prospekt lU erbitten 
unter Adresse: Collegio de 8. Escho- 
lastica — Sorocaba, Estado de' São 
Paulo. 

I 

*'mmÊ 

DEUTSCHE UHRENFABRIKATION. 

Ilassage-Anslait 

von Oito Koch Juniop 

approbiert an der kgL DniverBitSt in 
Berlin. 

Behandlung nach Btreng wisBen- 
Bcliaftlichen VorBchnften von fol- 

genden Leiden : 
,*j igrãne,Neura]gie,Krampfe, Rücken* 
maiksleiden, Veitstani, Asthm^Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Group-1 
Husten, Emphysem, Frauenleiden, 
Krtakheiten der Verdauungsorgane. 
Magenerweiterung, WasserBucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blaseo-Leitien, 
Eüglische Krankheit, Qelenk-u.Mus- 
k il-Rheumatismus, Hnftgelenk-Ent- 
T ndung, Mu8kelláhmung,Sobwund. 

Die Anstalt ist mit deu matfara* 
laa Apparataa ausgesta tet ftlr 

^asserbehandlang, Lichttherapie, 
iledizinal-Bãder. (Krãuterbãder nach 
Kiieipp, Lchtannln,Moorlauge-,El8en. 
m%>or-, Eichenlohe, KohIenBãure-, 
Schwefel-Bãder eto.) 

Für die Behandlung von Damen 
Bteht elna MaBaearin aor 

fügung. 
Rua B«in|ainin Canatant Bl« 

São Paulo. im 

Dr. Raul B^quet 
Gsliurtsbelfer n. Frauenirzt 
Arzt in der Maternidade —. 

an der Polyklinik u. der Santa 
Casa. Bprechzimmer Largo 
Theeouro 6, Palast Bamberg, 
8aal N. 2 von 2-4 Uhr nach- 
mitUgs. Leistet jedem Rufe 
pQnktiich Folge. Telephon 3111^ 

Blo Paulo. 

Zur gefi. Beachtung. 

Teile hierdurch mit, dass 

likum!'*-^ aÍia Bequemiichkei^ten für ich wâhrend der nachsten Win- 
" ■■ termonale jeden Werktag aus- 

ser Donnerstae^ in meinem Kon- 
sultorio, Largo S. Francisco 
de Paula N. l4, zu sprechen bin. 

}ians Schmidt 
Deotscber Zahnarzt 

Rio de Janeiro 2767 

   São Pau o 
duretíStr^CkmaSCbÍDCn empfiehlt Siph dem reisenden Pub- - 

neuester Konstruktion, — 
«o«iie Aadegen von neaen Kiemeo 
gut uad biilig Kürzeste Lieferzeir. 

ich 

VíolÍD^Unterrlcht 

erteilt 

Carlos Aschermann 
Behüler des berühmten Virtuosen 
Professor César Tnompson, Brüssel. 

Rua General Jardim 79 
8. PAULO  

Familien vorbanden 
Küche und Getrãuke. 
dienung .u mãssigen Preisen 

Geneigten Zuspruch hãlt 
bestens empfohien 

T)er Iniiaber: JoséSchneeberger- 

bnterrlclit oder Nachhilfe 

erteilt in Deutscher Sprache (Sprach- 
lehre, Stiiistik, Literaturgesct ichte), 
Mathematik, (Arithmetik, Geometrie) 
Darstellender - Geometrie, Ci.emie, 
Physik, Naturgeschichte u. Geogra- 
Khie, Knaben oder Mâdchen, intel- 
ligentei Deutsche, mit guten Um- 
gangsformen u angenehmen Aeusse- 
ren, in gutem Hause. Perfekter 
Lehrer far den FeL-htunterricnt im 
Fieurpt, für italienischen sowie 
deutschen Sãbel. Zuschriften an 

' Al. W., Rio de Janeiro, Buarque de 
Macedo N. 68, Cattete. 

Bew&hrtes Haarwasser 
beseitigt die Sohoppen and ven 
kindert daa Aasfallea der flaai 

Herfcestellt io dar 25! 
Pharmacia da Luz 

Boa Daqae de Caxias 17 S. Pi»') o 

I Nebenbeschâfti^un^ 

' sucht Frâulein, g<^prttfte 
I Gouvernante,Ma8Chinen- 
' 8obreiberln,8tenographiu 
(Gabelsberger) - Deutsch, 

.Engliscb, Portugiefeisch, 
!— vor 9 Uhr und nacli 5 
i Uhr, evtl. gegen freie Sta- 
.tion — Anfr. an die Re- 
daktion ds. Bl., Heforen- 
aen Pr. Seng, ®. Paulo 

AüUuarzütciiOA Kdbiaei 

Of perdlDaod Wofms, 
alleiniger, diplomlerter, deutBOher 
Zahnarzt nnd sehr bekannt, in der 
lieutscien Kolonie mehr ais 20^ Jabre' 
tãtig. Modem und hygiemsoh oin- 
Kcrichtete i Kabiuet. AnifUirnnf allef 
Zahnnperatlonen. Garantie für alie 
piothet'8che Arbeiten. SohnieriIOBeB 
Z&bníleheD nach gaoz neuem privUe- 
gierten System. Auch werden Ar- 
beiten segen monatliche Teilzahlun- 
gen ausgeführt. 262S 

Sprechstunden von 8 Uhr früh bis 
5 ühr nachmittags. 

Praça Antonio Prado N. 8 
Wohnung: General J ardim N. 18 

Caixa Postal „t" — São Paulo. 

Saal und Alkoven 
mõbliert, mit Morgenkaffeo ist u 
einen oder zwei Horren zu vermie- 
ten. Rua Vieira de Carvalho N 1». 
S. Paulo. 
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Gesundheír, KraH und Energíe 

sind die hõchsten Guler des Lebens. 

Wenn Sie dicselben verloren haben, suchen Sie die 
selben nicht durch unbek innte Drogen oder AlkohOl 
wiederzuerlangen. Kr«ft for den gesamten Organis* 
mus giebt, wie ein Tcn kuro das beste raedidnische 

Nâhrmittel 

Scotfs Emulsíon 

In KOrze wcrden Sie die krSftigende Wirkung era- 
pfinden, und das beste ist, sie ist bleiben<£ 

ID. Teriuíen Sit lot die ecHe Scott'3 BmnlsioD. 

Das gròsste Sorfimeiit aiu Phitse 

wollenen n. banmwolL Schlafdecken 

íür einschlãfrige, zwejschiàtrige und KinderbCiten 
:: voa den billigsteD bis zu den allerfeinsten. 

sp^aM.: Kamelhaardecken 

Steppdecken 

TQII-BetIdecken 

wassi u. farliib WaffeI- u. Fíqué-BeHdecken 

Bett- u. Kissen-Bezuge in allen Grõsscn u. Prei 'agen 

finden Sie in der 

Casa Aliemã 

27 4 

I 

Cer gate Humor und d r 

Es ist eine allbekannto TaN 
sache, daü niemand glücklicli 
ist, dessen Magen nicht gaiiz in 
Ordnung ist, Ganz besonriers 
aber weiO jeder, dafl aller Hu- 

! mor verloren ist, wenn Mo^en- 
beschwerden sich einsteUen. 
Vielo Mánner, (aucli Frauon), 
verlieren nicht bl03 ihro hc.tere 
Veranlagung, wenn der iíivgen 
gestõrt ist, sie werden sogar eo- 
weit gedrángt, daü sie ilire 

; gute Erziehung ganas vergt^Bfiea 
j u. ala Griesgráanige, Ueboüau- 
! nige verschrien w-eí^en. fom? 
j andere Tatsache ist, daíi d iese 
80 verschrieenen Persímen 
groIJo Schmerzon leiden, uad 
mit ihrer Reizbarkeit sich «fibst, 
und der gesamten Umgebuag 
zur Last sind. An diese "Wd^deu 
wir uns; ihnen wollen Iwir 

MascbínenSálosser u. MoDÍeur 

Seit 20 Jahren bei einem der grõssten Eisenbahn - Unter- 
nehmen im Innern in s elbstândiger ungekQndigter Stellung 
(Leiter der Montage-Abteilung tür Lokomotiven etc.) wünscht 
sich zu verandem, Derselbe ist mit allen in sein Fach ein- 
schlagenden Arbeiten, sowie mit elektrischen Anlagen voll 
stSndig vertraut und rechtfertigt glânzend jedes in ihm ge- 
setzte Vertrauen, 

Oíferten unter Prima Relerenzen an die Exp 
ds. BI. S. Paulo erbeten. 

6exeilIeeht^ n.HaQtkrankheiteD 

Úr. Ãdoipho Lindtnberg | 
•z-AMÍ*t«nt dea Prof. Lewar der üm- 
tMaitit in B«rlin. — Spieíhitaadfn 

Sn» I. BMt* 33 A, Ton Uhr 
WoHbddk : Larf* Santa OmIIU 3 

B. Paulo 

Klinik für Ohren-, Nasen- 
:: und Halskrankheiten :: 

Dr, Henrique Lndenberg 
Spezialist V141 

frflhor Asslstent an der Klinlk von 
Prof. ürbantBcbitsoh-Wien. Spezial- 

I' arit der Santa Casa. Sprechatun- 
den: 12—2 Uhr Rua 8. Bento 33; 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paulo 

Ausíro-Amerícana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

Náchsts AbfahrteB aaoli ditn La Plata. 
Eugenia S. Augast 
Sofia Hohenberg 16. August 

Der Doppelschraubendaznpfer 

Eugenia 

geht am 3. Augnst Ton Santoa naeh 

IIonteTltleo n. 
iiueuoa-Aires 

Paesagepreís S. Klasse: 451000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

ibfahrten nacb Enropa: 
I^ara 1. August 
Eugenia 21. Auguat 

Der Postdampfer 

Francesca 
(•ht «m 24. JuU Ton Santos flach 
RiOt Ejib Palmn*, nalng», 

IVeapel a. TrieHt 
PaSBagepreis 3. Klasse nach Las 
Palmas 125 Fros., nach Neapel 195 
Fresj. naeh Halaga 160 und Triest 
100 Fret. n. 6 Prozent Regieiungs- 
steaer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor> 
Uble Kabinen für Passa^ere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster Weise gesorgt. Gerãumige Speia..sile moderne 
Wasehriume stehen zu ihrer Verfügung. 

Der praehtToUe Scbuelldamofer 

„Kaiser Fracz Josef I." 
▼OB 10600 Tonnen und 19 Meilen Ge-chwindigkeit geht am 20. Oktober 
Too Baatos (21. Oktober von Rio) nach Teue«-ill*, Bareeiana, Neapei 
oad Triest aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnelle Relaen. Drahtiose Tdegraphle an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
K4>itibuuer A C«»ni|» 

Tlseonde de Inhaoma 84 
BIODE JA>£1R0 

— Baa 11 de Jonho N. l — 
SANTOS 

Gloidano & Comp 
B. PAULO - LARGO DO THESOORO 1 2531 

F*i^ocl val^t e 

liioGranii da Sul 
 «o*  

Weine — rmcbiedeoe Mar eo 
urrt Typen 

Honii^ — sus der bekanDt-a 
Imufr*'! Ton Emilio Sobenk 

Konserven — Wiener Wiirat 
ctieu, Lt berwarst, Oulascb, Sohin» 
keu D. 8, w, auft der Fabrik voa 
Carlos H. Oderiob in 8 Seba- 
stiKo do Gahj 

Bier — Fruchtkoiiserven 
u. a w. 2306 

Bllllge Prelae. 
Man Terlaoge meine Preulste 

ÂdegaRíorrandeose—A.Rist 

Rua 7 de Setembro 77 

La Boq oonie e 

Hoa 15 de Novembro 14 

iV I/ido í * m 
mit giiten Zeugnissen sucht Stellu^íí ; 
al- Hausinãdch n i ■ e iieiu herr-; 
Bchaftlichen Hanse. Beanspriicht '0$ , 
bis ><0 . Nàhert-s Rua d - Italinnn» j 

Flitl**: Bqm M Beufo 9H, 7I (B m Retiio), Taulo, 27í»l > 

S. Paulo. 
Belchha tiges l<aK<>r 

in allec 

Zacksrwaren, Prailnées 
in beat sorti^rter Auswahl 

Malzbonbons, 
liervorragendea Mittel enllusten, 

AVIS. 

Nachdem v\ir uns ciitsciilosbcn hatlcn, neuerdings eine 

Spielwaren-Abteilung 

unserm • •eschã't^ anzugliedern, beehren wir uns heutr, 
unsí-n Freanden und Kunden miizutailen, dass wir 
soebi n «-ine Mustersendung von vielen tausenden ver- ■! einen guten Hat geben, der| un 

jti 1 <^11 ti ' fíkHlVvQ** iniv TToiliiriíT fííKT^' 
scriieuenen una allermodernsten Spielsachen erhalien 
haben, welche wir nunmehr ausstel'en und zu kon^ 
— kuTrenzIosen Preis'n zum V^rkauf bringen, -- 

Püonolas • TficMerlose SprecV a Müsikapparate 
von o5$0U0 aufwârts 

Neues Platten - Rep^rioire soeben angeKommen. 

Besuchen Sie bit^e unser n. ues Haus. 

Kein Katifzwang 

_ Rua 15 de Novembro No. 55. _ 

V   J 

sp 
eifl 

^zieli für die kalto Jihreszoit ge- 
gnet '2690 

J Faulliiiiiinii^r. 

(310 
Abralião Ribcro 
Kecl:it»a.nwcilt 

— Spricht deutseh — 
Bflro; , 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Teephon No. 3207 
Rua maranhão No- 3 

Telephon-Bureau No. 8254 

I 

l>r 
ehera. Asslstent an der allgem. 
Polyklinik In W ien, ebem. • -hef- 
Ghirurg div. Houpltáler etc. 
Chirurg amPortugies. Hospita'. 

Oparateor and Frananarzt. 
Rua Bario de Itapeuninga 4, 

S. Paulo Vou 1—H ühr. 
2076) Telejiiion 1407. 

Casa Christoffel 
Praça Antônio Prado N. 4 

2906 S PAULO 
OoO 

BalckhaiUgaa Lagar fsa Ziekarware» 
aller irt. 

« Kakao - Oiiokolade • Cakes « 
nierm.t dem geehnen Publikum von I t: PraUnéea - Confituren :: Y 

BsBbsBlèren IB eletanter AnfmacbODt 
Aufmerksame Bedienung 

Uãssige Preise  

i 

Eli rr» e h I e 

S. Paulo u- ümgebung meine feinsie 

HenensGhneiderei 

Reichhaltige Uusterkollektion steta 
auf Lager. — Reparaturen werden 
prompt beaorgt. 2644 

•loset Wolf 
Rut Maui 61, S. Paub. 

Verfangen Sie 

Erkâltungen 
Bchnupfeu 

^ Influenza 
Ues^en Broncliítis 

^ IliiSleu 
Aâlhua 

; 341 bihen In Jrder Drogticrta 

Moderner 

Spr''cliuiiteiiiclii 
Soeoen von Paris «r gekommen 

erteilt, in England und Deutschland 
diplumierte Lshnrin eni^lisclen, 
deutschen, ♦ran^osiachen und por- 
tugieaischen üuierricht nach neue- 
ster, direkter Methode, Konversa- 
tionsstunden u. kommerzielle Kor- 
respondenz in den genannten Spra- 
chen. Rua General jardim 78, s. Paulo 

FiNCi^e .liíiiiO 

Rechtsanwait 

8 Panlo— Bqs D>r<'lta 
Gaixa Postal 881 

1-2—; 

SpezifSsches Ileiliniael gcgen akute und cl;rfn'Hc)e Bromhitis, Astlmo, G ippo oder Influenza, 
sowi- (x geu lille E krankiingen der Atinung:'or^ane, 

Prnvtliíoi ist cin liüclist wiikbaines Mudil;a>itent, dessen untíphlogístische, entzündungsheilende 
Eigenscliaítcn seine Anwendunjí auf des Heste empfeliie , nanz bo40iid rs bei Bru>t- und Haia- 
scr meizen, bei Giippt», Jnflueiiía, lveuciihu-:ten, Asthina u. Lungeueiitzünd ng. Es lindert ebenso 
den HuPten der Si^liwindsücliiigiiii, wie es übiTliaupt jcdií Erkãltiing fler Atmungsorgane; Ilei^er- 
keit 11. Husten b 'seiiigt. 11 » 1 ndert llusien 1 wemgen Stundan, es befõrdert d e frana- 

piration und ffi gpsunden und ruingen Schiaf, wenn man «3 abends einnimmt 
Itronrhi »< ist eiiie selir glücklicli« Vereiaigung verscLiociener tialsamischer, lindernder, die 
Atmung =organe gü''Stip; hoi-infi. ssonder IIeilmiU>'l, wie Terpin, Tolubalsam, Bromoform u. anderer 
j flanzlirher ^toífe, dercn güiistige Wirkunyen wissenschafU cli iiachgewiesen und welche ei izeln 
von den namenhahesten At*rzten aller Liinder, bei den oben angeführten Kraiikheiten mit Vorliebe 
u. bestem Eif Ige angewendet werden. « «uni .1, bei dessen Ilersíellung die painlichste Sorg- 
fa t beobaclitt-t wird, ist von íiuss r.st angenehmen Gesclimack, eine Eigensc aft, welcbe schon. 
fur sich allein goeign-t ist, iimi weiiesto Verbreitung zu siclie n. Selbst nolclie, welche beim Ge-, 
nuus von Medi/inen unbeíiegbarcn \Viderw;lIen enipfinden, nehmen ltro-j«;bí<l mit Freuden, 

so t>ald sie es einmal kennen gelernt tiabea (3t;0) 

(3- e"b xa,-u.c3asa.a:^ "w e i »"u. xi gr. 
nr<>iichl<>l, ein wahrar Brustbonbon, kann unverraischt, oder In etwas Waiser, oder auch in 
Orangen-, M <h'en- > dor Veilchei.b áite toe genouim'ín wdrden. Erwach ene sollen 6 7 Esslõffel 
voll wãhrend dos Tageí, also ungefahr ille drei Siunden, wãhrend der Nacht jedoch alie zwei 
Stunden • nen Lõffel voil neiime 1. Kinder über zwei .1 itire sollen nicht mehr, ais «lie zwel 
Stunden eincn Tee õffei vo I nehinen xlli^^hlicn jedoch kann man dia Dosis bis auf 5—7 Lõffel 
voll Bieígern Kinder unter zwei Jahren kõnnen 2—3 Teelflffel voll in Oraiigenblatter- oder Malvsn- 
Tee eiimelimen. D^e angeger.enen Dosen kõnnen je nach Umstãnden vormeh t, re«p die Zwisc en- 
zeit verkürzt werden hür gewõiinlieh nimmt man ir.nr u» morgena nücht-Tn, und des a. ends 
kurz v- r dem Zut.eitegahen e:n. Man kann es aber auch zu jeder Tages-u. Nachlze t einnehmen, 
da es die Verdaauntí durch lu.s nich', stõit u. die intestinalen 0'gane nicht a gieift, w e es viel- 
fach bei anderen Brustmitteln der Ka'l ist, welche ansehnliche Mcngen Opiam oder das diesem 

verwai dti; Morphii m enthalien. 
Nachdem das "'o rii-o' von seinem Er inder, de.n a;ierkanat lüchtigen, deutech-b^asilimieichem 
Arzte, Herrii D r. G Wilken, welci.er sich seit lan er Ze t ie Erivenntnis und Heilung der 
Brusi- u, l.ungenleid. n zur speziel en >ufgabe gemacht hat, » ewissenhaft u gnindhch in jahre- 
langer fraxis urprobt u. se ne litidi>rndo u. lieilenle WirKuiig volliuf erwisaon war, wurde ea 
unter andarm auc iu Deuiccnland, in dem Berliner C lariié-Krankenhauso anerkaant u. verwen- 
d«t, in cuis«'lbea Insiitat, in welchem -einerza.t sein Erfinder un^er Beihilfa dea Dr. Lehmann, 
danials er^ten Assictenten von ^rof. Dr vou Leyde , die Wirksunikeit der nun in 
Tareiniiitcn Hfilmittel u d i> dnven an Kranke zj verabfolgenden Mengen fes stalUe, woraua er- 

helli, da s dasseib ein Pripar i ist. wekhcs mit bestem Gewissen empfohien wer en kann. 
Brvutii itl wirii berrit» hfute von hie~igea mediz iiischen Notiibi'ititen benutzt und bei Behand- 

lungiOben Bngetühite Eikia kungen mit bestem Erfolge verwendct. 

Bprsetiatnnden 
aua 

v. 

Sitio 

zu íiUllt«' 

von mindfsetis O Alqueiren 

in nSchster Nãhe ein r Zucker- 

rafnn-ne mit sicf er m Zucker- 

rohrb<" 'en. Uff. mii Prti>an- 

ab zu iicht>n m 

I n d l ii nuii r 

RuaSenad. Qutiros il,S.Paulo 

Haánrg- 

Sfidanerikaiiisclir 

5 Bainpfeliiffalirl-s- 

Gescllscliá 

Pt<m<lar<DUut 
«Cftp Vsrde» 16. September 
«Cap Roca» 26. September 

PM«sgler> nd Prssbtdampfer 
«flsBtos» 14. August 
• Psmsmbue*» 4. September 
«Ttienman» 11. September 
«81o Panlo> 11. September 
BskisiJáleut nrlashen Borsp», Br<> 

■iUea ud Bl« da Prata. 
NlAsts Abfabrten Ton Itio de Ja- 

neiro naoh Europa: 
«Cap Áreona» 
«Gap Ortegal* 
*Oap Blanoo» 
«Gap Vilano» 
«•ap Finisi errei 
«Gap Arcona> 
«Gap Ortegal» 
«Cap Blanco* 
«Cap V lano> 
«Cap Fiaisierra» 

Passa|ler^ ud PrMkt-Dlaist 
Der Postdampfer 

Belgrano 
Kommandant E. Lattinghaus«n 

geht am 26, Jnli voa Santos naoh 
Rio d« Jsitalr*, 

Babi*! 
LI*saboii| 

Lelx6«», 
ond H mboro 

P a ssa g eprels: 
1. Klasss nach Lisaa- 

bon u. Leizõea 400,00 Uk, 
, exklusive Regierung 8'euer 

80. Oktober j. Klasse nach Hamburg 4 "OjC# Mk. 

07 exklusive Regiemngsateuer. 
9 1- Klasse nach Rio de Ja .eiro40|00ti 2. Dezember  ...  

9. August 
23. August 

«(. September 
B"). '■eptember 
80. September 

12. OktoDcr i 

,Cap Ortegal» 
.Gap Blanco» 
(Cap Vilano» 
Cap Finisterre» 

«Oap Arcona» . 

ÍNsch RÍa da Prata: exklusive Regierungísteuer. 
«Cap Arcona» 21. Jull n>ch Rio de Janeiro 20|00i> 

~ ^ 6. Aiigust exklusive Regierungssteuer. 
16. August 3. Klasse naeh Lissabon, LeixSes 

7. September und Hamburg >| 
13. September ^ 
24 September inklnsive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieaer Gesellschaft sind mit den mode-nsten Bin- 
rfehtnngen versehen nnd bieten dethalb den Passagieren 1, u. 3^ Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer baben Arzt an Bord, 
ab«BSO wie portugieaischen Koch und Aufwãrter und bei similienen 
Klassen ist der Tischwein im Pahrpreis mH eingeschloüeen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende saan 
slsh an die Agentdn 

E. Johnston & Co.. Limited 
Boa Frei Gaspar 12, SANTOS^Rua Alvares Penteado &1 (sob.) 8. Panl*. 

m 

Jo é .Ti õíiian 

□ □□ Konstruktor □□□ 

ij b 1.0 ííl- Jo' 

- - - 

l{«'P ■! a» iiM'n 

E simiIKMCMI - - - 

V lllK- 

enilN 

máé 

A>.rp.'. Stuhr 

Casa Enxoval 

Caixa postal 112 = Rua Direita, Ecke Rua Sao Bento = Telephon 1244 

GrOssles Spezi-ilijesciaíi (ür llâsclic-ussiiiiliiiiiitii 

Damen- n. Kinder-Conícclíoii 

NeulHMteii iii 

KoNtüineii, ãacíiettí*^ nüttíeU Piilofots, iíosli:!»- 

rôoken, rmhôn«en. «tra-»c»nk»€»lil«r, í*ia»aler- 
klelder, GesellMchi ftskieldor lür Tlivaiier u. 15a I 

M a 1 h a 

Gposste Aaatuabl 

H'I: irini,, Hdhil 
deutsche diplomierte Hebamme 
Rua II de Agosto 30, í^io Paulo. 

Stubr's 

DelikatesseD 

elíi!ir's Caviar 

„ Sardellea 
üBte, Reinheit und Haltbsiksit 

farantiert. 
Kâuflich in den einscblltijen 

C 'schâftcn. 

C. 7. Stuht I Co., Kamlinrii. 

fehlbar zur Heilung führt, j und 
was die Hauptsache ist', 
kostet nichts. 

Nehmen Sie die ganze 
tung eines lustigen Menschcil 
wenn es auch anfangs schj 
wird. Beschãftigen Sie if 
Geist mit angenehmen DinJ 
ganz besonders, wenn Sie ' 
rung zu sich nehmen, denn | 
befõrdert sehr die Verdaud 
Essen Sie mit aller Seelenrl 
taõglichst langsam und ka 
Sie die Speisen bis zu ei| 
Brei. Trinken Sie nichts,, 
nichta wàhrend des Esseaa. 
meiden Sie alie sogea 
Ijeckerbissen, die nur den 
men kitzeln; vermeiden Sie; 
fetten Speisen sowie alies, 
der gesunde Menschenver8t| 
verbietet. Machen Sie wál 
des Tages fleifiig, aber ir 
nur iixãüig Bewegung, uad g| 
ben Sie nicht, daíi Ihr Ma 
ein Stapelplatz für alie n| 
lichen Eíiwaren ist. 

Das wáro die einfachste 
und Weise sich bei Mag(] 
krankungen zu benehmen. 
das aber nicht mehr hilft, 
der Magen schon zu sehr 
schwàcht ist, dann nützen k{ 
sogenannten Ihgestiva et'* 
sondem dajon muB man zu 
'Mittel greifen, welches den^ 
gen tatsãichliçh stàrkL 
nehmen Sie nur einzig und álj 
dief Pilulas Rosadas Dr. 
liams, welche gerade für 
Fâlle geschaffen ,wonlen si 
Ueber die Wirkung dersef 
liegen viele Atteste vor, 
wir nicht wissen, welches 
verõífentlichen sollen. Hierl 
eines von den vielen: „Ich 
stÃtige geme, daU die Pili| 
Rosadas Dr. Williams mich 
meiner sehr lástigen Magen- 
krankheit geheilt haben. Oas 
Uebel war schon drei Jahre alt. 
Es rührte von Ueberanstfen- 
gung her. Lange Zeit hiadurch 
hatte ich über meine Kr4Re 
gearbeitet. In Verein init 
sen Verdauungsstõrungen há 
ich sehr viel an ^opfwehj 
leiden; dabei war ich hochg 
dig nervôs u. sehr geschwài 
Es wurde besser, ais ich 
Williams Pilulas Rosadas na 
Schon nach dem ersten JPlisJ 
chen verschwanden die Kq 
Bchmerzen; nachdem. ich 
Plaschen dieser PiUen ei 
nomtnen hatte, war ich ganz 
8und. Justiniano Mendes, 
Firma Mendes, Carvalho & C| 
Maceió, Alagoas, Rua da 
No. 53. 

Man darf nie cinfach Pili 
Rosadas verlangen, sondl 
stets nur „Pilula3 Rosadas 
William"; denn nur diese allj 
werden in verschiossí 
Flãschchen verkauft. Jene, 
offen, nicht verpackt, verka 
werden, sind bestimmt Fal 
fikate und haben nicht unsi 
oft beschriebenen Wiifcungc 

ilrnsiiianlsche ilank (ür íleuíseliían 

C«gr»r«nd«t ii Harntupg am 16. 
T o n der 

Oezerobev 1887 

HSf 

in 

Steppdecken 
in Baumwoile, Woile und Scide 

Runielhaardc^eken 

Schlafdecken 
in Baumwolle und W 11»; 

Waffel- und Plqué- 
Uettdecken 

A r t i k e 1 

Obne Coneappenz 

ttl4-diTia 

aus crstklassigstem Hause Bühmcns 

Garant ert g"r<*lnli: o F< <h'rn 
in C Qualifãtt^n bis zur 

feiiiHtt^ia Eíderdaiiiie. 

Verkauf in praktisf.h^n Beuteln von 
Vi klg. aulwârts. 

LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 2S60 
oRioir 

geht am 25. Jnli von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
lahy, Floriaaopolis, Rio Grande Pe-1 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und Der Dampfer 
Baeaos Aires. 

D«r Dampfer 
HIBIO 

«piht am 3.Angust von Santos nach 
Parasagni, Antonina, 8, Francisco, 
It^ahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Puotas, Porto Alegre, Montevideo a. 
Bnen s Aires. 

Dsr Dampfer 

IjAGVNJL 
geht am 3. August von Santos nach 
cananda Iguape, Paranaguá. 8. Fran- 
dseo, lta}ahj,Florianopolis, Laguna. 

Faiitsoheine sowie weitere Aus- 
klatftk t>ei d«m Vsrtreter 

B. J. Ribeiro Campos 
Pth* Rspabliaa I (Sobrado). 

Laoipor' £ Uoli Linie 

Passagib. aienst zwisehen Brasilien 
nnd den vereinigten Staaten, 

geht am 81. Jnli von Santos naeh 

Rio de Janeiro 
Bahia gati 

Trlndad 
Ba^^bados und 

New-Yo rk 

Wegen weiteren Informatio&n 
wende man siob m die Agenten 

F. S. Ham jshire & Co. 
■. Psaliu Rus 16 ds Novsmbra 99^ 
•mtM, But IS it IfsT. If Bobriá^ 

Dipeetion dep Diseonto-Gesellsehaft, Berlin 

und der 

fioFddeatseben Bank in flambarg, Hamburg 

Volleinbezahltes >_l;itienkapital Mk. 10.000,00 

F I LI A L E N 

Rio de Janeiro - São Paulo - Santos Porto Alegre - Bah 

KoiTcspündenten an nllen PlAtzen li T^IogrammadreáS© fQr sãmtllch* 

de» Innern || livlent ALLEMABANK. 

= Die Bank zieM auf alie LândcrEoropas, die La Piata-StaatcD, Nordamerüa, asi. 

Vermittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und v| 
^\aliung von Wertpapieren und befasst sich mit der Einriehung und Diskontierang .t| 

Wechsein, sowie mit allen übrigen bankmâssigen Gescbâften. 

Für Konto - Korrent • Depositen mit 30 tâgiger KOndigung (Spargelder) Yon SOMf 
bis 20:000$00d 4 • ro/.enl p. a 

íun 3 u 6 L on.t.i ^t^/o ít. |von 6 bis 9 í^oniten 4727o | von 9 bis 12 McRaten 5% 

Pei Depositen dieser Ari hat die Einz^^hlung, sowie bei Fãlligkeit die Enlgeg:®Bahi 
»on Kapual und Zinst n in S. Paulo an der Kapse dor Bank zu orfolgen dorgestalt, ili 

irçi nd wflclipr i rií^fwcclisp' niit »len Eitilapon nicht verbunden ist. 

Pcrfekte KõchirJ 

für FamUienbans per «j 
fort ffeHUCht b(«i hohel 
Lohn. Avenida Panlisf 
124, S. Panlo 

Haoibur] iiiieita • Liiiif. jy^. [y, Q 

36) Dampfer mit 929.4^; Tons e Royal Mall 5>team Packet The Pactfle Steain Navigatlon 

HenUiiitscbet lltiil Briigni 

Dsr Dampfer 3268 

Würzburg 

gsht ara 81. Jnli von Bantm Baeh 

RiOi B«hiai 

RsHardam. 
Aiit«r«rp*a nnd Bpsoiaii. 

Alie Dampfer dieser Oesellsehaft 
haben Arzt na Bord, ehenso pnrtu- 
Ílesischen- Koch nnd Stewards. 

assagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weiters Ansktnfts ertsüen die 
Agenten 

Zerrenner,. Búlow A Co. 

B. I^alo I Bqa ds 8. Bsnto H. II 

I Saipto» Astoato 0^ t, fi. 

Niehsts Abfahrtsai Mabsfcnrf» am 10. Oktobsr, Hohenstiufea» aui 
S9. Oktobsr 

Coijtpany. 

Haia Eeai Ingl za 

Bsr PMtdampfsr 

Habsburg 
Kommandant L Bnssmana 

gekt ara 4. Angnst vsa Santos naeh 
Mi«, Bahiu, 1732 

Biatfa^pa, 
LisB«b« I L*tx0M 

und Hambura. 

Poitd^mDfer 

Hohenstaufen 
Kommandant G. Lück 

gsht am 18. August von S.-intos nacli 
Rio, Ba'>la, 2799 

Madeira. Lissabon, 
Lsixões, B .ulogne 

uDd Hambu g. 

Aaiazea 
Nàchste Abfahrten nich Europa: 

i, August Ortega 

Coftifany 
Mala Esal lugleza 

36. Jnli 

D '-^htlcse Tclegraphis (S>Btenn Marconl) »n Bord, 
Der Scbnelldampfer 

Arianza 

Diese Dampfer sind mit allen Bequemlichkeiten und allbm Kon- 
fsrl Tersehen. Telegraphie ohns Draht znr Verfügung der Paísagiere. 

F»hppr«l*«: L Klasse naeh Hamburg M. 600. — I. Klasse nach 
Psrtngal 11,600. III.Klasse naohEisrcpalakl. RegisruBgssteuer 40$ 

Aaak«afi srteilea die Agentes 

Theodur Wüle & Co., 

•.PAULO : Largo do Ouvidor 3.->SANTOS Rna Santo Aitonio Sf, 
Rio; Avctfdd Central 97 

! geht am 33. Juli von Santos nach 
{ r%i»| B Ia, Pernambuco, Mh- 
, deíp I siiabon, Leixõaa. Vigo, 
;Chepburg und South «mptoM. 

Amazon 
geht asi 23. Juli von Santos nach 
Mvnirifidso und Buenos Air*s. 

Der Schnelldampfer 

Ortega 
geht am 30. Juli von Santos nach 
AiOi Sahia, Parn mbuoa, nSo 
Vioenta, Laa Palmna, Lissa- 
bon, L-*xoas, VIgo, OitrunHa, 
La Pailoa u LIwarpoola 
Der Schnelliampfer 

CARL KELLER 
Zalinarzt 

Rua 15 de Ncv. 5 osobrap,! 
8. Paulo I 

Spezial st für zahnãrztl. Gold-1 
technik, Stiftzâhne, Kronen u.r 
B^ãckenar^eiten nach dem I 

System : 25061 
Prof. Dr.^Eug» BIQilap» 

Oronsa 
geht am 1. August Von Santos n»ch 
aÍQn*e«''*«» , B-«noa Airssi Val- 
isapaisa U. CaiIaB. 

Alie Dampfc haben Arzt, Stewards, Stewardeesen aad franzôsi- 
sshen, poitugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICB naoh PARI8 ver- 
kasft. Alie weiteren Auskünfte werden in dar gentur erteilt WIS 

Rua S. Bento N. 50 ~ & FAXTLO 

Jede sparsame Hansfrai 
sollte nicht versáumen, alte Strflmg 
zu verwerten. StrOmpfe von 
fcinsten bis zu den grõbsten werd 
angestrickt, sowie alie Arten ne 
Strflmpfe nach bester Wiener h 
thode ohue Naht pQnktlich aas(| 
ÍQhrt, zu den üilligsten Preisen^ 
Wuusch werden dieselben atM 
geholt. H. M. Hell 

Roa 13 de Maio Nrn 
r». • S. Paulo. Jdl 

ai 
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Vermíschte Nachrichten 

Jr^ens^ion ?2 a 

:: Deutsches Haus :: 

Rua da Constituição 88, - Ecke Rua 
Amador Bueno — Santos 

wird dem werten hiesigen u. reisen- 
den Publikum beBtens empfohlen 
Schòne freundL Lokalitãten, guter 
Frühstücks- und Mittagstisch, gute 
saubere Betten, kalte u, w <rme Bãder 

fietrinke beito'- Harken &af 
Lafer — M&sstge Preise 
: Anfmerkiame Bedlennng : 

Paul SchOnenberger 

Nftn Pnalo 

Rua 9. Bento N. 83 

Caixa N, 373 
Rua do Ko«=ario 10 — São Paulo 

Praça Antonio Prado - Nâhe,5„Correlo Paulistano 
Funibua, 

ínteressenten und Sportclubs teilen wir hierdurch mit, dass nser 
neuer illoítrierter Katalog; 

Berliner Bãckerei 
— von — 2719 

Augast Tribst & KlÜYer 
Rua Couto Magalhães 32 

Nilo Punlo 
(früher, Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sich dem geehrten 
Publikum 

erschienen ist, der das gesamte notwendige Material zu folgenden 
Sports enthSlt, mit den betreffenden Spielregeln:' 

Hockey 
Lins Hoekey 
Pushbftll 
Boxing 
Gjrmaastíoi 

ínteressenten werden um Angabe iljrer Adreseen gcbeten 
Zusendung frei. 

Panehing 
Tamborim 
Patinaçio 
Wateipolo 

Football 
Tannls 
Croqaet 
Golf 

Reform Symplex 

:: Schuie für Elektrotechn'k 
:: Tiges- und Abendkursus 
Rua Amaral Gurgel 52 - S. Paulo 

mannigfachster Art kõnnen Sie 
ohne beschwerliche Badereise und ohne Berufsstõrung 
2139 tãgllch hler am Orte beginnen. 

Zu diesem Zwecke empfehle ich 
Blektr. LI ht-B&der mit Bogen- und Kohlen»ilnre-Blldar, ohne oder mit 

Glühlicht; diversen Zusãtzen; 
D&opfbiiler für d ganzen Kõrper Sohwefelbld r; 

oder nur Teildãrapfe; Mocrialibider; 
Wut«rbld«r, heiss, Icalt od. auch Floht«nnadelbidrr; 

Wechselbãder; Lohtannlnbider etc. 
Kielrp'(che G&»e; Muiagen aller Art, auch Vibra- 
Btnwlokloa|eii (sog. Packungen) tions-Maãsagesow. diebckannte 

ausserdem alie Arten medizini- Thnre-Brandfiohe Muiage für 
•chen Bãder, z. B. Frauenleiden 

ElektrUohe M&sss(6 mit konstantem oder unterbrochenem Stroom 
Bowle alie sonstigen Anwendungeo, welche zur naturgemissen 

Behandlung der Krankheiten nõtig sind. 

HVilh. ©ronau, Massage-Institut, Rua Aurora 100 

Unter obigen Namen hat sIch In São Paulo elne VerBicherungsgescllschaft gebildct, 
welche sich folgende Ziele gestcckt hat: 

1. Darlehen bis zn 20:000|000 Erbberechtigten, Beneficiat-Erbon, Legatâren ihrcr Mit- 
glieder zu gewãhren. 

2. Mil 1:0IX)3U00 zu d<»n Begrãbniskosten der verstorbeien Mitglieder boiiuspringen. 
3. Den Mitgliedern die Uõglichkeit zu bieten, wãhrend ihres Lebena, durch ein Los 

zwel Prtt'nien im Gesamtwerte von 20.ü00tix)0 za gewinn«n, wenn drei Todosfãllo 
auf einander folgen 

Die Geseilschatt gestattet, dass Eheleute sich ais eine Person eintragen lassen. Dies 
gewãhrt den Vortcil. dass sie bei jedeamaligem TodesfaVe nur einon Beitrag zn leisten haben. 

Diesen Vort-íil gewãhrt einzig und alleia die „Dnilo Brasileir*'', wolohe auf diese Weise 
ermõglicht, dass der Mann der Frau und umgekehrt dia Wohltat der Prãmie zukommen lãsst. 

Aufnahmebedin 'ung: Eintrittsgebühr, inkinsive ãrztlíche üntersuchang 70|0 lO, Beitrag 
18|00'. So geniesst mau mit 8'<|00') das Mitg iedsrecht, und die Mõglichkeit, im Leban zwei 
Prãmien, instíesamt zu 20:00)1000 zu gewinnen. 

Die „ünião Brasileira" ist eine rein wohltitige Anstilt, welche ausser den genannten 
Zwecken noch jedesmal, so oft ein Los in der oben angedeuteten Weise, auf sie fãllt, lKXX)$00o 
Eur Errichtunn einer Wohltã tigkeits-Anstalt im Staate São Paulo spendet. 

Wegen Prospekt und nãheren Informationen. wende man sich an den Siti der Gesell- 
schaft, wo raan ebenfalls gute Agenten und Reisende aufnimmt. 
Direktoriam: Dr. José Adriano Marrey Júnior, Prasident; Dr. Sylvio Portugal, 
Sekretar; Joaquim Vieira.Pinto Barbosa, Schatzmst.; Dr.Olympio Portugal, Arzt. 

Rua São Bento ^ío. 47 S. Paulo, 
gar, Rcstaurant Gonditorcl, V^clnliandlung 

Glncmatograpl^cDtlicater. i6i9 
  Allàbendlich von Vi9 Uhr an: - ■ i 

GeneraI*Vertretcr ftr SIo Paulo und Minas: 
CoiTipanhia Paulista de Electricidade 

AusIQhtuog elektrischer Aniagea jeder GtOsse und Umtanges iO» 
Stark- und Schwachstiom. — Depot samtlicher Materialien ÍQr elektrischc 
Ànlagcn. 
Verireter der Telephon-Fabrik Aktien>6eselliobatt 

vormnls .1. Berliner, Hannover. 
Kcvmplettes Laget von Telephonen, kompletten Telephonstationen, 

sowle s^tllcbe MatetialicD für Fernsprech-Anlagen. 
2000 Haupt^Ctntopt 

Kiia São Bento Nr. r)5 • São Paulo 

íBr Fabriken, Weikstâtten Md Künstier. 

Eisenwaren fãr Bauten. 

Angeriebene Farben. 

Maschinen 
und deren Bestandteile für die 
gesaiiite KleininduHtrie mit Mo- 
; tor-, Hand- oder Fu88botri«'b : 
Bestes Material. Billi(;ste Preise. 

Verlangen Sie Katalog. 26T0 

Moreira & Comp. 

Raa dti Boa-Vlsta 61, S. Paulo. 

iJClSBafltoeüieeuà. 

Hotel Caríoba 

MlDonf des Hotels Cãrioba üKe Ánpst 1912 

für Wasser- und Gasleitungen. 

Rohre unzerbrechiich, auf 80 Itm. Keprflft, in Lftone ron 

ca. 7—IS mtr. Gewlcht halb so gross wle Gustrobr. 

Niedrlga Tranaportkosten. — Ltichte MonUge. 

Natlos gewalzte 

ülannesmnn n-Stalilrohr - Jüaiiteii 
fflr Stromzuffihrung und Beleuchtung. 

T^elegxapliezi- ijLzxd. irelepl:LOzizxia«t*aa.. 

Natlos gewalztc 

Mannesmiun-Síederohre, Flanschenrohre for Hochdruck- 

dtunçen, Bohrrohre, Gewinderohre. 

— T u r b 1 n e n - li e 11 a n s: 8 r o h r «. — 

Erapfiehlt sich dem rcisenden Publikum; auch ein für Erholungsbedürftige und 
Sommtrfrischler angenehmer Aufenthalt. 

Herrlich an Wald und Wasser gelegen. Helle, iuftige Zimmer, modem einge- 
gerichtet. Bad im Hause. :: Auimerksame Bedienung zugesichert, 

2780 

HoblUN 

■ ' ' ' N.B. — BahnstatiOD VUla Americana, Lioba Paulista == H 

Rio d« •Taiiei**o — lluti Rla#Iiuelo 02 
Telephon 2361 — Caixa 244 — Tdegr.-Adresse: Bi... Rio 

interhSlt ein stãndiges Lager der verschiedenen ins Bi. ufach 
owie indie Fabrik/.tion von Getrãnken aliar Art achla- 

genden Artiknln, wi«: 1697 
I pfen — Maiz — Korke — Es^^'nz»■n — FiR<hIelm — Earanie 

Drogacn — CUroiunsiure — IVelnstelnhlore — ausíülirllchr 
&<»hlenfilnr(^ in Taben 

f erne r 
Mascb'ii<"r ítiid FBllrn. KorkfUi Flas'hTBpfl'en — 2< 

HHhae, ZapleiJ, Fftsser, BQiiUii, Hchwefclefture uhw. 
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O 3 
Q Rio de «laiieiro. q 

g llo(tiRcsfauran(„Rio Branco^' § 

O Rua Acre No, 20. ''"o O 
O (fein bfirgerliches dentsehes Haus) gute Zimmpr, mãssige O 
JJ Preise,iniernatiüiiale Küche anfmerksame Bedienune' Schaelle q 
" Verbindung nach alltn Riclitungen. Tel. 4457 Cemral. 

Es eiiipfehlen ticli die Besitzer Q 
Q G. S. Machado & Math. Wasner Q 
Q früh Küchenchef Hoiei International g 

XKXKXXXXKKXXIXXKKMXKXXjSXX 

Materialien fúr Bauten. 

Zement — JOSSON, stcht in Verwendung in den militãrischei; 
Fesiungswerken der Republ k Argentinien, wurde bei 
Versuchen der Bane d'Epreuve'' dp l'Ktat» bevorzugt. 
im Eihenbahnministerium, Sektion für Post- und Tele- 
graplienwesen Belgiens. Resistenz 60 Kg. 

SOÜD, Resistenz fO Kg. 
SELECT, Kosisienz 45 Kg. 

Ei«c"-W I* B «ren fúr ZEMEVT ARMATÜR. 
Gabâlit von Stahl. — Re^i-tenz 41 Kg. pro in/m q. 
*sb -i>t-Dac*<z egolKi Marke «Eternit» ; hãlt ewig. 
Ziegrln, Schotiisi-he, Lietit durcblassend 
Gl>«'•'braun 
*..«a fc, zu Dekoration'Zweckea usw. 
Wanil- und tijckf>r cn. 
•'ranne i-ackfa -ba für Kunstgegenstãnde. 
Depl<<y«'M - «ali für Wãnde und Stuck. 
No»>eiben für Fenster in alien Grõssen. 
Grèü-Rohre allerbester Quaiitãt. 
Klein** Wagrn 

Man iibernimmt BcBtellungen auf alie genannten Artikeln, 
aueli nach auswãrts zu konkurrenzlose i Preisen. 2t87 

JiiiKliMMríí, "Novaos & Hnstainantft 

Largo S. Bento N. 1-A 

:: Pension Jensen:: 

Corredor da Vlctoria 7í — Bahia 

Deutsches Haus 

Pension epsten Ranges : 
In gesunder, vornehmster Lage der Stadt, an der elektr. 

Bahn, unmitteibarc Nâhe; Deutscher Club. 
Schõner Garten, herrliche Aussicht auf die Bai, Grosse, 
luftige Zimmer, mit aliem Comfort, Elektr, Licht, warme 
u. kalte Bâder, Telephon. — Vorzügliche Küche — 32.Í 

Engenho „ S T A M À T Õ"i 
mit fünf Zyiinder ohne Zahniãder zum Mahlen von Zuckerrohr. Mit 
Schutzvorrichtung zur Verh tung von UnKlücksfãllen. Sie ist von allen 
bis heute bekannte' Systemen das und Okonom<Hriiiite. 

— Patentiert und Prâmi rt mit ver chiedenen goldenen Medaillen. — 
Mehr ais 1400 Fazendeiros besit^an und bezeugen die eminenten Vor- 
züge dieser wicht gen Maschine i)ie Za; 1 ihrer Freunde wãcbst immer. 

u. itie<-iiaiiÍNeii 
Rua do Gazometro 1. :: Telef. 696 Caixa 4'29 :: Telegr.-Adr. ..Stamato" 
Erfinder und Fabrikant: Kaphwe< Niaiuat<». Bureau: Rua do'Gazo- 
metro No 1 :: São Paulo — Filiale : Rua daCarioca. 59 : Rio de Janeiro. 

Butter Maike Jsmeralda" 

2381 Von reiner Miich 

Besser d. Mlliger ais jede andere Marke 

-Casa Wainberg- 

Travessa Seminário 32, S. Paulo 
Man si'lie! ::: IVIaii stauiie! 

Korik;iJirren^lose Preise 
Damn-, Kinder- u. Ilerrenhüte, Weisswâsche. Reichcs La- 
ger in Mãnteln für Damen und Kinder, aus Sammt und fei- 
nen Sioffeii. Güitei, vornetirae u. gewõhnlícho ilandtasjhen, 
Kragen für Herren und Damen, Manschetten, Regen- und 
o o c o o Sonnenscbirme. Kindei spitlsacnen. o o o o o 

UUglaublicli ::: lust Kebciienkt. 
Gegctiüber dem Mercado S, JoSo. 

MANTDG/:^ 

^^tru^taldà 
«icisriuo» 

^/NEIRA 

Tiuoco Machado & Co. 

Rua do liospicio 61 - Rio de Janeiro 
Kua 15 de Novembro 34 - São Paulo 

Zu baben in allen besseren einschlãgigen Gcschãften 

Crrosses Restaiirant iind Bierausscliank, 

Lei r 02 & Livreri 
15 de Novembro Nr, 8 - Paulo - Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgefohrt von ein^n erstklassieen Sextttt. 
Mictwoctis von 3 bis 6 Ulnr 

o' oJocli íí 

Rio de Janeiro. 

"Wíèner Bier- und Speise-Halle 

Largo da Oariooa 11 - Telephon 1768 (privat f»48). 
Im Zentrum der Stadt gelegen, nàcbst den Tramwuy-Sto 

tionen: Jardim Botânico, Santa Tbereza, Vilia líabol' tsão 
O.iristovão, zu den Hafen-Anlagon und nach Nictheroy und 
S. Dominzou. 
Kaiil* lultioe Rfiumllohkeitan, GetrSnli* ersikUssi- 
ger ■■••kcnp kalte und «rarme Spaisen, «oi-BOgl.ohe 

Wianep KQohc, aufmcrkauma Bedienuf.g. 
Billige Prvisa 

Inforniationen und Ausknnfte grátis. 'Gfuiue Lsndeskennt- 
nisse. — Sprachen : Deutsch, portugiesisch, englisch, fran- 

zõeisch, spanisch, kroatiíCh. 
Der Besitzer: Wilhelm Althaller. 

■ 

I 

Pensão e Reslanrant „]!ilzler 

2154 
Rua Gen. Couto de Magalhães N.13, S.Paulo 

Empfiehlt sich dem hiesigen und reisenden Publi^um. 
Hervorragend gute Küche 
Saubere schõne Zimmer 
Diário von 3(000 aufwãrts 

PsosioQísten uierdcn jedepzelt 

Ixebrüder Witzier 

Chapelaria AUemã 
— voo — 

Henrique Mõntmann & Co. 
PAULO —Rua I) I r e i t a N. 10-B — S. PAULO. 

Erstklassiges Herren- imd Damen-HQtgescMft 
empfehlen alie in- und auslàndischen Waren. - H rren-, Damen- und 
Kinderhüte zu mãssigsten Preisen. - Soeben eingetroffen üie i.eii bte Mede 

in Hermihüten Marke MayHcr" 
^derleicht, beste Quaiitãt — Anfeitigung nach Mass von seídenen i 
Zyhnderhüten. der neueht<>n Mode entsprech-nd — Formen und Um- 

arbeiten von Herren- und Damenhüten jeder Art 
jWüSchen u. F»rnien von Panamá- u. sirohlititen nich neuetn Syst.6in| 

Die Herren- u. Damenschneiderei 

F. Novák & Irmão 
Rua Sta. Ephisfenia 24 Telephon N 3017 

eriaubt sich, hierdurch seiner hochgeschâtzten 
Kundbchaft die ergeb. Miiteilung zu machen, dass 

eoglisclíe Nf^ulieít^n v. lierron-Anziis^en ii. lj»*bfírzieliern 
bereits angekommen sind ( diiekt importiert) 

Hochachtungsvoll 
P. Novák «& Iruiiln, 

Literarisches 

Deutschland uud England. Der Uegensatíj 
zwisclien den beideii germauisclieii Vormãciitea ist 
uacxigerade zuin Angelpuiiict der Wcltpoütiií gewor- 
den. iveiü Vei trag \vii"d gescnlosseu, keine tvombi- 
iiatioii gesciialíeu, oime dali jener Gegeusatz. üiii- 
eiiispieltj lueist bewuüt und bezweckt, oft aber auch 
nur iu der aigwdiuiisclieu ünrulie der Gegner oder 
jhi-er l'i'eunde. JJaÜ die gewaltsaiue Austrayung des 
engliscii-deutschen AutAgouisníus ein uaineiuosa' 
.üugiück btxieutete, niciit nui- ítii- die beiden ilacüte 
seibst, sondem ítu- die ganze A\'elt — denn in die- 
sen lúieg würden alie anderen Mationen direlct oder 
indirekt iiineiugez^gen Averden —, dali aucii der 
siegende Teii den bieg init ungeheuren üpfern cj-- 
kauien miibte, die itui des Triunipnes nicnt- froh 
werden lieiSen: dai'über ist nian sieii auf beiden 
Seiten des Kanals iu den letzten Jaiu-cn Klar ge- 
worden. Die von Eduard Vil. eingelcitete Politik, 
die auf die Isiederweríung Deutsenlands iiinzielto, 
verüert in England nieiu* imd mehr an lioden. Man 
ist iu den verantwoitüchen lú'eisen zu einer \ ei - 
Btaudigung bereit, und auch der „Mann auf der 
Stralie" brennt nicht gerade vor lúlegseifer. \'itíl- 
leicht wai'e der Ausgle^ch schon gefunden, wenn 
nian dor deutschen Poütik ti'aute. üie war aber in 
deu letzten zwei Jalu*zehnten mit ihren Schwan- 
kungen uud Uel>ertreibungen und Rückzügen niclit 
danacii angetan, Vei-traueu eiuzuflolien. Mit Keclit 
stellt dalier G. H. i'an-is-London in seinem im letz- 
ten Heít der Müncnener Wochenschi ift ,,M a r z" 
orscliienenen Aiüsatz „Das englisch-deutsche My- 
Bteriuin" an UeuUchland die Frage: „Sagt uns doch 
endlich einmal klipp und klar, was ihr vvollt. W ii 
versteheu em'e Absicliten nicht uud tappen deshaJb 
iiu Dunkeln. ^Vüi•de die deutscho Fohtik offener 
sein, so wiu'en "wir wohl schon langst zu einer Vcr- 
{jtandigung gekommen." Vv ii^ glauben leider, daiJ 
dieso i'iage ohne Autwort bleiben wird, ^wenigstens 
voriauiig, ueun Ueutschland ist nocli zií jung (poli- 
tisci), genommcn) und ungeklilrt, ais dali es sich 
aelber über seinen Weg klar ware. Ein Genius, der 
diesen ^\'eg Jalirzehnte •hinaud bestimmt, wie 
Bismarck, kaiui nicht in jeder Geileration entste- 
hen. Und die Meinungen derer, die den Weg wei- 
sen mocliten, wideisprecheu sich diametral. Aber 
trotzdem wird England suchcn, zu einer friedlichen 
.Vei-standigung mit Dcutsciiland zu gelongen, denn 
(lio Lage, die in den letzten Monaten im Mittel- 
moerbecken entstauden ist, zwingt es dazu. Durch 
diü liosetzung der Inseln des Aegáisclien Meeres 
hat sich luLmlich Italien, also eine der Urcibuiid- 
nxíichte, eine Tosition geschaffen, die gegenüber den 
eugliscnen Mittelmeerstellungín übermüchtig ist, na- 
mentlich solange das Gros der englischen llotto 
vor den deutscnen ísordseehiifen konzentriert bleibt. 
Es ist aber eine Lebenafrage für England, dali es 
uubedingter Herr des ÍSeeweges nach Aegypten und 
Indien ist. Auch von dieser Lage und iliren Kon- 
Bequehzen handelt das neueste Heít des „Marz'", und 
zwaj- in einem Aufsatze von Dr. Frlu*. von Mak- 
kay „Mittelmeerpolitik und Ureibund zur See'". Aus 
dem übiigcn Iiüialt des Heítes heben \vir liervor 
„Literatur und Erotik" vou llerbert títegemarm, 
„Staatssozialismus" vôn Dr. Alfons Goldschrnidt, 
„Anselin Feuerbachs Briefe" von Hermaim Hesse. 

ür. B. 

T h ü r i n g e n s g r õ ü t e r U i c h t e r. Es ist merk- 
würdig, dali Thüilngen, dieses alte deutsche Kul- 
turland, das in den beiden Blütezeiten der deut- 
schen Literatur unsere besten Uichter in seinem 
Gebiet vereinigte, im Mitcelalter-auf der Wartburg, 
in der KlassiKerzeit in \\'eima.r, seibst nur einen 
Dichter von Bodeutung hervorgebracht hat, ütto 
Ludwig. Das Land der dunklen Berge, der ver- 
steçkten Schluchten, der heimlichen Gründe, wie 
nur wenige von sagenhaft gewordener Geschichte, 
vou ■"vlárchen und Legende eng bewohnt, scheint 
das Gedicht und den Traum ais sein natüi-lichstes 
Pi-odukt hervorbringen zu müssen. Aber die' all- 
gemeiue poetische Veranlagung hat sich in keinem 
Individuum so verdichtet, daíi das persònliche Ta- 
Jent sich vom gemeinsíimen Boden lòsen konnte, 
auUer in Otto Ludwig. Er ist niciit nur Thüringons 
grõlites dichterisches Ingenium, sondem überhaupt 
einer der reinsten, starkstcn, keimreichsten Dich- 
ter, die Deutschland im 19. .lahrhundert ais roiche 
und selbstandigc íCaclifolge der klassischeu Feriode 
hervorgebraclit hat. Er steht mit der „Heitercthei" 
unter den grôliten Erziililern unserer deutachen Li- 
teratm- und mit der gewaltigen tragischen Novelle 
.,Zwischen Himmel und Erde" sogai* unter den grõü- 
ten Ei-zalilorn aller Zeiten. Sein „Erbfòrster'" niuü 
gleich nach den tieíeu dramatischeu Schõpfuiigen 
eeines Altersgenossen Friocüich Hebbei geuannt 
werden, und seine „Makkabaer" stehen jedeufalls 
den Werken des anderen grolien Dramatikers^ der 
Zeit, Giillparzer, nicht nacli. Seine „Shakespeare- 
3tudien" werden ais eine der hõclisten kiitisclioi)- 
Leistungen der AVeltlitcratur bewundert, sie liaben 
ihren liang, ilu-e Unersetzlichkeit zwischen Les- 
süigs „Hamburgischer Dranuüurgie" und den ãsthe- 
tischen Aphoiismen der Hebbelschen „Tagebücher". 
Das deutsche Veiiagshaus Bong u. Co. liat die ller- 
ausgabe von Ludwigs Werken für die Goldene 
Klassikerbibliotliek dem bekannten Litera- 
türhistoriker Dr. Arthur Bloosser anvei-traut. Er 
hat neben den Einleitimgcn zu deu einzelnen Wer- 

nusführliches lieboiisbild des Maiint^ gegc- 

ein groüer >iensch war. Die Ausgabe umfaBt in; 
vier Banden lõ04 Seiten, ist wie alie Publikationen 
der Goldenen Klassikerbibüothek sorgsam redigiert, 
klar auf holzfreiem Fapier gedruckt und solide und 
gesclunackvoll in Leineu gebunden. Trotzdem ist 
sie für den fabeUiaft billigen Freis von 3,õ0 Mark 
zu haben. Dr. B. 

lleclanis Univorsalbibliothek. Wir er- 
liielten die neuesten Bándchen von Ueklams Univer- 
salbibliothek, dio Xmnmern 5411—5420 umfassend. 
(\ erlag von Fliilipp lleclani jun., Leipjúg, Freis der 
Xmnmer 20 Ffennig.) Auch diesmal zeichnet sich 
die Sei'ie wieder dm'ch iliren mannigfaltigen, ge- 
wálüten Inlialt aus. Xr. 5411—16. Bichar d Voli, 
Die Auferstandenen. Itoman in 2 Banden. Der be- 
kannte Autor scliildert in diesem grolizügigen hi- 
storischen Itoman mit dramatischer Av ucht die 
Kampfe und Bestí-ebungen des Kiliilismus. Er zeigt, 
mit welcher Ausdauer, mit welchem fanatischeij 
Upfermut Manner wie Frauen füi- die „iáacne" ein- 
stenen. „Auferstandene'" nenuen sie sich im Gegeii- 
satz zu der Allgemeiulieit des niasischen VolKesi, 
das iu seiner Masse stumpf daidiüebt. Mit allen 
Mitteln suchen sie ilu- Ziel zu erreichen, luid die Fá- 
den ihier Unternehmungen laufen bis in die iioch- 
sten Ki-eise. Die Cliarakteristik der Hauptperso- 
nen ist meisterliaft, die Scliiiderung von Land und 
Leuten hõchst fesseind und farbciu-eich. Voli er- 
weist sich iu diesem Werke ais genauer Kenner 
russischer Verhaltnisse, uud seine biünende Sprache 
bringt uns hier die russisclíe Steppe ebenso nalie, 
wie in mancher seiner Erzanluiigen die ròniische 
Campagna, die er besingt wie kein anderer. — 5417. 
Faul Bourget, Die Schuld. Autorisiei-te Ueber- 
setzung aus dem Franzõsisciien von Maiie Schiíf. 
Mit seltener Ki-aft und Sciulrfe und mit aulieror- 
dentlicher psychologischer Kunst zeichnet lk)urgL't 
in „!áchuld'" seinen Helden, dem er chai-akteristische 
Züge der Generation leiht, die in Fraiikreich auf die 
Zeit von 1870 folgte. In packend gescldldert^r Ent- 
wicklung laiJt er den unschuldig ISchuldgewordenon 
alie Fhasen der Gewissensqual durchlaufen und iiacli 
schweren Kampfen zur Ei-kenntnis und zur Sülme 
gelangeri. - 5418. Kinder-Theater. Kleine 
The^aterstücke, von lundern darzustellen, für Haus 
und Schule. Herausgegeben von Georg Richard 
Kruse. Zweites Bandchen. Inhalt: Unter Blumen 
und Baumen, von E. 11. Bethge. Die Falu-t ins Sclila- 
raffenland, von Kichard Lt^ermann. Dix)sselbart, 
von Lu Volbelir. — 5419. W a 11 e r von M o 1 o, 
Totes Sein. Roman. Mit dem Bildnis des Dichtei^s 
uud einer Einleitung vOn Hanns* Martin Elster. Die- 
ses erste wohlfeile Buch des kraftvollen Wiener Sti- 
listen und Dichtei-s darf der groliten Boaclituiig sl- 
cher sein. „Totcs Sein" wird das Leben dem, der 
dio reine Liebe verlor zu Welt und Weib und Hei- 
mat. — 5420. Fritz von Briesen_; Gemütsmen- 
schen. Frõhliche und beschauliche Geschichten. Mit 
deln Bildnis des Dichters und^einer Einleitung von 
Johaune-s Stahmer. Erster Band. „Gemütsmenschen'' 
aus den verschiedensten Müieus stellt der Dichter 
hier dar. Die „Hamburger Xacluichten", dor „IYán- 

tem" zu geben, was gewiíi allen Freunden einer 
rationelleren Ernáhrung hochwillkommen âein wird. 
Aus dem Lande der Kontraste, dem schwarzen 
Erdteil Afrika, erzalüt uns der bekannte Esthno- 
loge Frof. Dr. Weule von afrikanischen Maskentân- 
zen 

er 
uijan 

vor Sypho lâ, 
s iin 

\m besten iiJt 
Is;- 
LeJ' 
er 
n- lyphus durch die Stulilentlee ungen direkt odoi 

'direkt auf an lere Menschen ü')ertragen. So erkritn- 
ken Fersonen, die mit der IMlege Typuskrankor 
tun oder die mit Faeces beíchiniit^te Wá.sche zu 
schen haben. Gar zu leicht haften kleinste Mon 

verandern. danische Arzt Dr. M. Hindhede, len Umstanden ab, wie von der Rasse dér Kühe, dergl.,.odei' setzt man zu \lilch AVasser hin/u od 
dessen Lrnahrungssystem neuerdxng^ allgemeines ferner von der Art und Menge des Futters, das wascht man das Kochgeschirr aus so benutze 

fíih. HohA ^ S l z-1^-die Kuh mit wasser- stets abgekochtes Wasser. Vorsicht fuhihche DarsteUung uber „Mein Ernahrungssys- reichen Futtermitteln ernâhrt, wie Rüben oder Eis, das von iníiziertem Wasser iiergestellt 
Schlempe, so erzielt man zwar viel Milch, aber die kann. Man esse keine rohe Butter ' 
Milch ist wássiig und arm an 
und Roggenkleie dagegen ver 
stoífe der Milch. Morgens genielkte 
serTeicher und stoffánner ais Miitags- odei' Abend 

und Tanzmasken. Das Gebiet der Zoologie içt milch. Endlich wirkt mâfiige Bewegung vorteil- 
durch eine lebensvolle Schilderung der Málinenrobbe haft auf die Milchabsonderung, dageg -n geben abgc- 
seitens des Dr. Freih. v. Schrenck vertreten. Es heLzte Tiere Milch in geringei'er Quantitat und 
ist unmõglich, des Vveiteren auf die Reichhaltigkeit schlechter Qualitat. Alie diese Umsfinde und nocli 
dieses Heftes einzugehen, jeder Naturfreund wird viele andei-e inuB der Landwirl bcjüeksichti- keimhaltigen Materials an cten ílandèn urid ver 
etwas fur sem lnteressengebiet besonders Wert- gen ,der auf eine l ationelle Milchpro '.iiktion bedacht sachen die Infekiion. Da« bloíie Zusammensein 1 

ist .Mehr ais alie anderen Nahrungsmittel noch einem Tyi)uhskranken ist ungefalirlich. Eine dire 
ist die Milch l-alschungen unterworfen. Entweder Infektion ist fast immer das Zeichen unzuréichen 
wu-d ler Milch das Fett entzogen, oder es winl Sorgfalt bei der Keinigung des eifíenen Kõrpei 
ihr W a,sser zugesetzt. Abgerahmte M ilch wird dm-ch a f«t ^ 1; » „ „ 1 v ^ 1 • 
Èntfernung des Fettgehaltes schweier, und auch ,i,-„ gen. Es gil>t noch immer Lei 

Tin «so 1 i n i' o \r. • II o A' 1 durch den "Wasserzusatz wii-d sie schwerer ais nor- h.tq'il. 
AVi'(vlPií^^íAo-f' ' "í ^ ^^ male Milch. Raffinierte Milchfalsclier wencien da- lip„t eine Monats-Ausgabe von her beide Vcrfahren zugleich an, so dali pie eine 

Milch bekommen, die zwar .sehr anii an Xahrstof- 
fen ist, aber fiii- das Auge les Laien aber kaum von r, - t i ,• 1 1 
guter Milch unterschieden wenlen kann, hõchstens ,i„r> • pncrii«r>i,(^T- t- 

.1;,,    ... _ v. dali ein englischer Fadagoge veiian/,^, jedes K 

TT X. , abends sich die I-Yage vorlegen: „\Vie\t Obwohl die Milch in ihren Hauptbestandteilen ! nieí-en habe ich heute líetõtet?'- und rlie Kin 

zu 

volles finden. Er erscheinen jàhrlich 12 Hefte die- 
ser iUustrierten Monatasclirifc, nebstõ Buchbeigaben. 
Mit dem vorliegenden Hefte erhalten die Abomienteu 
grátis das Büchlein Dr. K. Floerickes über Krieoh- 
tierç und Lurche fremder I.^nde. 

das Tierchen, wenn es ihnen in den Kaffee gefall 
ist, sorgfáltig herausfischen und auf Losclipapl 
oder auf die Serviette legen, damit e-s sicli iTockif 

, und weiterllieííen kann. ÁVahrlich eine unaní 

München. 
Toso]ini's Sport-Magazjn, das Juni-Juli-Heft, v.jr. 
Wie seine Vorgánger sich ais prachtvolle Unterhal- 
tungslektür-e erwiesen haben, weist auch Heft 3 eine 
íülle interessanter, fesselnder Abschnítte au7, an dali die Falschung etwas bláulicher aussieht. 
denen der sixjrtiiche Leser seine Freude haben >v'írd 
Wie ein guter Allround-Sportsmann in allen Sãtteln 
gerecht ist, so hat 1 
sich aufgenornmen, 
Sportzweige ais Untergrund liat. Faul F.-Strafibur? 
í.Tvililf nn« vnn scheidet sich die Frauenmilch ci/ia.iuc uns \on aeii sportlichen ^BcstrebunGren an t- i -i i n i-i i. j i i t.. , "— — "".o  üi;, 
'àeii deutschen Ilochschulen und giht der shiJieren- V -íl bedeutend rn^r Li-^ Fliegenplage wieder enizuse^zen àroht, ausdrückUcb' 
deu Ju^end beherzigenswerte Ratschlase. Dr. H. D. mineralische Bes andteib ais FVauon- .darauf hingewiesen werden, dali die Fliego eine; 
Simon-Bonn zeigt in seinen iUustrierten Winken fin- Zuckergehalt ^mer .Kulnnilch geialu-lieiis en Feinde der Menschheit ist, und zv#® 
Tennisspieler" den Sportsmann wie er sein und wie n>"r ' keinçswep einen gleichwertigen Ersatz nicht nur die grolie Stechfliege. sondem gerado I 
er nicht sein soll. Geoffroy d'Airoaux wartet mit Mim hat vielf;^.h vers^ harmlos aa-sebende „Musca lomesticl 
der Fortsetzung seiner spannenden Schilderuníren Lntzi.-heen manc^liei Stoffe und Hinzufupn Schon unsere Vorváter sind mit der HiegenklatscJ 

Der Ja^len iate, PampL ArKontinieaa-anf. EÍL Í™ n, f^ kunsM.clio Mut-, çege.. «e .u Felde gezosc., aber ,vem, „,a„ 1 
zeitgemâGc, mit effektvoller Steigerung vorgetrage- ' ''rausgekoj 
no Erzahlung ist Morley Roberts „Blanchard's Fa?- 
sagier". dio von zwei jungen Aviatikern erzahlt, die 
aus der Hohe eine Eisenbahnkatastrophe vorau.isa 

tenuikh herzustellen; aber 

.1 i •!, T^' 'p 1 iiiaii auv.li niirí.aiiuc, ivuiiM,uuilC 
iin Ta •Rf T^i Ein^eifen vçrhuteii. Milch hei-zuRtellen, die genau dieselbe Zusammen- lanií s groDter Klettertag" benchtet vori dem Aben- 
teuer eines Naturforschers und „Die verlassene 

selbe wie die der .Muttermllch. Es komrnt da namlicli 
noch ein zweites Etwas liínzu, das die Wissenschaft 
den ,,biologischen Faktor" nennt. Unter dem biolo- 
gischen Faktor versteht man hier das eigentliche 
tiefinnerste Wesen des einzelnen Menschen. Zwi- 
schen Miitter und Kind besteht nun dieser biolo- 

Blockhütte" ist eine hübsche Flauderei von Mor 
timer Batten, der uns ein Erlcbnis im amerikani- 
sclien Urwald schildert. Aus dem übrigeu Inhalt 
sei noch erwáhnt. die alie Amateurphotographen 
interessierende Abhandlung ,,Kiuematographie auf 
Glasplatten" vou Frederick A. Talbof niit Abbil-    
dungen, sowie die Mernoiren emes alten englischen gjsche Faktor, und darum auch ge.i 
1 aiforcejagdreiters .M<^'or ,\rthur Hugíies-Aitislows, am besten, wenn es von der Milc 
der hochst fesseind über Richsjagden in England " ■    . . 
und Irland plaudert, Fhilatelie. einíge Fartien''au9 
dem" Fystianer Schlachturnier von Meister Spiel- 
mann redigiert u. a. m. l^vescfilieBen den \ ie]«;eiti'rcn 
Tnhalt. 

nicht jícnügt, und man muB versuchen, an 
Fliegen Massenmord zu ül;cn. Denn diese Fliecre | 

setzuiiíí hatte wie die Frauenmilch, so ware ihreiriicht melo* und nicht weniger, ais der tatsãJ 
W irkung fúr dio Ernáhrung doch noch nicht die-)liche Verbreiter aller der Bazillen und Ikikteri] 

Mutter ernahit wird. Nicht einmal 

iht das Kind 
]i ler eigcnen 
lie Milcli einer 

die nur im Magen des Menschen schadlich wirkj 
An den kleinen, feinen Heinchen der Hiege, die sj 
auf alies niederlálit, aul das Ekelhafteste wie 
das Kõstlichste, halten bei jedem Niedersetzen 
jenigen Bazillen, die iie Materie enthált, un i 

; den nachsten Gegenstan 1, also auf Obst, Brot, Zucl| 

kische Kurier", das „Berliner Tageblatt" und an- 
dere namhafte deutsche Zeitungen haben Briesen ais 
einen der ersten deutschen Erzahler bezeichuet. Die 
hier gesammelten práchtigen Geschichten und Bil- 
der werden dalier lebhaft begrülit werden. 

Oie Milch 

usw. übertriigt die lüege die an ihren FüBen sitZ' 
den Bazillen, die auf diese AVeiso in die Bluti .ii 
des Menschen gelangen, Die tõdlichen Bak: >j-J 

fremden Irau, also einer gesunden Amnie, geschwei-ikõnnen so verbrei et Aveinlen, der Cholerabazilí 
go denn em künslliches Fráparat, vermag ais vollerl wie der Tvphusb.tzülus, die Fest und die Tubei J 
•Ersatz fur die Muttermilcli betrachtet zu werden. lose. Es ist daher L-in sehr guter Vorschla^, in al| 

õffentlichen Lokrtlen, besonders in solchen, in 
nen Nahrungsmitiel verkauft oder verabreicht w| 
den, Flakate anzubringen mit der Inschrift: „Ttl 
dio Fliegen". Jeder, der diesem kategorischen ll 
perativ folgt, macht sich venlient um die Mensf 
heit. 

Kleine Winke. 

Chio Farisien. Neuestens scheint sich Frau 
Mode in Kontrasten zu gefallen. Aber nicht stõrend, 
sondem wohltuend wirken sie. Fast ais hátten al) ; ihn ihm Mikro&kop, so erscheint die Milch durch- 

  ■ VerhaltungsmaBregelnbeiTyphusfâl- 
Dic Milch ersclieint uns ais gelblieh- oder blau- > 1>ie Hauptgefahr bilden die Stuhlgânge, in de- 

lich-weiBe, undiu-chdringliche Flüssigkeit von eüü- sich die Typhusbazillen in sehr fjrroBcn Mengen 
lichen Geschmack. Bringt man einen Tropfen beíinden. Die mit ihnen bis in die Rekonvale.=izen7. 
Milch zwischen zwei Glasplâttchen und betrachtet binein entleerten Bazillen werden ani sichersten 

Xitwas zum JLaciien 

dio fi-ülieren Jalire sich ângstlich gehütet. irgend- 
welche Dissonanzen zu fõnleru, so harrnonisch wür- 
den die Farben abgestuft und übergeleitet. Und in 
dem neuen Hefte des „Chic Farisien" hat man mit 
kühnem Griff weili und schwarz in den Vorder- 
grund gezogen. Und siehe da, es ist^ ais wenn ps 
wio eine Erlosung über die tonangeoenden Mode- 
Kõnige gekommen ware. Niemand einpfindet die 
kontràre AVirkung, wenn schwarz auf weiBein 
Grunde st^ht. Es ist lohnend, allein schon aus die- 
sem Grunde einen Blick in „Chic Farisien" zu tun. 
Wohl weil schwarz sich in den VordergTund ge- 
di-angt, bringt dasselbe Heft eine reiche Auswahl 
Trauerkieider. Auch hierin waltet vornehmster Ge- 
schmack, ohne Neueixingen zu suchen, ohne aber 
auch ausgetretene Wege zu gehen. Bei alledem 
scheint es uns, ais wenn ganz besondere Rücksich- 
ten auf die Freisverlialtnisse genommen worden wá- 
ren. Um aber sich einen Begriff von der Reichhal- 
tigkeit der Darstellungen mit Schnittmustem ma- 
chen zu kõnnen, sollte die Damenwelt nicht unter- 
lassen, sich das neue Heft des Chie Farisien zu kau- 
fen bei H. Grobel, Buchhandlung, Florencio de 
Abreu, woselbst man auch abonnieren kann. 

K o s m o s, Handweiser für Naturfreunde. IX. 
.Jahrgang. Heft 6. Herausgegeben vom Kosmos, Ge- 
sellschalt der Naturfreunde (Geschãftstellè: 
Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart). Jdhrlich 
12 Hefte mit 5 Buchbeilagen. M. 4.80. — Was ist 
überhaupt Materie und wie haben wir ihr eigent- 
liches AVesen zu verstehen? Das sind die Fragen, 
von deren Beantwortung letzten Endes die Ijosung 
aller AVeltratsel abhangt. In der physikalisch-natur- 
philosophischen Umschau beschaftigt sich Dr. Fr. 
Klinkerfues in einer langeren Ausführung mit dem 
Riitsel der Materie, diesem jalirtausende alten Frob- 
lem. In einem anderen, ebenso interessanten Arti- 
kel behandelt Dr. A. KoeIsch den Organismus ais 
Parben]>hotograph, iuwiefern nüjnlich das Licht den 
Qharakter <ies Faibenkl údes bestimmt, und ver- 

sichtig und farblos. Die Undurchsichtigkeit groBer 
Mengen rührt vom Fett her, das in Fonn von win- 
zigen Trõpfchen in der Milch scliwebt. Unter dem 
Mikroskop sehen diese Fettrõpfchen wie Kügclchen 
von wenigen tausendstel Mildmeter Durclimesser 
aus. LâBt man A-ollmilch ein bis zwei Tage lang 
ruhig stehen, so scheiden sich die Fettkügelchen 
ab und gelangen auf die Oberflache der ^íilcli- 
flüssigkeit. Diese Fettschicht auf der Milch nennen 
wir Saline oder Rahm. Der Rückstand ist Mager- 
milch. Um dio Fettabsonderang der Milch zu be- 
schleunigen ,wird sie in der sogenannten Zentri- 
fugo zentrifugiert oder geschleudert. Durch das 
Schütteln sammeln sich die Fettkügelchen, verkle- 
ben miteinander und scheiden sich in Fonn von 

In den Alpen. Sie: ,,Sag liebes Miinnchen, 
diuxh A'ermischen der Stuhlgânge mit gleichen Tei- 
len einer hõchstens 4 Tage alten Kalkmilch (1 Teil ^ 
geloschter Kalk, 2-4 Teile AVasser) vernichtet.! dort unten das, der breite Streifen, der sich duj 
Auch der Abtritt (Latrine), in den die ^Uisleerungen ! Landschaft zieht." — Er: „Das ist wahrselul 
Uann geschüttet wenlen, i.st mit Kalkmilch gründ- j unsere Hotelrechuung." 
lich zu reinigen und auszugieBen. Die benutzten 
Stechbecken sind mit Kalkmilch auszu»pülen und 
üuch auBen abzuwaschen. Die im Urin und gele- 
^entlich im Auswurf entleerten Bazillen werden 
durch Zusatz gleicher Í^Iengen õproz. Karbolsáure 
oder von Lysol vernichtet. Die vom'Kranken be- 
nutzto AVâsche wird ajn besten in eiaen Fiottich 
hiit 3proz. Karbollôsung in Seifenwasser geworfen 
und vor dom AVaschen unter Zusatz von So>!a a.ufge- 
kocht, lun die AVascherin vor Ansteckung zu T^- 
wahren .Nach Beendigung der Krankheit wei\len 

Klümpchen aus. Die Kuhmilch enthâlt gewõhnlich Matratzen und dergl. im strõmenden Dampfe sterili- 
31/3 bis 4 lYozent Fett. AuBer dem Fett enthalt die | siert oder, wenn das mõglich ist, auseinandergenom- 

''Milch Stoffe. die den gõBten AVert ais Náhrstoffe men und ihre einzelnen Teilo gekocht. Das Bett, 
haben. Da sind vor aliem die EiweiBstoffe, so ge-; der FuBboden weruen mit 3proz. Ivarbolsaiu-e oder 
nannt, weil im Stoff dieser Art auch Hühnerei vor- j niit Kalkmilch abgescheuert, ebenso mit Oel- odor 
komnit. Der HaupteiweiBstoíf der Milch heiBt Ka-! Eniailfarbe gestrichene AVânde. Tapeten. sind mit 
sein, d. h. Kílsestoff. Kasein ist derjenige Bestand-' ^rot abzureiben. Die mit dem Typhuskranken in 
teil, der bei der Sâuerung der Milch ais Gerinnsel Berührung kommenden Fersonen, vor aliem Ffle- 
ausscheidet .Kleine Mengen von Kasein son lern sich gepersonal und Arzt, haben stets daran zu denken, 
auch beim Kochen der Milch ais zarte Hautchen | daü sie bei ungenügender Sorgfalt nicht nur sich 
auf der Oberflache ab; ein solches Hãutchen billet seibst anstecken, sondem auch arideren die Infek- 
sich immer wieder von neuem, sobald man eines tion fflxTmitteln konnen. "Sie haben deshalb nach 
entkrnt hat. Nach Entfernung des Fettes und des j<^>der Berührung des Kranken die Hánde sorglich 
Kaseins aus der Alilch hinterbleibt eine fast klebrige zu desinfizieren (mit Lysol oder Karbol oder Kreo- 
Flüssigkeit, die ^iolke. Dampft man die Molke bis ü") und Kleidungplücke, die mit Ausleemngen des 
zum Trocknen ab, so erhãlt man eine weiBe, kristal- ' Kranken irgendwie veninreinigt sein kõnnen, zu 
lische Masse, den Milchzucker. LaBt man schlieB-. wechseln. Die Ausbreitung der Krarikheit auf die 
lich eingetrocknete Milch an der Luft verbrennen, ! Umgebung 'wird der Avzi im allgemeinen nur dann 
Bo bleibt eine recht lietrãchtliche Menge Asche voller Sicherheit verhindern kõnnen, wenn eine 
zurück, die von den unverbrennbaren mineralischen bestinunte, niit den notwendigen MaBnahmen_ ver- 
Bestandteilen herrührt, wie z. B. Kalk, Kali, Fhos- trauto Ferson die Fílege besorgt. Leistet bald dieses, 
phorsaure usw. Im ganzen enthãlt also die Milch bald jenes Familienmitglied Handreichungen, so 
fünf Bestandteile: 1. AVasser, 2. Fett, 3. EeiweiB- ist das unmõglich. Da der wichtigste Vermittler des 
stoffe (Kasein usw.), 4. Milchzucker und 5. Mine- Typlins infiziertes Trink- míd Nutzwasser ist, so 
ralstoffe. Die Mengen dieser einzelnen Bestandteile 
sind jedoch nicht in jeder Milch gleich. Die prozen- 
tuellfi ^usaiimiensetzu.ng der Milch hiingt von vjç- 

H o c h m o d e r n. ,, AVozu haben Sie hier einen l-] 
selballon?" ,,Nu, wenn hochanstándige Herrscl 
teu kommen, schreit er durch's Sprachrohr her 
ter. Dann wird der Kaffee auTgewiirmt." 

F r a n í õ s i s c h e r A^* i t z. Doch einer, der's \ 
dient hat. Auf der Ordensliste prangt der Name éifíes 
Forzellanhandlers. ,,Na, weifigstens einer,' sagt 'ein 
Leser der Liste befriedigt, ,,der das Kreuz wolil Ver- 
tilent hat." ,,Auer wieso?" Na gewiB. docliT Das Tor- 
zellan wird nur dekqriert, wenn es ms * i'ue, 
kommt I" 

Das L cu m u ndsze ugn is. Studiosus Buminel 
(in Gegenwart seines Onkels zu seiner AVirtiu); 
,,Frau Müller, meinem Onkel ist Urigünstiges übei' 

us- 
'len 

meiuen Lebenswandel mitgeteilt wonlen. Bitte, 
sern Sie sich mal: Hat mich jemals einer von 
Nachbam betrunkeu nachhause kommen sehen?" 

Druckfehier. Die l>eiden Ijcute konnten 
nicht naher kommen, obwohl sie nun schion 
Jahre an einem Fis- lie aLien. 

(•usgcs oipsij, 
Aus einer Tlieat errezension 

Lustspiel fand eine geteilte Aufnahnie. Die Einen 
rii waren ganz weg vor Entzücken, und die And 

ganz entzückt, ais sie wegwaren," 
Unnotige Besorgnis. Hausfrau (zum Mil 

hándler): „Man inuB niit dem Gebrauch rofier Mi 
jetzt sehr vorsichtig sein; sie sõll immer 'Baktei 
enthalten." 

,,Bei unserer Milch kõnnen Sie aber ganz unflje 
sorgt sein! AA^ir benutz-eu immer nur abgekocl 
AVasser'." 

Trost. Heiratskandidat: ,,Das Fraulein, das |Sie 
soli man nur abgekochtes AV.asser trinken. (Slnn.uiir vorgestellt hal>en, hat ja eine rote Nase?" 
verlasse sich nich' auf liltriertes WasserI) Benutzt Vermittler: ..Ach v.as! Da- i;; ja mir konzentriofiv 
man \Yasser zum Abspülen yoji Gcmü^e, Ol>st und I Schamrõte!" 

ich 
rei 

) 
>a.s 

ch- 
Ich 
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Gesunde Nerven. 

rnan yich die Nerven í-resund erhfilt I I)it'3 
il oines der widuig.^ten Problema, dii' die 

 ilteit in gesiindheitlií licr ]>ezichun.i,' zu lüsen 
iíl^H'OÍlieli soll niit der • Wichtigkeit soldier Fiir- 

■scrgebiístrebungen nieht der Rugj^erieilen ,,Nerven- 
s:chwâ( lio", niit wolcher heiitzutage viele Lcute, dio 
diu'chaiis mit der Mode gehen wollçn, unbedingt 
iMíhaftct zu sein glauben, \'oi'sclmb geleistet wer- 
don. 

Aus dfin kleinen Diinemark flogen schon vielo 
.«utc naiíclilage für die Gesundheit in die 
hinaus: der ErnüJirungskünstlcr Dr. Hindhede hat 
gezeigt, wie es mõglich ist, gesuntl und kraftig für 
25—30 Heiler tagiich zu leben; Leutnant Müller 
hat duTch sein berühmte- ,,System" HunJei-ttausen- 
den von Leuten mit „sitzender Lebensweise" die 
KunsL beigebracht, sicii krãftige Muskeln und das 

^ schlanke Aussehen geschmeidiger Jünglingsgestal- 
' ter. r," "^ichaífen; — und'jelzt inft ein dritter Dane, 

der KopenhageneF Arzt Dr. Fi-ode Sadolin, den er- 
schôpílen Millionen bedauernswerler Er lenbewoh- 
ner liebliche "Worte des Trostes zu: „Nervenhei}=^ 
tiie Jitwuhrung noch vorhaniener und die Wieder- 
gewiniiung verloren gegangener Xervenkraft, ver- 
spricht Dr. Sadolin seinen geplagten Mitmenschen, 
c-r will ihnen kein Medikament, keine „starkenden 
Tíopfen" aufdrângen; seine Heilmethode besteht 

laeisten denken-gur nichl Jai-an, in wek-lieLii liohcn 
Grade das Geliirn dureh eine vier- bis fiinfslündijíe 
"Konversation eischõpft wird! Die Konveisíilion,.,, lie 
Ideo iler tíeselligkeit in ihrcr KeinzuCht, diese 
KaffeeinüJile, die niclit stille ^tehen, aher lie auch 
keino ehrliche Bohne inalilen kann," ist Gift für die 
Nerven ! ííine iimhselige Vergeudung der Ners-en- 
kraft, wobfi diese nícht nur zweoklos Iieraussik- 
kert, sondem geradezu in den leeren líamn hinein- 
gepumpt Avird. Etwas anderes ist naeh Dr. Sado- 
lins Ansicht diejenige Verkehrsform zwischen 
Mensclien nicht, <lie wir Geselligkeit nennen. 

Für Haiis iind Küche. 

einzig und allein in der Zuliilfenahme logischen Dcn- 
kens und darin, daB er die Vernunft «nd den Willen 
die Ilcrrschaft über die rebellischen Nerven über- 

~nehiiien láBt. 
\v'cn 

Sirum 
Dr. Sa 

n die Nerventãtigkeit mit dem elektrisclien 
verglichen werden kann, so ist das System 
dolins auf der Lehre von dem müglichst ver- 

mindeilen Stromverbraucli aufgebaut. Sadolin zeigt 
uns, wie da.s Hauptübel, voran das XX. .Tahrhun- 
dei-i^ k:'ankt, die Keurasthenie, die Nervenschwache, 

Vlarin ihren Grund hat, daíi der „Stromverbrauch" 
fianz i] mnatürlich stark ist, und daB die ^íenschen 
dor (t jgenwcirt es vergessen haben, für Jie zeit- 
weiligt i Abspannung der Nerven Sorge zu tragen. 
I- ür vi íMo gilt die Abspannung, die Entspannung der 
Nerve, geradezu ais ein Zeic^en der Schwache; 
wie gi 
dem a 
groBe 
ist dai 
digkei 

wiedei 
for 

spanm 
wenn 
hat n< 

undverkelu't ist das! Das einzige Mittel, um 
Izu groDen Kráfteverbrauch durcli die über- 
Anspannung des Nervensystems vorzubeugon, 
in zu suchen, daíJ man dem Gefühl der Mü- 

so wio nur irgend mõglich nachgibt, die 
Nerve i abspannt, anstatt, wie es viele tun, immer 

teln zi 
gen si 
rasthe 

Das 
kraft 

' neue Eeize auf sich wirken zu lassen, die 
tgesetzter Anspannung führen. Wer die Ent- 
ing der Nerven ais eine kõstliche Ruhepause, 
auch zuweilen von kurzer Dauer, empfindet, 
)ch gesunde Nerven; derjenigç aber, der 

wáhrehd der Arbeitspausen, gewissennaBen vom 
Selbst: ^rstõrungstri^b ergriffen, nach neuen Mit- 

ir Anspannung sucht, mag sich, wenn er ge- 
^h selbst wahr igt, schon zur Gruppe der Neu- 
niker rechnen. 
vernünftige Wirtschaften mit der Nerven- 
rfordert es, daB man die xibspannungspausen 

so r;ÍAlich wie nur irgend mõglich eintreten lalit; 
— es komme da niemand und sage; „Das mag alies 
gut sein ; aber ich Unglückseliger habe nun gerado 
eine T^tigkeit, die so aufreibend und ansü-engend 
ist, daíJ sie ganz und gar keine Pausen gestattet !"' 
Wcr eo denkt, lügt sich selbst waa vor. Es gehõrt 
aber für Viele nicht eine geringe Willenskraft dazu, 
sich zur Entspannung der Nerven zu zwingen, die 
vüiii Xeurastheniker ini Anfang durchaus nicht ais 
eint' yAnnehmlichkeit empfunden wird. Man muíi die 

i?-;raft Ixííitzen, sich vom Larm und vielen 
in sich selbst ziu-ückzuziehen, man muB 
gen lernen und man muíi auch ,,nein" sn- 

^en lernen. 
„Vi|elc der Vorschlàge uml Aufforderungen, mit 

uns unsere Mitmenschen in ihrcr Selljstsucht 
íedankenlosigkeit kommen, sind," so lehrt uns 
)r Sadolin, „nicht eln ,,Ja'' wert. Das Nein hat 
echt ebensogut wie úas Ja; aber das abwei- 
Nein ist schwerer zu sagen ais das gern ge- 
Ja; es gehõrt déshalb etwa-s Uebung d izu, um 

n zu kõnnen. Und man muíi sich darin üben, 
■nnütze ,das Zwecklose, das Unzeitige von 

zu schieben. Tut man es aber, spai-t man viel 
t und -- Xervenkraft!"' 
er der wertvollsten líatschláge Sadolins geht 
, <laíi man — im Interesse seiner Nerven — 
ut haben soll, einem guten Teil dor unnützen, 

aufreibehden Geselligkeit fernzubleibcn. Die 

Willi 
Licht 

■schw 

K ir so h en tort elle tts. 21 DekaMehl, 1-1 Deka 
Butte:-, 7 Deka Zucker, etwas Limoneschale, 21/2 
Deka mit der Schale ge;iebeno Mandeln und etwas 
Zimt werden am Brett gut zusammengemengt und 
dann ausgewalkt. Daaaus wenlen mit einem 
Krapfenstecher runde Stückchen ausgestochen, 
mit je vier Klrschen belegt, mit einem zweiten, grõs- 
séren Stück Teig bedeckt, j-ingsmn angedrückt und 
nochmals ausgestochen, mit zerklopftem Ei bestri- 
chen, mit Zucker und feingehackten Man leln be- 
streut und langsam gebacken. 

V a n i 11 e - E i s. Man quirlt auf der Herdplatte 
5 Dotter und 1/8 Kilo gestoíienem Vanillezucker mit 
1/3 Obers, welches man vorher gekocht hat. damit es 
nicht gerinnt, zu einer dicklichen Crême, die aber 
nicht kochen darf. Wenn sie erkaltet ist, rührt man 
$ie 1/4 Stunde am Eise, um sie dann in die Eis- 
büchse zu geben. Diese Eiscrêrae bildet die Grund- 
lage aller anderen Crêmes und kajin man mit ünter- 
mischung mit Kaífee, Schokolade, von geriebenen 
Haselnüssen oder Nüssen, Kastanien (gekocht und 
passiert) usw. eine groíie Abwechslung in die^e Eis- 
crtms bringen. 

Parad e i ss up p e. Eine lichte Buttereinbrenn 
mit etwas gewiegten Zwiebel laüt man goldgelb an- 
laufen, gibt 3 Kaffeelõffeln Paradeisuiark oder 8 
Stück gebratene, frische passierte Paradeiser hinein 
und gieiJt sie mit Kraftsuppe auf, sie wird" ein we- 
nig gesalzen und dann gut verkocht. Nachdem man 
vorher 4 Jlíilõffel Reis gut in Butter weich gedünstet 
hat, gielit man vor dem Anrichten die i^iradeis- 
suppe auf den Reis und ISÍit dieselbe einige Sekun- 
den auTkochen. 

„Sandwiches". - Belegte Brotchen bilden bei 
den Ausflügen in's i^Yeie stets eine angenehme Ab- 
wechslung. Man kann so viele verschiedene Belege 
herstellen, daíi jedem Geschmack Rechnung getra- 
gen werden kann. Es liegt also kein Grund vor, wes- 
halb ein ,,Sandwich" wieder und wieder ais ein mit 
Schinken lielegtes Brõtdien auftauchen sollte. Schin- 
ken ist sehr teuer, und im besten Fali enthâlt dies 
Fleisch einen recht geringen Wert an Nahrstoffen. 
Eine Abwechslung bieten íkíhinken und Gurkenbrot- 
chen. Man schneidet frische Dillgurken in recht 
dünne Sclieiben, der Lãnge nach, und bele_gt dio 
mit Buttei' bestrichenen Brolschiii.lJ abAvechselnd 
mit dünnen Streifen von Schinken und (íurken. Oli- 
ven und Kãse bilden ebenfalls eine sehr bcMebto 
Füllung fiu- „Sandwiches". Man nimmt hierzu die 
gefüllten, entkernten Oliven und hackt sie recht fein. 
Man reibt 2 Teile Rahmkãse — Crearn Cheese — 
mit einem Lõffel recht glatt und eben und gibt 1 

I Teil gehackte Oliven hinzu. Dieser Beleg kann auch 
; für Crackers gebraucht werden. Kiise und Nüsse ge- 
jben gleichfalls feine „Sandwichcs". Die Nüsse wer- 
den fein gehackt und mit dem zu Sahne verrührten 
Kiiso vemiengt un<l aufgestrichen. Man kann ein 
Drittel Nuükerne und 2 Drittel Kiise oder auch 
gleiches MaB von beiden rechnen. Wenn man 
frische Kresse fein hackt, und diese mit Kiise zur 
Hiílfte vennischt, etwas Saiz und eine Prise Pa- 
prika hinzu gibt, so crhâlt man einen schmackhaften 
Beleg für Roggetv oder Weizenbrot. Auch Küsc un 1 
feingehack'•_ grüne Zwiebeln sind wohlschmek- 
kend und ; eío" gesund zu essen. Auch Rahmkâáe 
zu Sahno i-erührt Cist der Kãse tr-ocken, so nimmt 
man etwas dicken Rahm o Lm" einen Lõffel Butter 
mit hinzu heim Rühren), mit f increhacktem Selle- 
rie vermischt, kõstlich. Ilat man k;inen Stangen- 
Sellerie ,so kann man auch zarte lladieschen fein 
hacken und mit dem Kãse mischen. — J-j iíche, ge- 
kochte grüne Erbsen, in wenig Salzwasser gar g> 
kocht und abgetropft,, zu Brei verrührt, mit fnschor 
Butter, Salz und Pfeffer, auch einer Prise Zucker, 
verrülirt, liefern auf Butterbrot einen gesunden und 
âuüerst schmaokhaften Beleg. — Wohlschmeckend 

sind ferner kleine Zwiebeln mit Mayun.u- ' v< i - 
misiiht. Dies ist be.sonder.j für Roígenbrot o ler Puiii- 
pernirkel z\i empfehlen. - Scheit)"n von i-cifcn Tu- 
maten, die aber re^.'ht fest sein solhcn, auf Buti^T- 
brot ,mit Salz uiK'/3'f<'ffei' bestreut, zwisolien zwei 
frische Salatblatter'^elegt, wiiken recht erf;isolK'nd. 
Die-se F'üllung ist aber etwas weich und die ,,Sand- 
wiches" müssen eini:eln eint;ewickelt sein. 

Geschiilte Pflauuien in Zucker. Man 
brühe die Pilaumen mit kochendem Wassei' ab, um 
die Schalen entfernen zu liõnnen. .\lsdanu lege man 
die FYüchte sorgfiiltig nebeneinander in ein Gla.s, 
sü"eue feinen Zucker darübei-, fügc ■wieder Pflaumen 
hinzu und fahre so lort, bis das Glas ganz voTl ist. 
Nachdem die Glãser zugeúunden sii^d, stelle man sTl' 
in eine Wiirmrõtu-e oder in einen milíiig erwiirmten 
Packofen. .Jedoch ist hierbei zu beachten, daíi die 
Glãser erst nach dem Verlõschen des Ofenfeuers hin- 
zustellen sind. In dçr mãCigen Wiirme wird sich 
nach Verlauf von drei Tagen so viel Saft auf den 
Pflaumen gebildet haben, daíi diese von demselben 
bedeckt sind. Die so zubereiteton 1'rüchte zeich- 
nen sich durch groCen Wohlgeschmack aus. 

Kartoffe 1 suppe mit Eiern und Farce- 
resten. Zu dieser Suppe kann man jeden Rest von 
Hackbraten (falscher Hase), Frikandellen, Fleisch- 
pudding, Bouletten oder Bratwurst verwenden. Man 
schneidet die Beste in Scheiben und legt sie mit 
etwas Bratenfett in die Terrine. Für jede Person 
kocht man ein Ei, lâBt es ein wenig verjkühlen, 
schâlt es und legt auch die Eier, ganz oder in Hülften 
geschnitten, zu den Farcestúcken. Von geschâlten, 
zer.sçhnittenen Kartoffeln kocht man in Wasser 
hebst Salz, einem Lõffel Butter, zerschnittenem 
Pon-ee, etwa,s zerschnittener Sellerieknolle und einer 
geputzten, in Stifte oder Scheiben geschnittenen 
Molirrül>e eine gute dickflüs.-ige Sauce, die man nach 
Gefallen durch ein Sieb rOliren, aber aucli undurch- 
gerüh]-t lassen kann. Sie wird abgeschmeckr, nach 
Belieben mit etwas Pfeffer und gehacktor Peter- 
gilie gewürzt und kochen l heiti über die Eier und 
Farccstiicke gegossen. Diese Suppe gnbt ein gutes. 
sãttigende- Gericht für len Familientsich., 

Salat von grünon Erbsen. Man dãmpft 
die grünen Erbsen in wenig Wassei- ganz weich, 
aber sie dürfen nicht zerfallen, hebt sie mit einem 
Schaumlüffel aus der Biühe, wenn man sie wami 
anrichten will, andeinfalis liiíit man .>ie in dem 
Wasser, in dem sie gekocht wurden, erkalten. Auf 
2 Tassen Erbsen gibt man 1 Tasse gehackt er Selle- 
^e und 1/2 'Passe WallnuBkerne, die man in Suicke 
gebrochen hat; sie sollten nicht zu fein sein. Man 
i-ührt 1 EBlõffel Butter mit 1 kleinen, sidiiichten 
Teelüffel Mehl glatt, gibt 1 Tcelõffel oder ouvas 
mehr Zucker, Vi Teelõífel Salz, weiüen Pfeffer und 
gewünscht, 1 Teelõífel Tafel.^ícnf, 1 geschlag.'nes Ei 
hinzu und gibt dies alies in 1 Taése kochender Milch. 
Wenn die Sauce sich verdickt, gibt man Essig nach 
Geschmack hinzu — von V4 bis zu 1 Tasse je 
der Stãrke des Rssigs. Auch der Essig muB kochend 
sein, wenn man ihn zur Sauce gibt;. Diese Sauce 
kann durch etwas steife Schlags^ne sehr verhe.=;- 
sert werden; man gel^e diese hinzu, wenn die Sauce 
ganz kalt ist. Will man den Salat warm anrichten. 
so kocht man nur die Milch mit 1 groBen EBlõffel 
Butter, in die man 1/2 Teelõffel Mehl gegeben hat 
und rührt dies mit l Eigelb ab, gibt Salz und Pfeffer 
díu'an und fülle die Sauce über die Erbsen. Dies 
kann nach Belieben sãuerlich gemacht werden, 
sclnneckt aber besser ohne Essig. Man richte den 
Salat auf grünft! Salatblattern oder in ausgehõhlten 
frischen Toiua!en an, wenn er kalt serviert wird. 

Wenn jemun I 
so fi-iegt das vieifach eine grolie 

D f ' M a íi e n s <• h w i n d e 1 
M liAvindlig wir 
BfTtírgnis, und z%var haui):siich!ich Jeshalb, w jil der 
Laic nicht weili, M'as eigentlioh die Ur^aclie des 
ScliAvindels i^:. Eine eigentümliche Stellung bei don 
Schwindelerscheinungen ninuiií der Magensch\vin<l('l 
ein. Hõclistwarscheinlich wir<l i'i:ser duixdi die Rei- 
zung des iJroBhirns dureh Gif;e veranlaJit, obgleirli 
man das im Magendaniikanal gebildete Gift nocli 
nicht nachweisen konnte. Der Magenschwindel ist 
nicht gànz so selten, wie man glãube:; .íollte, denn 
bei 100 Fãllen von Magenkatarrhen ist er 2í) Mal 
l)eobachtet worden. Auííerdem kommt ei' aber noch 
ziemlich haufig bei Darmerschlaffung vor. Aus der 
Tatsache, daB bei einej' ganzen Heilxe Magen- und 
Danuerkj-ankungen über diese Ei-scheinungen g(>- 
klagt wird, wird man den Schluíi ziehen müssen, 
daB die Bedingrmgen fiu- sein Entstehen l>ei ver- 
schiedenen Erkrankungen gegeben sind. Dei- 
Schwindel kann sowohl bei leerem wie auch bei 
N'ollem Magen^anfireten und wechselt ofc mit Herz- 
feschwerden ab. Jedenfalls stellt er sich nie allein 
ein, sondem es sind immer noch andere Erschei- 
nungen gleichzeitig vorhanden. Merkwürdig ist es. 
daí) bei einigen Kranken der Schwindel in der ho- 
rizontxilen Lãge nicht auftritt, respektive wenn er im 
Stehen vorhanden ist, im Liegen sofort verscliwin- 
det. ol.er aber schíieBlich mit dem AufstoBen 
von Duft sogleich nachlãBt. Eine besondere Eigen- 
tümlichkeit des Ma.genschwindels ist noch dadurch 
gegeben, daB er im Gegensatz zu dem Gehirnschwin- 
del niemals eintritt. wenn der Kranke seinen Kopf 
neigt. 

B r u «■ h s t üc k - H fl t 8 e 1. 

(^rber Mánnlicher I*ersonennaitic. 
ambu Versfufi. 
eis Vogel. 
uf Wãrmende Handbekleidunt; 
lia Mãnnlicher Personenname 
cga" Vermãchtnis. 
liodc Zierstrauch. 
uric Stadt in Ostfriesland. 

Aus den 8 Bruchstücken sind durch .A.nfüguntf 
von Kopf und FuB die angedeuteten Worte zu bilden. 
_Es ergeben dann, zusammengereiht, die Kõpfe und 
RiBe der Worte, erstere von oben nach unten ge- 
lesen, letziere von unten naeli oben, ein christ- 
lich»* Fest. 

Bvlder-llAtscl. 

Gesundlieitspflcge. 

ünterhaltungsecke. 

A u f 1 õ s u n g e n aus v o r i g e r X u m ni e r: 

Auflõaung der Schach-Aufgabe: 
1. D h 1 h 2, D f 4 X li 2. 
2. L a "> b 4 matt. 
1 K c f) d ei, 
2. a .) b 4 matt. 

B . 1 K c 
2. D b 2 (• 2 mati. 

<•. 1 , J) h 2 X g 4. 
2. D h 2 c 7 matt. 

n. 1 beliebig andeiK, 
2. 1, oder f) se.zt matt. 

II f l õ s u n ^ dos S i I b e n r à t s e 1 s ; 
d clmenhorf. t 
e .schweile j- 
y osari o 

illemsdor p 
H Igeeim s 
n cuenah r 
d unde e 

Der a n d e r « p o r t. 

A u f 1 «i s u n g der R c e h e n a u f j a b c : 
485/970. 

Auflõsung des Ratsels; 
i)rr Mai mir Wcinmõrdern und Maitrank. 

Auflõsung des Bilder-Rütüels: 
Der Zank zcrfriBt Ehe und Liebe, wie der Jíont 1 

das blanke Mctall. ' 

^cherz-R ãtse 1. 
4 

(Fortsetzung.) 

29—30. 
Was wai" Kolumbus' niedre» FachV 
Was machten andrc ihm bloB nach? 

Kolumbus war Althãndler nm-; 
Man weiB, daü der nach „Westen ' fuhr. 
Setzeier macht 'er auch — ais Koch; 
Von ihm erst lernten's andre noch. 

31—32. 
Wer ist der klügste Handwerksmann ? 
Saíft, wer sich wo erkãlten kann I 

Der Seiler gibt ja immer nach, 
Drmn er der klügste heiüen mag. 
Der Wandrer zwischen Schwyz und 7,ug 
Erkâlt«t sich dort. leicht genng. 

33—34. 
Wo ist e» weder kalt noch heil.> V 
Ob wor den kleinsten Wald wohl weifl ? 

Die Lausitz tut dir keinen Harm: 
Ist nicht zu kühl und nicht zu wanu. 
Den kleinsten Wald erkennt man bald: 
Fifi fcteht ein Baum im Odenwald. 

35-36. 
Wcr ist Europas reichster Füretv 
Wie du Geschütz wohl marhen wirst v 

Britanniens Füi^st ist schõn hcrau.«, 
Hat Obcrhaus und Unterhaus. 
Ein Loch nehmt, ringsum Messing gieBt! 
80 baut Goschüt?:, woraus man schieflt. 

(Fortfietzung' folft.) 

W o r t - R á 18 e 1. 
Drei Vokal', ein Konsonant 
Fahren eilends durch das Land, 
Ohne Dampfkraft, ohne Pfcixi. 
D«« ist wohl de,s Ratens wen. 

Vexier-Bild. 

E r s t i c k u n g durch v e, r s c h 1 u c k t e g r o B e 
Bissen. Bleiben X*ahrungsmittel im Sclilunde stek- 
ken und wird der Kehlkopf zusammengedrückt, so 
kann dei' Tod rasch durch Erstickung eintreten. Es 
heiBt hier schnell handeln. Der Erstickende wird 
blau-rot im Gesicht und stürzt bewuBtlos hin. Wãh- 
rend eine Person der Umgebung zum Arzt lãuft, be- 
müht sich die zweite sofort um den Kranken. Mit 
der linken HanH halte man die Nase zu und führe 
Zeigefinger luid Daumen der rechten Iland über die 
Zungé tief in den Mund, um den Brocken heraus- 
zuziehen. MiBlingt das, dann muíi das eingeklenunte 
Síück beweglich gemacht werden. Man drückt Brust 
und Bauch dcí! Erstickenden gegen einen festen Ge- 
genf tand (Schrank) und führt einige krãftige Schlã- 
ge gegen den Rücken, zwischen die Schultcrblãtter. 

1. 

3. 

Scher z-Ratscl. 
Xenne den Altar mir jetzt. 
Der mit Kanonen dicht besetxt. 
Welche Unken nimmt beira Arm 
Und sperrt sie ein der Herr (íendarm .■> 
Und dann, sag' an, in welchcn Landen 
Ist weder Mensch noch Tier vorhanden y 

B uchstabe n - Rã t s e 1. 
Zwei Buchstaben nur, 
Die suchc mein Freund, 
Sie nennen dir, 
Hast du sie vei'eint, 
Einen Mann, der lacht, 
Und der auch weint. 

Wo ist dei- Ko 1 o n iB t? 

áZ 

"OLináL Ir:iQ.porte"i3-re = 

5p6ZÍall5t6ri in Vor=:tudien und Ausführungen von Bahnbauten, hydrauliscKen Installationen, elektrischen und sanitãren Anlaç^en, im Ausarbeiten und Durch- 

lühren vOn Plãnen íür Werkstâtten, Fabr'ken, Eiskammern. Lifíerung von vorrátigem, rollenden oder Zug-Mateiial íür Eisenbahnen. — I.mport VOn Bau- 

Materialien-Maschinen, Automobile, sowie allen Behelfen für ünternelinier. 

Kühlun gs-Apparate 

Kühíung durch Ammoniak 

Bekannt ais die besten, von wissenschaftlichen Autoritâten gepraít. aus der grossen Fabrik 

York fnanüíaGtüfiog CompQny. 

Maschlnen-Typeii, vertical oder einfach 1-500 Tonnen Capadtât, ersetzend alie horizontal- 

Typcn mit doppelter Leistung von 2Vi 60O Tonnen. » 

Absorplioiis-jfluschliicn jegllclicr Kapacitiit. 

Einziger Ccment deram Panama-Kanal verwendet wurde, der bis heute davon 6 000 000 Fãsser gebrauchte. 
Widerstandstâhi^keit, Mittel pro. cm 21 Cement- In 20-íacher Eríahrung betãtigt. 

7 Tíige 28 THge 
Compression Tragkraft Compression Tragkraft 

448 kg 47 kg 562 kg 6» kg 
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TPou.fen-zVu.-to dei^ 

Das beste aller Systeme, besonders wegen seines eigenen Systems der Cylinder-Kdhlung, welche alie 

Vorzüge der Liift und Wasser-Kühlung in sich vereint, ohne die grossen Nachteilc, wie zu gjosser 

Schmier-Oel-Konsum, zu besitzen. 

J 

Westinghouse Lampen 

Metall-Faden — Material sonderglelchen 

75 Prozent Konsum-Ersparnis gegenüber den Kohlen-Faden-Lampen 

Weisses Licht, qualitativ und quantitativ besser ais alie Lampen der Gegenwart 

Unerreichte Preise 

■ Stammhaus: Rua da Candelaria 2-Rio de Janeiro-Fihale: Rua 15 de Novembro 22-S. Paulo -- 

Die „BAYARD"-Taschen- 
Pistole, Kaliber 9 mm and 7,56 mm 
ist die wirksamste und handlichste Auto- 
-niatische-Taschen-Pistole, weil grosses 
Kaliber bei kleinem Format. Broschüre 

ratis und franko (14 
eitenV Verkauf nur 

durch WaffengescíiSfte. 
Zu h8b«n In den nicUfen guicn Waffcngcscblftcn 

Brasilicnc. 
Anciens Etablissemenfs Pieper Aktiengeselischaft 

(vorm. H. Pirper) Herstal bzi LQüIch (Belgien) 
WftíTi-n- und >lunition«labrll<t si. ■■ i umiim—i 

Komplette 
maaclfiinelle 

Binrleti iuns»si 
fftr 
ffir Buc4i> und Slelntlpuok«r*{*a 
ffir Kartono*o«Nf«bpik*n 

ll«f«rt iQklniiTe Sehriíten nnd UtensUtii aU. 
Karl Krause, Leipzig: 

Vertreter: BROMBERB, HACKER 4 Co..S.Pauh 

Abte!luog B. T^ans-ai^ «ao Waran, G«pick*'Ook«ii *te. 
Expeditionen nach jeder Richtung auf Eisenbahnen, Befõrderung 
von Haus- nnd Keisegppãck ins ri..us und rice-versa. — Direkte- 
Befõrderung Ton Reisegepftck an Bord aller i • und ausiãndischen 
Dampfer in Santo». — Transpon und Verachifíung von Fraeht- 

. und Eilgut '1624 
Abteilung C. UmcOg* und M&b«HpanBaart 

Die Oe^ellschaft besitzt zu dicscn Zwcck speziell gebaute, ge- 
polBterte, geschlossene Wagen und überniramt alie Verantwortung 
íür event. Bruch oder Beschâdigung der Mõbel wãhrend des Trans- 
portes. Au«einandernehmen und Anfstellen der Mõbel übernimnit 
die GeselUchaft. Transport von Hianos unter Garantie. Für alie 
Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und zuverlãssiges Personal 
Torhanden. Preislisten und Tarife werden jedermann auf Wunsch 
cuge andt. 

Rna Alvares Penteado 38-A—38-B S PmdIo 
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Encerados !nglem 

In alUo Erdteilan bewShrt sind 

2639 

jpra Oaspary-Pressen 

Os nnicos legítimos e a 

preço conveniente só na 

CASANATHAN 

Cl 

SurTcrwertnogfBD SaDil,llisitt.za TrottpIrplatUn.Mantr' 
ttBinSD (tC. — Gemcntdachiiegeimascbinec, Betonnobl- 

bloekKudiiMii. Omenttnauersteinmaschinen 
Woruíui für Rohre, Stufen. 

Steinbrcchcr — Kollergange — Betonmlscher 
MaiehiB«Bfabrik 

Dr.Oa^pary A;Cò., Markr^nstRdt, DeulscMand. 

eomp. 
3000 Webstü 

Rua SSo Bento 43 u. 45 Sfto Paulo 

F 

Salzmann & 
3500 Arbeiter ol 3000 WeTstühle 
Tâgliche Fenigstellung etwa 80 OoO bis 100 000 Meter Gewebfí 

ErzPiiffni<í»o: 
Rohe Schiffssegeltucho o Wasserdicht imprãgnierte Decken- 
und Zelt--toffe ♦ Wagen, Frucht-, Sct.iffs-, Pferde-, Maul- 
tierdecken in a'lcn Gro sen ♦ 'íohe, firbige und gebl-ichto 
Schuh- und Kofferstaife ♦ Markisen-Stoffe ♦ Watti-rleinen 
f r Schneider ♦ Press- und Kilters offe für Zuckerfabr ken 
und O Ifahriken # Teohnische G''webe al er Art ♦ Nahtlose 
PostsàckB ■ Zehe jed Art o Faltboote o Armee-Ausrüstungiín. 



Empreza de A^uas Qazosas 

tfooicilad* Auonyma 

Rua lll.ohii.lo 98 RIO DE JANEIRO nua ll».oh«lo 92 
Talephon No 38«1 Caixa 341 lelegr.-Adreassi Bilâ, Blo 

Ijnrfr In Rna Vl8e. Druguay, In Pifdxie. Rua Amatouai 23 

liefert prompt flrel In* Bau* 

HÍIT Qitlíllpn Pp«i8« von 2S500 pt»o 
IJillj OlIluluU Outzeod ^klasiv Flasehen 

Automobil -Ikfall - Versichernng 

Díe •,Companhia Nacional de Seguros** nbernimmt Haft- 

plilchten bel Unfãllfii durch Automobile Schaufenster und Schau- 

r 1 — fcSsten, Fuhrwerke etc. etc. — r"" r 

Socia-liinioiiade IISOO Glngrer-Ale 

Ag^iia-Jnineral 51000 Totiic-lVatei* 

pro Dutzend ezkinsive Flüscbea 

üypiions zu 800 Reis exkl. Flasche» 

Betrls:eraiitejs. Frnciitsafte. liiliòre, Esstjç 

128 

Fenerversicherungs-Gesellschaft 

Onardía 

Assurance Compan^ üd. 

li O jy i> O sr 

Btabliart 1831 

4$500 

41500 

sus 

- Telephon 2297 - 

Fârberei 

SAXONIA 
- Telephon 2297 - 

chemische Waschanstait ■ Dampf-Wâscherei 

Henrique Brunckhorst & Cia. 

Duízend giatte Wâsche t 

wie Tisch-, Bett- und Küchenwãsche bei Licferung von mindestens 2 Dtz. ,|\ 

gewaschen und Q 

Rs. 1^400 O 

Fabpiken: Haa Visconde de Papnahyba Ho. 170 •'172 

Centrale; S. PAULO — Largo de Thesouro No. 5 

Filiale: RIO DB JAN£IBO — Rua da Altandega No. 24 (vorl&ufig) 

Agentur: SANTOS - Rua Rosário No. 15 

0^ Verlangen Sie Prospekte "©o 

Kapital pf. 2.000.000 
Ponda fi 6.460.000 
Jahrliche Renten  1,180.000 
Diese Gesellecbaft âb«raimmt dieVersieheruBf Ton Ifagazinen, Wk- 

renbestãndcB, Wobnháuaara, ilõbeln eta für miaiifo Prámien. 
AGENTKN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gaspar N. 12 (sob.) - SANTOS 

Kliníkfür Augen-, Nasen- 

und Ohren - Krankheiten 
von 

Dr, Neves da Rocha 
2643 

O 

O 

tH 

I 

Banco Allemão TransaÜantico 

Zentrale: Deutsche Ucberseeísche Bank, Berlln. 
OegrttBdet 1S06 

Kapltal nnd^ Reservo 37.500.000 Mark 

Bna da Alfandega 11 Rio de Janeiro Rua da Alfandefl^a U 

Uebemimmt die Ausführung von Bankgeschâften aller Art 
und vergotet für Depos.iten: 

Im Konto-Korrent 2 Prozent p. a. 
AurrestenTerniiii für Depositen per 1 Monat 3 Prozent p. a. 

»» )) f, ü Monate 4 Prozent p. a. 
« M Prozent p. a. 

Aot anbestimmten Terniin: 
Nach 3 Monaten Jederzelt init eloer Fríst 

vou 30 Tafi:en kQndbnr 6 Prozent p. a. 
In „Conta Corrente Limitada** mit Buch 

31^0 (Mit besonderer Genehmigung der Bundesregierung) 4 Prozent p. a. 

Thyssen k Co. 

Rohrmasten u. Rohre 

(nalitlos) 

Spezialiet mit langer Praxis in seiner Spezialitãt im Inlando 
und m den Kiankenhàusern von Berlin Wien, Paris und Lon- 
don, Arzt der Krankenhãuser der Sociedade Portugueza de Be- 
neficencia und der Veueravel Ordem Tercei* i do Carmo, Mit^l ed 
der Akademie für Medizin und der Oubtualmologiscben Qesell- 
BChaft vou Pari8, 2643 

Die Klinik ist mit vollstãndiger und moderner elektriacher 

siscbe Hilíamittel, deren Ãnwendung ausgezeichnete Resultate 
£ ergieM, _ sowobl bei Augen-, 'Jhren- und N^senkruikhei en, ala 
M ^en bei chronischen Allgemeinerkrankungea, wie Sí«-ura»'híD<e, 
& A«ithnii», Ffiiir b und bei sehr vielen 
H nautkranklieiten. wie Lupus. Haarausfall, Ekzemen u. s. w. 
9 Stebt za Kraokenbesaohen im Hanse sar VeríOgong: 
3 Rii-mP íiHilílíl Kiasse von 1 bis i Uhr nachmiitags 
A 0|JIBU.5lUilUB a. „ „ H bis 12 Uhr vormittags. 
S ^ Telephon 2809 

J Avenida Rio Branco, 90 - Rio de Janeiro 

àíStífftíStígtsijíti^igiáíuíUeiíSitgtíei-stÉettsiisitíii^íst 

sínd unúberttx)ffen in Qualitãt 

Or ensteii & Eoppel-Mar Eoppel Â.-G. 

Bahn-Anlagen für Industrie und Landwirtschaít; 

Klppwagen, Scliienen 

Loliomotiveii usw. 

Vcrtrttar: 

Schmidt,Trost&Co. 

Colorante fúr Butter 

¥ark« 

Artik«l erster 
Qualltit 

0«litenkopf 

1 Rein und 
unschidiich 

Uit froMen Reflultaten In ganz Europi i 
«nd den Verein. Staaten gebraucht 

Abrahmer Alfa-Layal 
•wfc aonstlge Maschinen füidi* 

Butterfabrlkatíoo, 

und DepoMáAtr» 

Hopkins, Cfiuser & Hopkins 

76 Rua Theophilo Ottoni 77 

BJO M. J4mO 

Banco da Província do Eio Grande do Sul 

Gegpündet 1858 
Capital 10.000:000$000 :: StammiiauM: Porto J legre :: iResePVefonds l^s. 6.116:667$300 

pilialen and Ageatunen an alien bedeotenden Plâtzen des Staatcs I^ío Gfaisde dO Sal. 

cie Jo-noii-o — Rua da Alfandega 21 

Depositos populares 
Begrenzter Konto-Korrent — Verkehr von Rs. 50S000 bis zu 5:000$000 bei Jahres- 

zinsen, ermãchtigt durch Dekret der Bundesregierung vom 31. Dezember 1909. Die 

Ainsen ^werden Kndejuni ur»d Dezember gutgeschrieben, õchentliehe Rückzahlungen 

von ni'ndestens Rs, 20$000 bis zu 1|000$000 erfolgen ohne vorherige Benachrichtigung. 

ooooooooooooooooosoooooon 

Pensão Rllemâ 
32 < Rua JoHé Bonifácio - 33, S. Paulo 

rUlalen: Roa José Bonifácio Nr. 36-A, 35-B and 37 

O 
o 
o 
o 
o 

SchSn mobllerte Zlmmer fOr Famlllen and Relsende. 

Q Pension pro Monat . 70f000 

Q Einieine Mahlzeiten . 1$500 
Q mit halber Flasche Wein 2|000 

O 
o 1626 

OI 

Volle Pension pro lag 5}— 7 
„ „ „ Mt. 100$—1801 

Für Familien entsprechenden 
Rabatt. 

30 Vales für je eine Maklzeit Rs. 37|000. 

Fiobtier & Degrave 

O 
o 
n 
n 
o 
o 
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Q 

lanmantitiantia 

) 

Kanfen üie 

keine 

Artikel fiir den Hanshait, bevor Sie di 

reduzlcrten Preise 

cies Haiiseís 

L. Grnmbacli & C 

ia. 

2T81 

Rua S. Bento 89 - 91, S. Paulo 

elner genilli^ên Oiirebsidit DDterz')geii haben. 

Frükeiliges llter — eiBe heilliare Kraaklieit. i" <1™ bessor «ituicten Kn.i. 
°   und mclit melir in voller Starke das artorielle Sy- sen, die Aufnahnie von NahrungseiweiC, welchc 

stem, ahnlich wie im ersten lall, zu crreichcn. Der , wcit über das erforderliclie Quantum hinauscelit 
Lingnff des Arztes Iiat sicli gegcn die Harnsãure anderseits Uebennaíi in der Aufnahme von Alkohoi 
selost zu nchten, nocli besser abcr ihrcr übemiíis- , stellen Ansprüclie an die niechanische 

So wio jedes Zeitalter seinen eigenen Kuiiststil 
zugewiesen erlmlt (auch wenn gar keiner vorhan- 
den ist), so ernennt nian auch bestimmte Krankhei- 
ten zu den vorlienschenden, zu denen, die zu den 
Hauptbedingungen der MenscliJieit gehõren. Ais 
j,Kranklieit unserer Zeit" nennt man die Xeu- 

^uck èinatmen laasen, man kann aber auch die jenen, die tot sind, soll man nur mit Liebe sprecl 
Inhalation ein wenig erschweren, indem man un- — - 
ter einer Maskc den Patienten saugen UUJt, was 
den Zweck liat, das Blut intensiver durch die Ar- 

und ihrt^ Fehler unJ Taten, wenn sie bõse und i n- 
recht waren, mit ihnen ini Grabe ruhen lassen. Zwir. 
bei Jlenschen, die im I.eben hervorragende Stelhm- 

mõglich gescliehen sdll, wcil díe éinmal ais unlôs- 
íiches, harnsaures Balz in Gichtknoten und derglei- 

,, . niedergesclilagcne Menge schwerer aus dem rasthenie, die allgemeine í>.ervensch\vache; neuer- Kõrper herauszubringen ist, ais wenn man den Stoff- 
^ngs meint man, daü dieser traurigo Vorzug der Ar- wechsel wieder so weit in Ordnunír brinírt, dali 
-tenosklerose, der frülizeitigen Artorienverkalkung dio Harnsaiu-e gleich in Harnstoff umgewandelt 
zukomme. Die ^eurasthenie macht das Leben zur wird, also gar nicht erst dazu kommt, sich ãuBer- 
.Qual, die Arterienverkalkimg macht ihm ein viel lich dem .\xzte ais Gichtknoten zu zei^en. ^Vir 
zu f^izeitiges Lnde. iYüher, vor einem hall^n kõnnen wenigstens bis heute die erwahnten Kõrper- 
Jahrhundei-t etwa noch, war die Arteríosklerose eine fermente nicht ersetzen, denen die Veróflichtunc 
Entartungserscheinung des hohen Alters heute be- obliegt, das Nahrungseiweií3 in solcho chemischen 
fallt sio zabllose Individuen, die sich im „besten Al- Bestandteile zu zerlegen, welche im Kõrper kei- 
ter- beíinden pie U^chen der Kranklieit hat vor nen Schaden anstiften kõnnen; abor wir sind be- 
kurzem Sanitatsrat Dr. Wachenfeld auf Grund der reits so weit vorgeschritten, daü wir mit Ililfe von 
jungsten wissenschaftlichen Fe,ststellungen berich- anderen Substanzen dieselbe Arbeit leisten. Be- 
^t. Isun ergreift ein anderer deutscher Ai'zt das kanntlich erzeugt man aus Zuckerlõsung durch eine 
;Wort, 1^1 dio trosthche Kunde zu geben, daü die- Gârung, deren Ursache der Zusatz von Hefe, also 
^ Leiden unbedingt zu brechen sei, und zwar mit eines Fennents, ist, Alkohoi. Wir sind jedoch schon 
Hilfe Mer Methoden, die uns erst die allerjüng- seit zehn JaJiren in der Lage, aus Zuckerlõsungen 
sto Zeit geschenkt hat. , , , . Alkohoi zu machen ohne Hefezusatz, wenn wir an 

' m *1 Hauptursachen der Artenenverkalkung", dessen Stelle eine ganz bovsonders zubereitcte Lo- zmn leil weni^tens, auch durcli Ablagerung harn- sung Von metallischem Platin in Wasser zusetzen, 
sauren Ivalkes im Kapillarsystem (Haargefãíisystem. welche der groílc Forscher Ostwald ..Katalysator" 
in daa die Artenen übergehen) bedingt ist und eine benannt hat. Von diesem Gesichtspunkt aUs be- 
.Verengening der Durchmesser der Kapillaren ver- trachtet, ist die Radiumemanation mit den durch 
ursacht Hieraus ergibt sich die zwingende Not- ihren Zerfall entstehenden Elementen auch ein Ka- 
wencügkeit, in erster Linie und so frühzeitig wie talysator, das heiDt, sie bewirkt durch ihre An- 
moglich die Gicht zu erkennen und sofort zu be- wesenheit im Blut und in den Kõrpergewel>en, wo 
handeln. sich die Harnsàiu-ezei-stõrungsprozesse abspielen, 

Eine Krankheitsursache kennen, íieiflt aber für daü derjenige Tcil der Harnsâure, welcher der Ver- 
me moderne issenschaft auch schon, auf deni arbeitung durch die Kõrperfermente entgangen ist 
.\Vege zu ihrer Linschrankung oder zur Beseiti- nun von der Radiumemanation selbst weiter zu deiri 
gung ihrer lolgen sem. Ist die Arteríosklerose die unlõslichen Harnstoff oxvdiert wird. Bemerkens- 
„&ankheit unserer Zeit", so hat unsere Zeit auch wert für die Beziehung zwischen Gicht und .irte- 
ein fruher unbekannt^ ^^ttel von wundersamer rienverkalkung ist die Tatsache, daU alie die be- 
Heilkraft gefunden: das Radiam, das mit seinen rülimten Heílquellen, wie Gastein, Wíldbad Víchv 
^anationen angewendet wird. Es entfemt aus den , Tarayp usw., viele Jahrzehnte vor der Entdeckuné 

sigen Ansammlung vorzubeugen, was so früti ais I mísche VerdaiinnffqfVhií"k-pit"^"í^^^ I z;u pressen. Auf diese Weise ma- gen eínnahmen, ist dieses nicht tunlích, denn íie 
.AU Orgamsmus, wel-|chen die Arterien eine Art Gymnastik mit, und gehõren der Oeschíchte an und da gilt es vor allcfe. 

en 

°''lus''dw'^unvólíkm,rm?iín"v^^^^ I 1 , ''í'' nacJi solclicm Vcrtaliren, das nur durch der Wahrlieit die Buc ia geiin unií dcr NachwTíi 
<!'««■■ Melhodo vertraut ist, ilu- Tu„ und La.,s™ s.   

Arterien die sonst unlõslichen Ablagerungen, es 
macht also den vorzeitíg gealterten Menschen buch- 
stáblich auf künstliche Weise wieder jung. Unter 
dem Titel „"\Velchen Schutz gibt es gegen früh- 

•zeitige Ai-terienverkalkung?" gibt der Charlotten- 
burger Arzt für Herz- und Gefáfierkrankungen Dr. 
J. Pick (Verlag Oskar Coblentz, Berlin) eine Dar- 

• Stellung der tliera{)eutischen Mittel der heutigen 
^Wissenschaft gegen das Greisentum' Jugendlfcher. 
^Is beste Metliode erkliirt er die Kqmbination der 
Einatmung emanatíonslialtiger Luft mit dem Trin- 
ken von emanationshaltigem "Wasser. Derartige 
emajjationshaltíge Luft bereitet sich der erfahrene 
Arzt einfach in der Weise, dafj er Sauerstoff über 
ein Radiumprãparat sti-eichen lilíJt, so daB er das 
radioaktive Abspaltungsprodiikt des Radiums mit- 
reiOt und dadurch im Inhaíationsraum gleíchmâBig 
verbreitet. Durch díe Inhcãlatíon gelangt die Radium- 
emanation in die Lunge und von dort in das arte- 
rielle System, von wo aus sie erst langsam in die 
anderen Kõn)erflüssigkeiten und schlieíilích in da,^ 
,VenenbIut übergeht, wâlirend bei der Trinkmethode 
die lladimnemanation in den Magen und in den 
liíirra und erst von dort durch Aufsaugen in da>s 

Entdeckung 
des Radiums und vor dem Nachweis ihres aller- 
dings geringen Gehaltes an Radiumemanation ais 
wirkliche Jungbnínnen stets sowohl bei Gicht ais 
auch infolge davon bei Arterienverkalkung erfolg- 
reich angewendet worden sind. Die Radiumema- 
nation besitzt aber auch EinfluS im vorgeschrit- 
tenen Stadium auf diese und andere Stoffwechseler- 
krankungen. Da ist eine zweite Eigenschaft der Ra- 
diumemanation hilfreich, namlích die Fãhigkeit, be- 
reits gebildete und im ííormalblut unlõsliche Harn- 
sãuresalze langsam aufzulõsen und in gelõster Porm 
mit dem Harn auszuscheiden. 

Ebenso wie die Harnsâure, welche ein Xonnal- 
zwischenprodukt im Stoffwechsel darstellt, aber in 
grõfieren Mengen direkt ais ein Gewebsgíft zu be- 
trachten ist, entstehen bei jedem gestõrten Stoff- 
wechsel auch andere Produkte, die in ganz gerin- 
ger Menge weiter unbedenklich sind, namentlich 
wenn sie rechtzeiüg von den zu ihnen gehiTrigen 
Fermenten zerstõrt werden. Solche Kõrpergirte ent- 
stehen in der Regei bei schlechter Verdauung. 
gleichvíel aus Velcher Ursache, selbst wenn sie 
nervõser Natur ist, und führen zur Entartung der 
Arterien. üeberernãJirung. bei den Stadtbewohnern 

aii<í fipr iinvniR-nmmo,,...,   i"' Vt \ iiiuu uitoti .ucuiuuu vciuuui, isi-, nu iuii unu ijosbfn SO ZU überlíefem, wie es in 
entstehen chemische Vcrbindmi/Í^n | werden kann, sínd so eklatante, daü sie Wirklíchkeit war. Wenn man nun auch bei min(lei 
che von Ln Ln üí>erraschend wirken. Das Druck- und bedeutenden Menschen, das heiüt, bei der gr.>J.'«n 
íresotren werden iinfl in Hie U'i"emdkõrpergefühl auf der Brust und die ausstrah- Mehrzahl dieser, Xachsícht walten und manches 
^neen Die unvnllknmnipn henden Schmerzen lassen manchmal schon nach der auch Schlechte nach üirem Tode mit' dem Mantel 
S aber naohw^^ ersten Sítzung nacli, und die Kranken verlieren der Liebe nnd Vergessenheit bedecken soll, so .lirf 
Kõrner nnd fiilirpn D-iPiobfii 1 ' einer Anzahl solcher Behandiungen alie ilire und sollen doch aucli dann nicht Verbrechen ai 
GefâDe ''' ""6* Boschwerden, werden wieíler zuversichtlicher, ru- Tugenden, Lastei zu guten Taten umgestempelt wJ hjgcr und arbeitsfreudíger. Durch diese Behaiid- den. Es widerspricht dem Gerechtigkeitsgefühl ell 

lungsart, dio in einem Ansau^en der venõsen Blut- licher Menschen, wenn sie, und sei es auch íf _ 
massen nach den Lungen besteht, wird eine Ver- Sarge, eines den sie ais Bõsewicht gekannt, dies|n 
ânderung in der Blutzirkulation hervorgerufen, und <ils den besten und tugendhaftesten aller Erdenl 

Aber nicht nur unzweckniaí3ige Emáhning oder 
Funktionsstõrung im Stoffwechsel, auch ungeriü- 
gende Atmung begünstígt die Dauer des Zustande- 
kommens der .-Irterienverkalkung. Die dauernd sit- 
zende Lebensweise bei unseren geistigen Arboiten 
nutzt den Organísmus fnilizeitig ab, nimmt ihm die 

iderstandskraft und láCt infolgedcssen eine Ent- 
artung der GefaBwandungen eintreten, die nicht 
mehr iinstande ist durch den Elastizitatsschwund 
den Gewel)en im Kõrper den nõtigen Sauerstoff aus 
der Luft zuzuführen. Es ist dies lediglích die Folge 
der schlechten Kõrperhaltung am Schreibtisch usw., 
dio den Organísmus hindert, ausgiebig zu atmen. 
Die Oberflâchliclikeit der Respiration ist allein das 
schádigehde ^[oment, das das Eintreten der ^Arte- 
rienverkalkung begünstigt. Der Arterienverkalkung 
und iliren Beschwerden bei Leuten mit vernach- 
lássigter Atmung laCt sich aber auch durch ein 
Spezifikimi begegnen. 

Es ist allgemein bekannt, daO dio von Arterien- 

da díe Beschwerden bei der -Irterienverkalkung wohner schildern hõren und isíe sogar ermalint wft-- 
einzig und allein in der ungenügenden Versorgung den, ihn ais leuchtendes Vorbild zu nehmen. Í)a" 
der Organe und Gewebe durch das Blut ilire Ur- wird ein Mann ais das Muster eines treuen eor,^, 
sache haben, werden jetzt durch eine bessere Ver- men Familienvaters, ais der beste und liebevoli 
teílung des Blutes im Kõrper díe Gewebe besser er- aller Gatten gepriesen, den jeder, der bei der Trau 
nàlirt, und die Beschwerden schwinden. Es ist dies fcier zugegen ist, ais das gerade Gegenteil gekan 
die neuestc Behandlungsart, die manohen erfahre- liat; oder ein Mann, der sich durch Wucher ber 
nen Praktiker durch den verblüffenden Erfolg in chert und durch Bedrückung seiner Untergeben 
Erstaunen setzt, wenn sie sehen, wie durch eine verhaBt ^emacht hat, wird ais mildtátig und t 
melirwõoliíge Behandlung Patienten über siebzíg Vater seiner Arbeiter hingestellt, die ihm, wie 1 
Jahre, die dauernd über Druckgefülile auf der Brust, Rcdner sagt, blutige Trànen naehweinen. Oder ei 
über Atemnot beim Gehen in der Ebene klagen, Erau wird ais eine liebevolle Gattin, ais eine pflicl 
ihre Beschwerden verlieren und vier Treppen ohne getreue Mutter, ais eine brave und framme Frau g 
Anstrengung -«vieder steigen kõimen. AVemi Kran- und verheiTlicht, die von allen diesen Eige 
ke nach mehrmaligen E^hlaganfàllen nicht mehr schaften nichts wuBte urid deren Verschwendung xv 
fünf ãíchritte ohne Atemnot gehen konnten und be- Vergnügungssucht díe Famílie an den Bettelstab g 

 1, .. ., o,... " dem Leben abgesohlossen hatten, nach bracht hat. GewiG braucht man besagte Fehler nio 
u-if ■ f"' ^ Storungen der Behandlung wieder imstande waren, beschwer- in Leichenrede zu erwâhnen, ab^r man s ^ztlicno Hilfe in Anspruch nehmen m^en, ein defrei ihre Berufstãtígkeit voll und ganz aufzuneh- nicht der Wahrheit ins Gesicht sehlagen, inde 

I^^^derung men, stundenlaiige Spaziergànge zu machen, ia so- 'nian das bõse gut, und das niedere und gemeine hm 
Uirer Besclraerden erhalten, da^ bei langerer An-j gaj. betràohtliche Hõhen ohne Anstrengung und "nd cdel nennt. Denn dadiu-ch verwirren sich die 
w endung Autzen brmgen kann. Die Storungen kõn- i ohne Beschwerden zu erkiettern, so ist das ein Er- nioralischen Begriffe der Menschen, und manchei . 

ílwHi dokumentieren. Zunaclist foig, der nicht hoch genug anzuschlagen ist. ^er aus Scheu vor übler Nachrede noch auf dem 
r daü genngfupge Muskel- | Zum Schluü stellt Dr. Pick zum Schutz gegen rechten Wege bleibt, denkt, dalJ er ein Xarr ei anstrengungen, die man fruher spielend ve^-ug. ' frühzeítiges Auftreten von Arterienverkalkung und ®ich der Mühe nicht lohnt, gut und ehrlioJt 
Beklemmung und Atemnot hervOrrufen. D^ Trep- deren Beschwerden folgende Leítsatze auf; „Halto handeln, da man ja auch im andem p-alle ais ein 

schwe^ M stellen sich Schwindel- Mali im Essen und Trinken, gõnne dir Ruhe nach liervorragender Tugendheld, ais eine Zierde sein(^s 
gefulüe em, und das Gehen in der Ebene vemr- des Tages iVrbeit, damit dein Xervensysteni kei- Gfschlechtes, ais einer der vollkommensten Meil- 

Man klagt uber Druckgefuhl Schaden nehmo, denn ein gesundes Nerven- sehen, die je gelebt haben, hingestellt wird, wenn 

system ist die Grundlage für eine dauernde Ge- man die Augen für immer geschlossen hat. Wo es an 
sundheit. Hüte dich vor Insekten mit dem Syphi- Persõnlíchkeit eines verstorbenen Menschen 
miserregei-, der nichts im Kõrper verschont, sei «oH man ihm nicht Tugen- 
auf der Hut vor der Gioht die du entweder ererbt andichten, die er im Leben nicht gekannt hat, 
oder duroh unmàBiges Leben erworben hast. Ver- im Angesicht des Todes klingt nichts unwüf 

sacht bald Atemnot, 
auf der Brust, die Bnist krampft sich zusammen. 
und es stellen sich ausstrahlendo-Schmerzen, na- 
mentlich nach dem línken Ami bis in die Finger- 
spitzen liinein, ein. Solcho Zustande kõnnen sich 
Dis zur UnertrãglieTiiéít steígern una Sem Kran- 
ken qualvolie Stunden bereiten. Die bisher übli 

r n , V, , j XT u. .. gifi íerner nicht, richtíg zu atmen, denn zur Er- "«"le entstellende Lügen und f;ule Schmeichfr- 
nin íoríít" manchmal den Nachteil, haitung der Gesundheít gehõrt nicht nur eine sach- Mit Stillschweigen kann man übergehen, Wo - Tadel anstatt Lob am Platze wãre, und kõnnen ajs daü der Magen durch die Aufnahme dieses Príipa- 
rates auf lân^ere Zeit hinaus in Mitleidenschaft ge- 
zogen wurde, daU aber auch andere unangenehme 
Xebenersclieinungen sich im Kõrper zeigten. ist 
daher mit groCer Freude zu begrüfien, daB die ver- 
vollkommnete Technik uns Apparate geliefert hat. 
dio uns in den Stand setzen, Jod in Gestait von 
trockenen Nebeln in feinst-er Verteilimg einatmen 
zu lassen, die sofort von den Lungen aufgenommen 
werden, in den Blutkreislauf gelangen und keiner 

gemâBe Ernáhrung, sondem auch eine ordnungs- 
gemâBe Atmung I" 

Flauderei: 

Themen zur Leichenrede allgemeine Besprechungen 
über Leben und Tod, über í)a8eín und Vergânglich- 
keit, über irdische und ewige Güter in Ãnwendung 
kommen. Auch in diesen, kann çier Redner eeinfe 
Geistesgaben entfalten, seine Talente glânzen unü 
sein Licht leuchten-lassen, ohne sich mit Beschãj- Um verláumdet zu werden, müB man sich ver 

heiraten, und um gelobt zu werden, muB man ster- mung gestehen zu müssen, daB er sich zum Heuctí 
ben, sagt man und es \^ird wohl der Wahr- ler gemacht u. seine Zunge zu ungerechtem 
heit nahe kommen. Wenn nun auch das erstere erníedrígt, sein Herz mit einer Lüge befleckt hal>e 

lei Nebenerscheinungen unangenehmer ^irt hervor- nicht ais gute Regei gelten kann, so darf doch das 
.rufen-Diese ..Jodpf^bol'* kann man mit einom üeber- letztere ais solche empfohlen worden. Denn von   — 


